einfachſter Art und billigſten Betriebes in der Provinz 


ei N N N * re FE = nn ci Dar = a 5 ade „= 
— a — . 8 N ar Be N = 3 2 vn 7 * vv 8 - 4 ed. 7 9 
3 63 2 3 BT . re BON ; er a 
* 2 . rt 28 . 2 8 f * e „ ” 7 . 4 er . * 1 * 2 1 — 
* 8 . * > in — 1 — — 0 
— Pi, (u » - 4 . 


* ® 
Mittwoch, 6. Juni. 
ö r Zeitun 
Graudenze f 
Erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, Kofiet für Graudenz in der 
Expedition und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 FAR. SO Pf., einzelne Nummern 15 Pf. 


Inſertionspreis: 15 Pf. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marienwerder ſe wie 

Für alle Stellengefuhe und⸗ Angebote, — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamentheil 50 Bf. 

Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchez, 
beide in Graudenz. Druck und Verlag von Guſt av Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


rs 
E22 


ige. 


No. 129. 


68. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Bricſen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. Ehrifiburg® 
F. W. Nawrotzki. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärtbold. Gollub: O. Auften. Krone a. Br.: E. Philipp, 
Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: A. Trampenau. Marienwerder: R. Kanter 
Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: P. Minning u. F. Albrecht. Rieſenburg: 
L. Schwalm. Roſenberg: S. Woferau u. Kreisbl.⸗Exped. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu OGriginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


geführt werden. Daneben iſt Pferdebahn⸗ und Dampfſchiff⸗ 
verbindung mit Berlin vorhanden. 

Die Umfaſſungslinie des abgeſchloſſenen Ausſtellungs⸗ 
raumes iſt in der Zeichnung durch eine ſtarke ſchwarze Linie 
markirt, ſämmtliche bedeckten Baulichkeiten, Schuppen uſw. 
ſind ſchwarz bezeichnet. Der Haupteingang befindet ſich am 
Nordende der Umfaſſung, nahe der Treptower Chauſſee (links 
oben auf dem Plan.) Die weſtliche Hälfte iſt für Rinder 
beſtimmt, ſüdöſtlich davon ſind die Stände für Schweine, 
denen gegenüber nach Norden (oben) zu diejenigen für 


Die große Landwirthſchaftsausſtellung. 
1 2 


Die heute, am 6. Juni, eröffnete Ausſtellung der „Deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft“ umfaßt eine Geſammtfläche 
von rund 600000 Quadratmetern. Der Platz befindet ſich 
im Südoſten Berlins, nahe der Oberſpree, bei Treptow, es 
iſt der „Treptower Park“, zu welchem vermittelſt der auf 
der oberen Zeichnung deutlich markirten Stadt⸗ und Ring⸗ 
bahn von Berlin täglich äußerſt zahlreiche Stadtbahnzüge 
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ob die Wege trocken und feſt genug find, und wie man die 
Tour durch die weiten Räume am zweckmäßigſten wählt, 
damit Alles ohne unnützen Zeitaufwand beſichtigt werden 
kann — eine Aufgabe, die bei einem 200 Morgen großen 
Ausſtellungsplatze nicht ganz leicht iſt. 


Die Maſchinenabtheilung iſt diesmal ungleich reicher 


hunde. | 

Den mittleren Theil nimmt der längliche, faſt 400 
Meter lange Platz zum Vorführen für Pferde ein, auf 
welchem mehrere Vorführringe ſowie die Tribüne her⸗— 
geſtellt ſind. An den Längsſeiten iſt der Platz mit Buchten⸗ 
ſtänden für Pferde verſehen, von denen aus man nach den 
Ausſtellungsgebäuden für Fiſcherei, Geflügel und 
Bienenzucht gelangt. Den ſüdöſtlichen Theil des Aus⸗ 
ſtellungsplatzes nimmt die Ausſtellung landwirthſchaft⸗ 
licher Geräthe, die theils im Freien, theils in Schuppen 
untergebracht werden, ein, ſowie diejenige landwirthſchaft⸗ 
licher Erzeugniſſe aller Art. An anderen Stellen befinden 
ſich zwei Koſthallen für Traubenwein und eine Milch⸗ 


beſchickt als in früheren Jahren. Die Ausſteller verſprachen 
ſich augenſcheinlich von einer Berliner Ausſtellung beſſere 
Geſchäfte als von einer provinziellen. 

Kaum irgend eine unſerer bedeutenden Firmen dürfte 
unvertreten ſein. Man hat für die Maſchinenabtheilung 
ein beſonderes, an den Park unmittelbar angrenzendes 
Grundſtück benutzt, auf welchem die Abtheilung geſchloſſen 
und in ſehr überſichtlicher Anordnung untergebracht werden 


wirthſchaft. 5 konnte. Noch rührt und regt ſich's auch hier noch von 
Ausreichende Nebenbaulichkeiten, Futterſchuppen, Pack⸗emſiger Thätigkeit; noch wird geordnet, geputzt, geölt, ge⸗ 
räume, geräumig eingerichtete Wirthſchaften, Muſik⸗ſtrichen, lackirt ze. Aber im Allgemeinen iſt doch Die 


Maſchinenausſtellung fertig. Drüben aber in der „lebendi⸗ 
gen“ Ausſtellung iſt die Aufſtellung des Ausſtellungsgutes 
erſt im beſten Gange. Von den benachbarten Bahnhöfen 
her zieht das Vieh in langen Reihen zu den Ausſtellungs⸗ 
pforten hinein; ſchwarzbunte Holländer und gelb oder roth⸗ 
geſchecktes Höhenvieh, rothbraune Harzer oder fränkiſche 
Rinder. Weithin über den Platz ſchallt das Brüllen der 
Thiere, die nach langer Fahrt dem engen Eiſenbahnkäfige 
entronnen, nun freudig die Luſt freier Bewegung genießen 
und die würzige, vom Dufte der blühenden Akazien durch⸗ 
tränkte Parkluft einſaugen. Die Töne harmoniſch abge⸗ 
ſtimmter Heerdenglocken rufen lebhafte Erinnerungen an 
die Gebirgswanderungen in früheren Sommern wach, und 
das Schnauben und Wiehern muthiger Roſſe, deren Stall⸗ 
muth ihren Führern ſchwere Arbeit macht, läßt ahnen, 
welche feſſelnden Schauſpiele den Freunden des edlen Pferdes 
nächſter Tage hier bevorſtehen. In den zahlreichen, der 
Erfriſchung dienenden Bauten des Ausſtellungsplatzes herrſcht 
ein reges Menſchengewoge, obſchon es an Gäſten noch 
mangelt; was ſich dort zuſammendrängt, ſind Schaaren 
von Kellnern, die für die Ausſtellung angenommen und 
jetzt den einzelnen „Reſſorts“ zugewieſen werden. Für die 
in der Ausſtellung Beſchäftigten war Bier bislang nur 
in einigen Arbeiter⸗Kantinen zu bekommen; die Arbeiter 
ſelbſt trinken aber alle nur Weißbier; denn als bairiſches 
Bier wird nur Patzenhofer verſchänkt und die Patzenhoferſche 
Brauerei iſt ja boykottirt. 


pavillons, Meßſchuppen, ein Gabentempel für die Preiſe, 
ein Speditionskomtoir, eine Poſtanſtalt und ſogar eine 
photographiſche Anſtalt vervollſtändigen das Ganze. 


C Berlin, 4. Juni. 


Die achte Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft, obſchon noch nicht eröffnet, zeigt doch 
bereits heute, daß ſie die bisherigen Wanderausſtellungen 
erheblich an Umfang und Bedeutung überbietet. Als gelte 
es, der Reichshauptſtadt Ehre zu machen, ſo hat jeder 
Ausſteller ein Uebriges gethan, ſeine Gegenſtände diesmal 
in ganz beſonders glänzender Weiſe vorzuführen, und daraus 
iſt ein Ganzes entſtanden, welches nicht nur an Fülle des 
Dargebotenen, ſondern auch an Reiz im Einzelnen die 
Unternehmungen der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
in vortheilhafteſter Beleuchtung erſcheinen läßt. 

Man hat, um den Verkehr auf dem ſehr langgeſtreckten 
Ausſtellungsplatze bequemer zu machen, eine Ring bahn⸗ 
errichtet, eine Schmalſpurbahn mit Pferdebetrieb, welche 
rings um den Platz läuft und jo ein raſches Hinüberkommen 
von einem Ende zum anderen ermöglicht. Dieſe Bahn ſoll 
zugleich die Möglichkeit vor Augen führen, Eiſenbahnen 


behufs Verbindung kleinerer Ortſchaften untereinander ein⸗ 
zurichten. Die Wagen ſind ſo gebaut, daß ſie eben nur 
dem beſtimmten Zwecke genügen. Dicht über dem Fahr⸗ 
geſtell ſind an beiden Längsſeiten die Sitzbänke augeordnet. 
Die Trittbretter dienen zugleich als Fußbank. Die Fahr⸗ 
gäſte blicken alſo nach beiden Seiten in die Landſchaft hin⸗ 
aus und können jederorts ohne Weiteres ein- und ausſteigen. 
Zwiſchen den Rückenlehnen, alſo der Länge nach mitten 
über dem Fahrgeſtell, befindet ſich ein Gang für den 
Schaffner; für gewöhnlich ſteht der Mann am Ende des 
Wagens an der Bremſe. Ein Verdeck iſt ebenſowenig vor⸗ 
handen, wie Seitenwände; wie ſich die Sache alſo bei 
chlechtem Wetter bewähren wird, ſteht dahin. Bau und 

etrieb der Bahn ſind R. Dolberg in Roſtock⸗Berlin über⸗ 
tragen. 

Aber hoffentlich wird auch dieſe Ausſtellung ſchlechtes 
Wetter nicht keunen lernen — es wäre die erſte ihres⸗ 
leichen, der ein ſolches Mißgeſchick widerführe. Im Augen⸗ 
blicke. wo dieſe Zeilen entſtehen, fahren die Hofwagen Probe, 


I — 


Umſchau. 


Das Schweizer Volk hat mit 290 000 gegen 71 000 
Stimmen das „Initiativbegehren“ nach geſetzlicher Ge⸗ 
währleiſtung des Rechts auf Arbeit abgelehnt. 
Das Begehren ging von den Sozialdemokraten aus, welche 
52 387 Stimmen zuſammengebracht hatten, um die Auf⸗ 
nahme folgender Vorſchriften in die Bundesverfaſſung zu 
verlangen: 


ſchaffen. Ins 


„Das Recht auf ausreichend lohnende Arbeit iſt jedem 
Schweizer Bürger gewährleiſtet. Die Geſetzgebung des Bundes 
hat dieſem Grundſatze unter Mitwirkung der Kantone und der 
Gemeinden in dee möglichen Weiſe praktiſch Geltung zu ver⸗ 

eſondere ſollen Beſtimmungen getroffen werden: zehnten Allgemeinen 


— —— — nn —6üũꝛů— — — 


a) Zum Zwecke genügender Fürſorge für Arbeitsgelegenheit, 
namentlich durch eine auf möglichſt viele Gewerbe und Berufe 
ſich erſtreckende Verkürzung der Arbeitzeit; b) für wirkſamen und 
unentgeltlichen öffentlichen Arbeitsnachweis, geſtützt auf die Fach⸗ 
organiſation der Arbeiter; c) für Schutz der Arbeiter und Anger 
ſtellten gegen ungerechtfertigte Entlaſſung und Arbeitsentziehung; 
d) für ſichere und ausreichende Unterſtützung unverſchuldet ganz 
oder theilweiſe Arbeitsloſer, ſei es auf dem Wege der öffentlichen 
Verſicherung gegen die Folgen der Arbeitsloſigkeit, ſei es durch 
Unterſtützung privater Verſicherungsinſtitute der Arbeiter aus 
öffentlichen Mitteln; e) für praktiſchen Schutz der Vereinsfreiheit, 
insbeſondere für ungehinderte Bildung von Arbeiterverbänden 
zur Wahrung der Intereſſen der Arbeiter gegenüber ihren Arbeit⸗ 
ebern und für ungehinderten Beitritt zu ſolchen Verbänden; f) 
für Begründung und Sicherung einer öffentlichen Rechtsſtellung 
der Arbeiter gegenüber ihren Arbeitgebern und für demokratiſche 
Organiſation der Arbeit in den Fabriken oder ähnlichen Ge⸗ 
ſchäften vorab des Staates und der Gemeinden.“ 


Die Niederlage iſt eine bittere Pille für das Macht⸗ 
bewußtſein der internationalen Sozialdemokratie, 
in der Sache wird ſie über den Mißerfolg nicht allzu 
unglücklich ſein. Die Schweizer Regierung hätte ſich bei 


[der Durchführung des Geſetzes gezwungen geſehen, ihren 


einheimiſchen Arbeitsloſen die von Ausländern wegge⸗ 


[nommene Arbeitsgelegenheit zuzuweiſen, wodurch die ſchweizer 


Sozialdemokratie ihrer vorgeſchrittenſten Agitatoren beraubt 
worden wäre. Auch der Veranſtaltung von Arbeitsaus⸗ 
ſtänden ſtünde ein Geſetz, wie das jetzt vom Schweizer 


Volk zurückgewieſene, im Wege, und recht unbequem wäre 


die geſetzliche Handhabe zur behördlichen Unterſuchung der 
Frage, ob einem als Agitator wohldotirten „Genoſſen“ 


ein Recht auf weitere „ausreichend lohnende“ Arbeit zus 


ſtehe. Der „Vorwärts“ hat ſich denn auch für das Unter⸗ 


f nehmen der ſchweizer Sozialdemokraten niemals zu begeiſtern 
vermocht. 


Der Kampf zwiſchen den Grubenbeſitzern und den 
Kohlenbergarbeitern in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika ſpitzt ſich immer ſchärfer zu. Die 
Bergwerksbeſitzer in ſechs Staaten haben den ſtreikenden 


a Bergarbeitern erklärt, daß ſie beabſichtigen, andere Arbeiter 


zum Erſatz der Ausſtändigen kommen, dieſelben durch be⸗ 
waffnete Mannſchaften ſchützen zu laſſen und die Bergwerke 
wieder zu eröffnen. In Folge deſſen muß man ſich auf 
bewaffnete Zuſammenſtöße gefaßt machen. Die Ausſtändiſchen 
von Cripple Creek in Colorado, welche ſich auf Bull Hill 
verſchanzt haben, beſitzen einen Fünfundzwanzigpfünder nebſt 
einer Menge Munition. Sie ſollen nicht weniger als 50 
Geiſeln in ihrer Gewalt haben, ihre Streitſchaaren halten 
die Poſtwagen an und brandſchatzen das Land ringsum. 
Man glaubt, daß Bundestruppen den Befehl erhalten werden, 
ſie in ihrer Feſtung anzugreifen. 

Der neueſte Nachweis des o berſchleſiſchen berg⸗ und 
hüttenmänniſchen Vereins ſtellt feſt, daß in der Zeit vom 
1. Januar bis 1. Mai gegen den gleichen Zeitraum des 
Vorjahres ½¼ Millionen Centner Eiſen nach Rußland meyr 
zur Verladung kamen. 

Günſtige Folgen des Handelsvertrages mit Ruß⸗ 
land zeigen ſich überhaupt in der Belebung der deutſchen 
Ausfuhr. Einige andere Zahlen aus der Eiſenbranche 
zeigen das auch. Danach betrug z. B. die Ausfuhr in 
Doppelzentnern im Monat April. 


1893 1894 Davon nach Rußland 


Eck⸗ und Winkeleiſen ... 87,506 136,328 35,254 
Stabeiſenn .. . qꝗ 178,897 272,470 84,852 
Platten und Bleche . . . 54,044 77,320 28,810 
Grobe Eiſenwaaren . . . 82,528 88,665 13,741 
Maſchinen (Gußeiſen) .. 45,611 83,409 27,502 

(Schmiedeeiſen) 6,728 16,095 3,313 


Nähmaſchinen . 6,403 7,201 1,368 
Die Maſchinen⸗Ausfuhr nach Rußland hat ſich in den 
letzten ſechs Jahren je im April wie folgt entwickelt: 


Maſchinen Maſchinen Nähmaſchinen 
(Gußeiſen) (Schmiedeeiſen' 
6,800 910 350 
1890 4,396 870 348 
1891 8,265 1,341 479 
1892 6,019 840 471 
1893 7,011 1,508 629 
1894 27,502 3,313 1,268 


Die deutſche Politik entjpricht gegenwärtig dem Worte 
des Grafen Caprivi „Unter meiner Leitung wird die Po⸗ 
litik langweilig ſein.“ Ein großer Theil der Preſſe be⸗ 
ſchäftigt ſich nicht mit Thatſachen, ſondern mit Erſcheinungen 
der Tageslitteratur in Flugſchriften und Zeitungen. Tage⸗ 
lang hat ſich manche Zeitung zum Beiſpiel von den drei 
Artikeln der „Köln. Ztg.“, der „Kreuzz.“ und des „Reichs⸗ 
boten“ über „das Miniſterium der verlorenen Schlachten“, 
über „Profeſſor Quiddes Caligula“ und über die gegen⸗ 
wärtig ganz gleichgültigen Vorgänge, als „Miquel Miniſter 
wurde“ genährt. Jetzt beginnt in endloſer Wiederholung 
und Variation die Kritik an den Kritiken über dieſe 
Schriften, und ein Ende iſt nicht abzuſehen. 

Die Silber⸗Kommiſſion iſt geſtern, Montag, ge⸗ 
ſchloſſen worden, ohne daß ſie beſtimmte Beſchlüſſe gefaßt 
hätte. Was von den Verhandlungen durch den „Reichs⸗ 
anzeiger“ bekannt wurde, war ſo langweilig und unbedeutend, 
daß wir unſere Leſer nicht damit behelligt haben. Jetzt iſt 
die Kommiſſion, ohne beſtimmte Beſchlüſſe gefaßt 
zu haben, geſchloſſen worden. 

eute Dienſtag treten in Hannover die deut ſchen 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften zu ihrem 
ereinstage zuſammen, der ſich mit 


praktiſcheren Dingen beſchäftigen wird, als die „Silber: 
domm n“. In erſter Linie iſt die auf dem vorigen Ver⸗ 
einstage zurückgeſtellte Berathung der wichtigen Frage zu 
nennen: „Iſt es empfehlenswerth, die Errichtung land⸗ 

wirthſchaftlicher Baugen oſſenſchaften zu erſtreben, 
um den Arbeitern auf dem Lande den Erwerb eines eige⸗ 
nen Hauſes zu ermöglichen und ſie dadurch mehr als bis⸗ 
her an das Land zu feſſeln? Auf Antrag des Verbandes 
der pfälziſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften wird 
ferner die Frage der Kreditgewährung bei den land⸗ 
wirthſchaftlichen Konſum vereinen zur Erörterung 
gelangen. Des Weiteren enthält die Tagesordnung einen 
Antrag des landwirthſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufsvereins 
Poſen, in dem um Stellungnahme zu den Mißſtänden im 
Chiliſalpeterhandel erſucht wird. Der Verband der weſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften wünſcht 
die Erörterung des Themas: „Welche weiteren Maßregeln 
ſind gegen die Verfälſchung von landwirthſchaftlichen 
Produkten (Butter, Käſe) durch Margarine zu ergreifen?“ 
Dieſe Frage wird unter Berückſichtigung der kürzlich in 
Berlin aufgedeckten Butterverfälſchungen zur Beſprechung 
gelangen. 

Angeſichts der nahe bevorſtehenden Ernte dürfte ſicher⸗ 
lich für weitere Kreiſe eine Erklärung von Intereſſe ſein, 
welche zwiſchen dem deutſchen Landwirthſchaftsrathe 
und dem Ver bande deutſcher Privat⸗Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften über das landwirthſchaftliche 
Verſicherungsweſen vereinbart worden iſt. Frhr. von 
Hammerſtein, der Vorſitzende des deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
raths, und H. v. Burck, der Vorſitzende des Verbandes 
deutſcher Privat⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaften, empfehlen 
den Landwirthen dringend, den vollen Werth der Ernte 
zu deklariren. 

Um für die Folge den verſichernden Landwirth vor 
mißverſtändlicher Auffaſſung und daraus ſich ergeben⸗ 
den Differenzen und Schwierigkeiten im Brandſchadenfalle 
zu ſchützen, um andererſeits den Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften zu ihrem unverkürzten Rechte auf Empfang der 
Prämie für die geſammte Ernte, für welche ſie thatſäch⸗ 
lich die Gefahr tragen, zu verhelfen, iſt u. A. vereinbart: 

Die auf Erzeugniſſe der laufenden Ernte abgeſchloſſene Ver⸗ 
nn hat auch Giltigkeit für die Zeit, wo dieſelbe noch auf 
em Halme ſteht, während der Erntearbeiten, ſowie (unter 
gewiſſen Bedingungen) beim Aufſtellen vom Acker in Schober, 
noch acht Tage vom Beginn des Aufſtellens ab gerechnet; die 
Entſchädigungsverpflichtung der Verſicherungsgeſellſchaft für jeden 
einzelnen Brandſchadenfall dieſer Art iſt aber auf 18000 Mark 
beſchränkt, ſofern dieſerhalb eine andere Vereinbarung nicht ge- 
troffen iſt. Demgegenüber hat der Verſicherte die Verpflichtung, 
mit Ausnahme der Hackfrüchte, Oelfrüchte, des Samenklees und 
der Handelsgewächſe, die geſammten zur letzten Ernte gehörigen 
Erzeugniſſe, einſchließlich der älteren Beſtände und des Zukaufs, 
ihrem wahren Werthe entſprechend in den Gebäuden zur 
Verſicherung zu deklariren, gleichviel ob dieſe Erzeugniſſe 
ſſchon in die Gebäude eingebracht ſind oder noch auf dem Halme 
ſtehen oder gemäht auf dem Felde liegen oder in Schober ge⸗ 
etzt ſind. 
” Er Verſicherung auf ungedroſchene Feldfrüchte geht nach 
dem Ausdreſchen auf ihre Körner und, wenn das Stroh nicht 
causdrücklich von der Verſicherung ausgeſchloſſen iſt, auch auf das 
letztere über. 


Mit Eljen⸗Rufen iſt der König von Ungarn, Kaiſer 
Franz Joſeph am Montag früh bei ſeinem Eintreffen in 
Budapeſt empfangen worden. Soſort nach ſeiner Ankunft 
wurde Graf Khuen⸗Heder vary, der Miniſter ohne 
Miniſterium, zur Audienz befohlen. Es iſt ein bedeut⸗ 
ſames Zeichen für die augenblickliche unſichere Lage in 
Ungarn, daß der König ſich ſelbſt nach Peſt begeben hat, 

um durch perſönliches Eingreifen den Widerſtreit der 
Meinungen auszugleichen. Wie beſtimmt verlautet, hat 
Graf Khuen dem Könige in jener Konferenz erklärt, daß 
ihm die ihm übertragene Aufgabe auszuführen nicht ge⸗ 
lungen ſei, und er ſie deshalb in die Hände des Herrſchers 
zurücklege. Das würde, wie Peſter Blätter recſichern, nichts 
weiter als eine Wiederberufung Wekerles zur Bildung 
eines neuen Miniſteriums zur Folge haben, doch hat Wekerle 
Freunden gegenüber erklärt, er gedenke in keinem Falle in 
die Regierung zurückzukehren. Die Kriſis wäre damit alſo 
immer noch nicht beſeitigt. Vorläufig allerdings iſt Wekerles 
Rücktritt vom Könige noch nicht einmal endgiltig ange⸗ 
nommen. Am Montag hat Wekerle in beiden Häuſern des 
Landtages die Erklärung abgegeben, daß eine Entſcheidung 
noch nicht gefallen ſei, er halte daher auch die Mittheilung 
der Gründe für ſeinen Rücktritt noch nicht für paſſend, er 
bitte eine Erörterung dieſes Gegenſtandes zu unterlaſſen. 
Im Abgeordnetenhanſe hat dieſe Erklärung den Konſervativen 
wenig gefallen und die Abgeordneten Ugron, Apponyi 
und Hermann griffen den Miniſter ſcharf an, im Herren⸗ 
hauſe beſorgte das Fürſt Eſterhazy, doch ſetzte Wekerle 
es ſchließlich durch, daß ſich beide Häuſer bis zur Löſung 
der Miniſterkriſis vertagten, ohne, daß er die verlangte 
Erklärung abgab. 

Frankreich iſt beglückt, die Angelegenheit Turpins 
iſt zu Frankreichs Gunſten geregelt worden und der „Er⸗ 
finder“ wird ſchon in dieſen Tagen aus ſeiner Verbannung 
in Brüſſel nach Paris zurückkehren. Er hat ein offenes 
Geſtändniß abgelegt und bekannt, daß er zur Ver⸗ 
werthung ſeiner neuen Erfindung außer mit einer belgiſchen 
Geſellſchaft auch mit — Deutſchland in Unterhandlungen 
geſtanden habe, ja, daß er ſogar ſchon nahe daran geweſen 
ſei, mit der deutſchen Regierung ein Abkommen zu 
treffen. Im letzten Augenblick habe ihm aber das patrio⸗ 
tiſche Gewiſſen geſchlagen und er ſei vor dem Abſchluß des 
Vertrages zurückgetreten, wozu ihn die Unzahl von Briefen, 
welche er aus allen Theilen ſeines Vaterlandes erhalten 
habe, beſonders veranlaßten. 

Nun, von dem Vertrage mit der deutſchen Regierung 
iſt in Berlin, wie von dort ausdrücklich bemerkt wird, 
nichts bekannt, aber wenn Herr Turpin es den Franzoſen 
erzählt, ſo wird es wohl „wahr“ und für ihn gewiß vortheil⸗ 
ch ſein, denn die dankbare franzöſiſche Regierung wird 
ich zur Belohnung des großen Patriotismus des Herrn 
Turpin die „bedeutende“ Erfindung nun ſicher nicht ent⸗ 
ehen laſſen, wird ſie nun aber wohl noch etwas theurer 

bezahlen müſſen. 


Berlin, 5. Juni. 


— Zur Durchführung der am 1. April 1895 eintretenden 
Neuordnung der Staat seiſenbahnverwaltung werden, 
wie der Reichsanz. ſchreibt, unter Aufhebung der Betriebs⸗ 
umter und der Eiſenbahndirektion krechtsrheiniſche) Cöln, 
neue Eiſenbahndirektionen errichtet in: Königsberg, 
Danzig. Stettin. Poſen, Kattowitz, Halle, Kaſſel, 
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Münſter, Eſſen und Saarbrücken. Der Betrieb und die 


Verwaltung der Staatseiſenbahnen werden ſomit am 
1. April 1895 ab, unter unmittelbarer Leitung des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten, von 20 Direkfjonen geführt werden. 

— Die mit dem Stande vom 20. Mai abſchließende und 
zum erſten Male das königlich württembergiſche Armeekorps 
enthaltende neue Rang⸗ und Quartierliſte wird am 
14. Juni durch den Vorſtand der Geheimen Kriegskanzlei Oberſten 
Brix dem Kaifer überreicht werden. Einige Tage ſpäter 
kommt die Rangliſte zur Vertheilung an die Kommandobehörden 
und Truppentheile und gleichzeitig in den Handel. 

— Die Jury für die mit dem 11. internationalen 
mediziniſchen Congreß in Rom verbundene wiſſenſchaftliche 
Ausſtellung hat den höchſten Preis, das große Ehrendiplom, dem 
Deutſchen Geſund heitsamte für deſſen umfaſſende wiſſen⸗ 
ſchaftliche Collectivausſtellung ertheilt. Von 35 Ehrendiplomen 
entfielen 18 auf deutſche Ausſteller. Von 31 goldenen 
Medaillen erhielten dentſche Ausſteller 9, von 128 Silbe 
Medaillen 56, von 107 bronzenen Medaillen 26 die deut ſchen 
Ausſteller, welche Zahlen von keiner anderen Nation, außer 
Italien, übertroffen wurden. 

— Oberſtlieutenant von Trotha, bisher Kommandeur des 
Lauenburgiſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 9, iſt durch Kabinetsordre 
vom 29. Mai zum Stellvertreter des Gouverneurs von Deutſch⸗ 
MEILEN und Kommandeur der Schutztruppe ernannt 
worden. 

Amerika. Ein großes Gefecht hat bei Santa Ana 
zwiſchen den Regierungstruppen der mittelamerikaniſchen 
Republik San Salvador und aufſtändiſchen Banden ſtatt⸗ 
gefunden. Man berichtet von 600 Gefallenen, unter denen 
auch der Bruder des Präſidenten, General Ezeta ſich be⸗ 
finden ſoll. Der Präſident ſoll feine Entlaſſung einge⸗ 


reicht haben. 
— 


Cholera. 


Zur Berathung der E gegen 
die Oholera fand geſtern in Danzig eine Konferenz der 
Oberhupter der in Betracht kommenden Behörden ſtatt. 

Geſtern Mittag iſt auch auf einem bei Plehnendorf 
liegenden Floß ein kranker Flößer gefunden, der als cholera⸗ 
verdächtig in die dortige Baracke geſchafft worden iſt. 
Ein Theil der Floßmannſchaft wurde in Quarantäne gelegt, 
weitere 20 Mann wurden heute früh mittels Eisbrech⸗ 
dampfers nach Dirſchau geſchafft und mit der Bahn an 
die Grenze befördert. Die Plehnendorfer Schleuſe iſt für 
Flößer geſchloſſen worden. Die Militärärzte für den 
Cholera⸗Ueberwachungsdienſt treffen in den nächſten Tagen 
auf den Stationen ein. 

In Schillno ſind alle Familienangehörigen der 
an der Cholera Geſtorbenen in der Baracke zur Beobach⸗ 
tung untergebracht worden. Bisher ſind keine weiteren 
Erkrankungen vorgekommen. Die Ermittelungen haben er⸗ 
geben, daß die Geſtorbenen Weichſelwaſſer genoſſen haben. 

In einem Extra⸗ Kreisblatt macht der Herr Landrath 
des Kreiſes Graudenz bekannt, daß auf Anordnung des Herrn 
Regierungs- Präſidenten wegen Verſeuchung der Weichſel 
durch Cholerakeime die Badeanſtalten zu ſchließen ſind, auch 
das Publikum vor dem Gebrauch ungekochten Weichſel⸗ 
waſſers zu warnen iſt. Er erſucht die Gemeinde⸗Vorſtände 
der am Weichſel⸗Strome belegenen Ortſchaften, dieſe War⸗ 
nung zur Kenntniß der Ortsbewohner zu bringen. 

Von der Polizeiverwaltung ſind auch die Grau⸗ 
denzer Badeanstalten in der Weichſel geſchloſſen und 
das Baden in der Weichſel iſt unterſagt worden. Ebenſo 
iſt der Genuß des Weichſelwaſſers, ſowie jeder Gebrauch 
dieſes Waſſers zum Kochen, Waſchen, Wäſcheſpülen u. ſ. w. 
verboten. 

Die Zahl der bis zum 1. Juni in Mlawa an Cholera 
Erkrankten beträgt 29; davon ſind 16 geſtorben, 8 geneſen 
und 5 noch in Behandlung. 

In der Stadt Warſchau find in der Zeit vom 25. bis 
31. Mai 19 Erkrankungen und 10 Todesfälle, in den Gou⸗ 
vernements Warſchau vom 26. bis 30. 37 bezw. 19, Petrikau 
vom 25. bis 29. 1 bezw. 1, Radom vom 20. bis 27. 12 bezw. 
7, Plotzk vom 25. bis 29. 20 bezw. 15. 

Die Zahl der Cholera⸗Kranken iſt in Myslowitz 
(Oberſchl.) derart geſtiegen, daß das ſtädtiſche Lazareth über⸗ 
füllt iſt und Kranke in Baracken untergebracht werden 
mußten. Von den Erkrankten ſind bis jetzt ſechs geſtorben. 
Neuerdings find ſämmtliche Mitglieder der Lumpenſammler⸗ 
familie Michallik erkrankt. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 5. Juni. 


— Zur Frage der „freien Advokatur“ ſind auch von 
den Anwaltskammern in Königsberg und Marien⸗ 
werder Gutachten beim Juſtizminiſter eingegangen. Beide 
ſprachen ſich gegen eine Aenderung der Anwalts⸗ 
ord Rue aus. Es heißt in dem Gutachten aus Marien⸗ 
werder: 


Wir würden es als einen bedauerlichen Rückſchritt 
in der Fürſorge für eine gedeihliche Rechtspflege beklagen, 
wenn man die Freigebung der Rechtsanwaltſchaft wieder 
preisgeben und damit das Anſehen der deutſchen Advokatur 
herabdrücken ſollte. Kraft eigenen, durch Geſetz gewährleiſteten 
Rechts, unabhängig von dem Belieben und der Willkür 
Anderer, muß der Anwalt in ſeinen Beruf einzutreten und 
beliebig den Ort ſeiner Thätigkeit zu wählen und zu wechſeln 
im Stande ſein, ſowie er auch keiner anderen Disziplin als 
einer geſetzlich geordneten ſeiner Standesgenoſſen unterworfen 
ſein darf. 

— Die Maul⸗ und Klauenſeuche herrſchte Ende 
Mai in den Regierungsbezirken Marienwerder in drei 
Kreiſen in vier Ortſchaften, Königsberg in zwei Kreiſen 
in drei Ortſchaften, Köslin in einer Ortſchaft und Stettin 
in zwei Kreiſen in zwei Ortſchaften. 

— In den Kreiſen kleinerer Pferdezüchter wird die 
Abfaſſung einer Petition an das Miniſterium um Aufhebung 
der privaten Remontemärkte vorbereitet. Die Züchter 
gehen von dem Gedanken aus, daß die größeren Züchter, 
welche das Privileg beſitzen, Privatremontemärkte auf ihren 
Gutshöfen zu veranſtalten, ſich bedeutender Sondervortheile vor 
den kleineren Züchtern zu erfreuen haben. Die letzteren ſind 
genöthigt, ihre Thiere auf den oft vier bis acht Meilen von ihren 
Wohnorten entfernten öffentlichen Märkten der Kommiſſion vor⸗ 
zuführen, wodurch die jungen Pferde nicht ſelten in ihrer 
Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigt werden, ſo daß die ſie muſternde 
Kommiſſion häufig ihren reellen Werth unterſchätzt. Dieſem in 
die Augen ſpringenden Uebelſtande gegenüber ſtehen die Vortheile, 
welche aus der Vorführung der noch vom vollen Stallmuthe 
erfüllten Thiere auf den privaten Märkten für ihre Beſitzer 
erwachſen müſſen. Die Folgen jenes Privilegiums kennzeichnen 
ſich am beſten durch die Seitens der Veranſtalter privater 
Remontemärkte in der Regel erzielten ſehr guten Verkaufs⸗ 
ergebniſſe, obwohl die Statiſtik lehrt, daß das Zuchtmaterial der 
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kleineren Pferdezüchter dem der größeren vollſtändig eben⸗ 
bürtig iſt. 5 

— Der Roggen Steht in manchen Gegenden unſerer Provinz 
außerordentlich gut. So wurden uns heute von Herrn Enaliſch 
in Pi wnitz auf ſeiner Feldmark gewachſene Roggenähren über⸗ 
ſandt, die eine Länge von 18 bis 20½ Centimeter haben. 

— Auf das dieſen Donnerstag im Schützenhauſe ſtatt⸗ 
findende Konzert der aus 68 Künſtlern beſtehenden Karl 
Meyder'ſchen Kapelle vom Berliner Konzerthauſe machen 
wir das muſikliebende Publikum nochmals aufmerkſam. Die 
ausgezeichneten Eigenſchaften dieſes berühmten Orcheſters 
ſind wohl noch manchem Graudenzer in beſter Erinnerung. 
In Königsberg hat die Kapelle eine Reihe von Konzerten bei 
großem Beſuche unter Beifallsſtürmen gegeben; die dortigen 
Blätter rühmen die formvollendete, von echt künſtleriſchem Geiſte 
durchdrungene Vortragsweiſe, die außerordentliche Präziſion im 
Ganzen und die feine Ausarbeitung im Einzelnen. Heute, Diens⸗ 
tag Abend, konzertirt die Kapelle im Danziger Schützenhauſe. 

Das Programm für das hieſige Konzert iſt beſonders ſorg⸗ 
fältig gewählt. Außer der großen Ballet⸗Muſik zur Oper „Fauſt“ 
von Gounod gelangen u. A. das Vorſpiel zu „Lohengrin“ und 
der Trauermarſch aus der „Götterdämmerung“ von Wagner, 
mehrere Soloſätze für Violine (Vieuxtemps), Violoncello (Volk⸗ 
mann) und ein, Andante ans dem Konzert für Harfe und Flöte 
von Mozart zur Aufführung. 


— Das Sommertheater veranſtaltet am Mittwoch ſein 
erſtes Gartenfeſt, bei welchem das L'Arronge'ſche Luſtſpiel 
„Doktor Klaus“ zur Aufführung gelangt. Außerdem findet 
großes Konzert der ganzen Kapelle des 141. Regiments unter 
Leitung ihres Dirigenten Herrn Kluge ſtatt. Das Programm 
zu dieſem Konzert iſt mit beſonderer Sorgfalt ausgewählt und 
enthält u. a. außer einigen beliebten Walzern und einer Quadrille 
die Ouvertüre zu „Luſtige Weiber“, „Feldlager in Schleſien“, das 
Andante aus der H-moll Sinfonie von Schubert und ein 
großes Potpourri. 


— In den letzten Tagen erregte hier ein auswärtiger 
Inſpektor in verſchiedenen Lokalen durch ſein auffallendes 
Benehmen Aufſehen. Uneingeweihte hielten den L. Anfangs für 
angetrunken, bis ſich ſchließlich herausſtellte, daß der Bedauerns⸗ 
werthe irrſinnig ſei. Geſtern Abend gelang es der Polizei, 


den Geiſteskranken feſtzunehmen, worauf er heute früh von zwei 


Schutzleuten nach der Irrenanſtalt in Neuſtadt gebracht wurde. 

— Grobe Ausſchreitungen ließen ſich geſtern Rüben⸗ 
arbeiter in Taubendorf zu Schulden kommen. Sie machten 
im Wirthshauſe Skandal und es entſpann ſich ſchließlich eine 
blutige Schlägerei. Fünf Haupträdelsführer wurden noch 
geſtern Abend, ſchwer verwundet, in das hieſige Gerichtsgefängniß 
eingeliefert. 

— Generalmajor z. D. Wilhelm Jobſt v. Boecking iſt in 
Kaſſel im Alter von 77 Jahren geſtorben. Der preußiſchen 
Armee hat er von 1833 bis 1874 im aktiven Dienſt angehört. 
1868 wurde er Oberſt und Kommandeur des 44. In f.⸗Regts. 
und befehligte dieſes Regiment im erſten Theile des Krieges 
gegen Frankreich mit großer Auszeichnung. Insbeſondere that 
er ſich bei Tolombey am 14. und bei Noiſſeville am 31. 
Auguſt hervor; in der zuletzt genannten Schlacht erſtürmte ſein 
Regiment das Dorf Mon, mußte es aber nach blutigem Kampfe 
wieder vor der Uebermacht des Feindes verlaſſen. Am 4. Oktober 
1870 übernahm Oberſt v. Boecking die Führung der 1. Infan⸗ 
teriesBrigade und nahm in dieſer Stellung beſonders an den 
Kämpfen an der Somme mit Auszeichnung theil. Bei St. 
Quentin befehligte er die Armeereſerve und trug durch die Er⸗ 
ſtürmung des Dorfes Contescourt weſentlich zur Entſcheidung 
des Kampfes bei. Vom März bis September 1871 führte er 
die 3. Inf.⸗ Brig. und wurde dann Kommandeur der 36. Inf.⸗ 
Brig. in Rendsburg. In dieſer Stellung rückte er am 22. März 
1873 zum Generalmajor auf, wurde aber ſchon am 15. September 
1874 in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs zur Dispoſition geſtellt. 

— Der Kommandeur der 35. Diviſion, Generallientenant 
Boie, und der Kommandeur der 35. Kavalleriebrigade, Oberſt 
von Sichart haben ſich von hier zur Inſpizirung nach Thorn 
begeben. 

— v. Dobſchütz, Major im Jufanterie⸗Regiment 141, iſt 
er 5 des 3. Bataillons nach Strasburg Weſtpr. 
verſetzt. 


— Dr. Wutzdorff, bisher Stabs⸗ und Bataillonsarzt im 
Infanterie⸗Regiment Nr. 61 in Thorn, welcher vor Kurzem aus⸗ 
geſchieden und zu den Sauitätsoffizieren der Reſerve übergetreten 
war, iſt zum kaiſerlichen Regierungsrath und Mitglied des kai⸗ 
ſerlichen Geſundheitsamtes ernannt worden. 

— Der Poſtſekretär Kuhn in Graudenz iſt zum 1. Juli 
d. Is. in den Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Breslau verſetzt. 


— Der Stettiner Wollmarkt findet am 16. d. Mts. 
ſtatt 


* * Warlubien, 4. Juni. In ſchönem Feſtesſchmucke 
prangte heute unſer Ort; die Straßen waren mit Fahnen, 
Guirlanden, Ehrenpforten und Transparenten reich geſchmückt 
zur Feier der Grundſteinlegung der neu zu erbauenden 
Kirche des vor fünf Jahren begründeten Kirchſpiels Warlubien. 
Um 12¼ Uhr mittags orduete ſich vor dem zum Bethauſe einge» 
richteten Güterſchuppen der Feſtzug und bewegte ſich unter den 
Choralmelodien einer Muſikkapelle dem Kirchenbauplatze zu. 
Voran wurde von dem Kirchendiener in einer zugelöteten kupfernen 
Kaſſette die Urkunde getragen. Darauf folgten die Konfirmanden 
und die zum Kirchſpiele gehörigen Schulkinder der Gemeinden 
Warlubien, Bankau, Kruſch, Buſchin, Kommorsk, Kommerau und 
Kl. Plochoczyn. Den Schulen ſchloſſen ſich die Herren Geiſtlichen 
und Vertreter der kirchlichen Behörden, an deren Spitze der 
Herr General-Superintendent Döblin⸗Danzig, ſowie der Gemeinde⸗ 
Kirchenrath, die kirchlichen Gemeindevertreter und die große 
Zahl der Feſtgenoſſen an. Die Größe der neuen Kirche war 
durch ſahnentragende, mit Guirlanden unter einander verbundenen 
Maſten markirt. Mit dem von der Feſtverſammlung ge⸗ 
ſungenen und der Muſik begleiteten Chorale: „Lobe den Herren, 
den mächtigen König der Ehren“, begann die Feier. Neben dem 
Grundſteine, alſo dort, wo dereinſt die neue Kanzel ſtehen wird, 
war auch zur heutigen Feier eine einfache, ſchön mit 
Grün geſchmückte Kanzel errichtet. Von dieſer Stätte aus 
hielt der Herr General⸗ Superintendent Döblin unter Zus 


grundelegung des Bibeltextes Jeſaia 66, 13: „Ich will 
euch tröſten, wie Einen feine Mutter tröſtet; ja ihr ſollt 
an Jekuſalem ergötzet werden“, die Weiherede. Nach dem Ge⸗ 


fange des Lutherliedes: „Ein’ feſte Burg iſt unſer Gott“ verlas 
Herr Pfarrer v. Hüljen- Warlubien die abſchriftliche, für die 
Akten der Kirche beſtimmte Urkunde. Die Urkunde gedenkt u. a. 
der reichen Gaben für den Baufonds, der nunmehr über 30 000 Mk. 
beträgt. Es folgte die vierſtimmige Grell'ſche Motette über 
Pſalm 103, 1—5 „Lobe den Herrn meine Seele u. ſ. w.“, welche 
von einem, überwiegend aus den evangeliſchen Lehrern der Um⸗ 
gegend zuſammengeſetzten Männerchore unter Leitung des Orga⸗ 
niſten, Herrn Lehrer Schillke⸗Warlubien, geſungen wurde. 
Bei der nun folgenden Grundſteinlegung verſah der Herr 
General⸗ Superintendent die Ecken des Grundſteines mit Cement. 
Unter Hinzufügung eines Bibelwortes erfolgten von den hierzu 
beſtimmten Herren die drei Hammerſchläge. Herr Superintendens 
Karmann-⸗Schwetz hielt das Schlußgebet und Gemeindegeſang 
ſchloß die ſchöne Feier. Vorausſichtlich findet übers Jahr die 
Einweihung der neuen Kirche ſtatt. 


Danzig, 4. Juni. Am 13. Juni wird die von der 
Schichau'ſchen Werft in Danzig erbaute Kreuzerkorvettt 
„Gefion“ nach Kiel gebracht werden. An Bord wird ſich du 
Abnahme⸗Kommiſſion mit einſchiffen, beſtehend aus den Herren 
Oberwerftdirektor Kapitän zur See Graf Haugwitz, Ausrüſtungs⸗ 
direktor Korvetten⸗Kapitän v. Dresky, Schiffsbaudirektor Geh 
Rath geiſing und Maſchinenbaureſſortdirektor Oberbaurath Dübe 
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Auf der Schichau' ſchen Werft in Elbing find kürzlich vier 


kleine Dampfer fertig geſtellt worden, die im Auftrage der 


Rumäniſchen Regie rung als Polizeiboote auf der 
Donau angefertigt ſind. Die Dampfer, die ſich ebenſo durch ge⸗ 


diegene Ausſtattung wie Schnelligkeit in der Bewegung aus⸗ 


zeichnen, ſollen in dieſen Tagen per Bahn von der hieſigen 


Firma Schichau nach Galaz verladen werden. Die Dampfer ſind 
für den Fall eines Krieges theilweiſe mit einer Vorrichtung für 


Spierentorpedos ausgerüſtet. 

Das in Ban begriffene Schweſterſchiff des Lloyddampfers 
„Prinzregent Luitpold“, welcher am 20. März hier vom Stapel 
lief, nähert ſich der Vollendung. Der Stapellauf wird wahr⸗ 
ſcheinlich Ende Juli erfolgen. Das Schiff wird den Namen 
„Prinz Heinrich“ erhalten. 

Kulm, 3. Juni. Zur Jubiläums feier des hieſigen 
Jägerbataillons haben ſich etwa 1000 ehemalige Jäger 
angemeldet, die ſämmtlich in Bürgerquartieren Aufnahme finden. 
Dieſelben ſchenken dem Bataillon ein Standbild Friedrich des 
Großen, das auf dem Kaſernenhof aufgeſtellt wird. Die Stadt 
widmet zu dem Jubiläum der Kapelle ein paar prachtvolle 
Becken, ein Glockenſpiel und eine große Trommel. 


A Aus dem Kreiſe Kulm, 4. Juni. Ueber die am 
Donnerstag unter den Arbeitern an der Dubielnver 
Seeentwäſſerung ausgebrochene Revolte wird uns von einem 
Augenzeugen Folgendes mitgetheilt. Der Unternehmer ſollte laut 
Vertrag der Genoſſenſchaft vor Beginn der Arbeit eine Kaution 
ſtellen. Da aber die Ankunft des Geldes ſich verzögerte, begann 
er mit den Arbeiten. Nachdem etwa 200 Manu 3 Wochen ge⸗ 
arbeitet hatten, verlangten ſie ihren Lohn. Der Unternehmer 
wendete ſich deshalb an die Genoſſenſchaft um einen Vorſchuß, 
den dieſe aber verweigerte, weil er nicht die Kaution geſtellt 
hatte. Da der Unternehmer ſich entfernte, glaubten die Arbeiter 
von dem Vorſitzenden der Genoſſenſchaft, dem Gaſtwirth Blenkle, 
Zahlung erhalten zu müſſen. Da dieſer jedoch auch nicht an⸗ 
weſend war, mußte die Frau, durch Drohungen gezwungen, 
Eſſen und Trinken unentgeltlich verabfolgen. Einige der frechſten 
Kerle holten ſogar die Kuh und das Pferd aus dem Stalle, um 
zu theilen. Mittlerweile war ein Mitglied der Genoſſenſchaft 
zum Herrn Landrath gefahren, der auch mit dem Zuge mit 
einem Kommando Jäger erſchien. Die Jägerabtheilung hinter 
dem Dorfe laſſend, ging der Landrath zu den Aufgeregten, und 
ſeinem gütlichen Zureden mit der Verſicherung, daß, wenn der 
Unternehmer nicht zahlen werde, er das Geld geben werde, 
gelang es, die Leute zu beruhigen. Das Militär brauchte nicht 
einzuſchreiten. Da die Arbeiter aus Noth ſich dieſen Uebergriff 
hatten zu Schulden kommen laſſen, werden nur die ärgſten 
Rädelsführer zur Anzeige gebracht. Zu Sonnabend waren tele⸗ 
graphiſch 3 Gendarme nach Dubielno beordert. Da jedoch der 
Unternehmer zahlen konnte, kamen keine Störungen vor. Der 
Herr Landrath war wieder anweſend. 


Aus dem Freiſe Kulm, 4. Juni. Am Sonnabend fand 
in Broſowo ene Verſammlung von Erundbeſitzern aus 
den Ortſchaften Broſowo, Kaldus, Osnowo und Kurtshöhe zum 
Zweck der Gründung einer Milchentrahm⸗Station ſtatt. 
Von der Hauptmolkerei Stollno, welche dieſe Station in Broſowo 
einrichten will, war die Bedingung geſtellt worden, daß 250 bis 
300 Milchkühe gezeichnet werden müßten, ſowie daß pro Kuh 
ein Eintrittsgeld von 20 Mark zu zahlen ſei. Viele Beſitzer 
erklärten ihren Beitritt, ſo daß etwa 200 Kühe gleich gezeichnet 
wurden. Andere erklärten ſich mit dem Unternehmen ebenfalls 
einverſtanden, ſo daß deſſen Zuſtandekommen geſichert erſcheint. 
Nicht ganz einig konnte die Verſammlung über die Bauplatzfrage 
werden. Die Molkerei Stollno hält daran feſt, die Rahmſtation 
ſo nahe wie möglich an der Stadt Kulm zu erbauen. Die meiſten 
Stimmen entſchieden ſich dafür, die Station an der Mündung 
der Chauſſee von Kaldus nach Broſowo zu erbauen. 


X Kulmer Stadtniederung, 4. Juni. Heute Nacht 
brannten die unter einem Strohdach befindlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude des Käthners Wie ſemann⸗Rathsgrund 
vollſtändig nieder. Nur ſehr wenig Inventar wurde gerettet. 
Der Betroffene erleidet großen Schaden, da er mit dem Mobiliar 
garnicht und mit dem Gebäude nur ſehr gering verſichert iſt. 

b Schönſee, 4. Juni. Durch unvorſichtiges Umgehen mit 
einem Revolver iſt wieder ein junges Menſchenleben in Gefahr 
gebracht worden. In Plywoſchewo ſchoß der 11 jährige Schwager 
des Lehrers M. dem ebenſo alten Sohne des Beſitzers J. eine 
Kugel in den Hals. Der verwundete Knabe wurde nach Thorn 
gebracht, ſein Leben ſteht in großer Gefahr. — Am Sonntag 
beging unſere Freiwillige Feuerwehr die Einweihung des 
neu erbauten Steigerhauſes. Die Wehr hat dieſes Haus aus 
ſelbſtbeſchafften Mitteln erbaut, wie ſie überhaupt durch raſtloſes 
Streben bemüht iſt, ihre Geräthe immer mehr zu verbeſſern. 
Leider wird die Wehr von Seiten der Stadt faſt garnicht 
unterſtützt, wie auch bei der Einweihung des Steigerhauſes kein 
Vertreter des Magiſtrats anweſend war. 


Podgorz, 4. Juni. Zur endgiltigen Gründung eines 
Kriegervereius hatten ſich am Sonnabend Abend etwa 70 
Herren eingefunden. Auf eine Einladung hin war auch der Vor⸗ 
ſitzende des Landwehrvereins in Thorn, Herr Landgerichtsrath 
Schultz erſchienen. Der proviſoriſche Vorſitzende, Herr Förſter 
Schmidt aus Rudak eröffnete die Verſammlung und übertrug 
die Leitung Herrn Landgerichtsrath Schulz. Dieſer ſprach dann 
über den Zweck und die Bedeutung der Kriegervereine. Es er⸗ 
folgte die Berathung der Satzungen. Fünfzig Herren traten 
ſofort dem Verein bei und wählten in den Vorſtand die Herren 
Poſtvorſteher Schulz (1. Vorſitzender), Förſter Schmidt (2. Vor⸗ 
ſitzender), Lehrer Maaß (1. Schriftführer), Bureauſchreiber Weſt⸗ 
phal (2. Schriftführer), Materialienverwalter Schwede 
(1. Kaſſenführer), Beſitzer Hahn (2. Kaſſenführer). 

oc Neuenburg, 4. Juni. Geſtern feierte der Lehrer und 
Drganift Herr Eggert fein 25jähriges Dienſtjubiläum. Die 
Amtsgenoſſen haben ihm einen ſchönen Arbeitstiſch zum Geſchenk 
gemacht. — Während des Winters hat die hieſige maſſive Monian- 
ſchleuſe große Riſſe erhalten, zu deren Beſeitigung jetzt Repa⸗ 
raturarbeiten vorgenommen werden. 

W Schöneck, 4. Juni. Wohl ein halbes Jahrhundert iſt 
vergangen, ſeit ein Biſchof zur Firmung in Schöneck anweſend 
war. Um ſo großartiger waren die Vorbereitungen, welche zum 
heutigen Empfange des Biſchofs von Kulm, Dr. Redner durch 
verſchiedene Komitees und Vereine getroffen waren. Eine Anzahl 
Vorreiter, der Kirchenvorſtand und andere Herren waren bis 
Wenzkau dem Biſchof zur Begrüßung entgegengeeilt. Die Haupt⸗ 
ſtraße glich einer prächtigen Allee; Ehrenpforten mit deutſchen, 
polniſchen und lateiniſchen Inſchriften waren überall errichtet. 
Unter Vorantritt einer Muſikkapelle bewegte ſich eine lange 
Prozeſſion bis zur Kirche; beim Betreten derſelben wurde der 
Biſchof unter Orgelbegleitung mit dem „Ecce sacerdos“ empfangen; 
von der Kirche bewegte ſich der Zug bis zum Pfarrhauſe. Abends 
wurde durch die Hauptſtraßen bis zum Pfarrhauſe zurück ein 
Fackelzug veranſtaltet. Vor dem Pfarrhauſe ſang der Cäcilien⸗ 
verein das „Ave Maria“. Nach einigen Anſprachen und Dekla⸗ 
mationen von Gedichten wurde unter Konzertklängen ein Feuer⸗ 
werk abgebrannt. 


Hammerſtein, 4. Juni. Auf dem hieſigen Artillerie» 
Schießplatze üben augenblicklich das 35. und 36. Regiment. 
Nachdem dieſe Regimenter am 20. d. Mts. abgeſchoſſen haben 
werden, erſcheinen die Regimenter Nr. 2 und 17 zu einer vier⸗ 
wöchentlichen Uebung. 


Marienburg, 4. Juni. Geſtern fand hier der Bezirks⸗ 


tag des 3. Bezirks des deut ſchen Kriegerbundes ſtatt, 
zu welchem etwa 60 Abgeordnete eingetroffen waren. Nach 
Beſichtigung des Schloſſes, wobei Major Engel im kleinen 
Remter eine Anſprache hielt, und gemeinſamem Frühſtück im 
Geſellſchaftshauſe fanden unter Leitung des Bezirksvorſtehers 
Major a. D. Engel» Danzig die Verhandlungen ſtatt. Nach 
dem Jahresbericht gehören dem Bezirk 45 Vereine mit 54000 


Mitgliedern an. Sauitäts⸗Kolonnen beſtehen in Chriſtburg, 


Danzig, Elbing, Jungfer, Lenzen, Marienburg, Neukirch⸗Niederung 
Nogat⸗Niederung und Trunz, die ſämmtlich durch verſchiedene 
Vorſtellungen bei den Behörden ihre Tüchtigkeit dargethau haben. 
Bis jetzt ſind 159 Mannſchaften ausgebildet, von denen rund 80 
im Kriegsfalle für das rothe Kreuz zur Verfügung ſtehen. Die 
Bezirkskaſſe hatte im verfloſſenen Jahre 766 Mk. 95 Pf. Ein⸗ 
nahme. Die Gründung einer Bezirksunterſtützungskaſſe wurde 
bis zum nächſten Bezirkstage zurückgeſtellt. Aus der Bezirks⸗ 
kaſſe die Unkoſten für die beabſichtigte Aufſtellung der Krieger⸗ 
vereine bei der Kaiſerparade zu entnehmen, wurde abgelehnt, 
ſolches vielmehr den einzelnen Vereinen überlaſſen. Schließlich 
beſtimmte man Lauenburg als nächſtjährigen Verſammlungsort. 

Herr Rektor Palm wurde heute durch Herrn Dekan Nitſch 
in ſein Amt als Rektor der katholiſchen Schulen eingeführt. 

Königsberg, 4. Juni. Das hieſige Luftſchiffer⸗De⸗ 
tachement, beſtehend aus 4 Offizieren, 7 Unteroffizieren und 
50 der hier in Garniſon ſtehenden Truppen, iſt heute Nachmittag 
zu einer lötägigen Uebung zuſammengetreten. 


Oſterode, 4. Juni. Am Sonnabend traten die Vorſitzenden 
der Bie nenzuüchtvereine Bieſſellen, Döhringen, Liebemühl, 
Oſterode und Roſchken zu einer Berathung über eine in Oſterode 
zu veranſtaltende bienenwirthſchaftliche Ausſtellung 
zuſammen. Zum Leiter der Verhandlungen wurde der Vorſitzende 
des Oſteroder Vereins gewählt. Die Berathungen führten zu 
einem erfreulichen Ergebniß. Die Ausſtellung ſoll am 3. und 4. 
Auguſt ſtattfinden, wenn nicht ſchon acht Tage früher. Die 
Gruppirung der Ausſtellung iſt folgende: lebende Völker, bienen⸗ 
wirthſchaftliche Geräthe, Bienenerzeugniſſe, Litteratur. Mit den 
näheren Beſtimmungen über die Ausſtellung wurde ein Komitee 
betraut, dem die 5 Vorſitzenden und noch 5 Herren, deren Wahl 
dem Oſteroder Verein überlaſſen wurde, angehören ſollen. Zum 
Vorſitzenden des Ausſtellungs⸗Komitees wurde der Vorſitzende des 
Oſteroder Vereins, Herr Lehrer Schymanski⸗ Kl. Reußen 
gewählt. An ihn ſind ſämmtliche die Ausſtellung betreffende 
Zuſchriften, Anmeldungen ꝛc. zu richten. Eine Ausſtellungs⸗ 
Lotterie iſt in Ansſicht genommen. 

Schulitz, 4. Juni. Der hieſige Kriegerverein beging 
geſtern das Fahnen⸗Weihfeſt, zu dem viele auswärtige 
Kameraden, u. a. 100 Mitglieder des Bromberger Landwehr⸗ 
vereins, erſchienen waren. 

pp Poſen, 4. Juni. Der Polniſche Katholikentag 
wurde heute fortgeſetzt. Früh von 8—9 Uhr fand eine Meſſe 
in der Pfarrkirche ſtatt, welche Erzbiſchof v. Stable wski 
celebrirte. Nach Beendigung der Andacht verſammelten ſich die 
Theilnehmer der Katholikenverſammlung auf dem Alten Markte 
und begaben ſich von hier aus im Feſtzuge nach dem Zoologiſchen 
Garten, wo die weiteren Sitzungen ſtattfinden. Eine nicht uni⸗ 
formirte Militärkapelle ging dem Zuge voran. Darauf folgten 
Gewerke, Vereine und Bruderſchaften mit ihren Fahnen und Ab⸗ 
zeichen, ſodann die Geiſtlichkeit und Ariſtokratie. Den Schluß 
bildeten Bauern in ihrer Nationaltracht. Von Mittag ab wurden 
die Vorträge fortgeſetzt. Zunächſt ergriff Erzbiſchof Dr. v. 
Stablewski das Wort, um eine Anſprache an die Verſammelten 
über Glauben und Unglauben ſowie die Gefahren des Socialismus 
zu richten. Alsdann wurden eine Reihe weiterer Vorträge über 
die Lage der katholiſchen Kirche in den drei polniſchen Antheilen, 
über die päpſtliche Encyklika an die polniſchen Biſchöfe, die 
Schulfrage u. ſ. w. gehalten. Außerdem fanden Sektions⸗ 
ſitzungen ſtatt. 

In der geſtrigen Eröffnungs⸗Sitzung des Katholikentages 
gab der Vorſitzende Sanitätsrath Profeſſor Dr. Wicherkiewie z 
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß in der Verſammlung alle 
Stände vertreten ſeien. Der Katholikentag in Thorn habe 
dem Poſeuer den Weg geebnet, und es ſei zu hoffen, daß die 
Poſener Verſammlung, zu welcher der Erzbiſchof die Anregung 
gegeben habe, zur Bekämpfung der Sozialdemokratie 
und zur Förderung des leiblichen und geiſtigen Wohles der Be⸗ 
völkerung beitragen werde. Auf die Eröffnungsauſprache folgte 
der Bericht des Kommiſſars des Katholikentages, Rittergutsbeſitzer 
Kaſimir v. Chlapowski. Dieſer führte aus, ſeit der Thorner 
Verſammlung hätten ſich die Verhältniſſe für die Katholiken 
günſtiger geſtaltet. Die Thorner Verſammlung habe bald nach 
der Entlaſſung des den Polen und Katholiken nicht geneigten 
Fürſten Bismarck ſtattgefunden. Zur Zeit der Amtirung des 
Letzteren ſei auf den erzbiſchöflichen Stuhl von Gneſen⸗Poſen 
Dr. Dinder, ein Deutſcher, berufen worden, der gezeigt habe, daß 
er zu weltlichen Beſtrebungen die Hand zu bieren nicht geneigt 
geweſen ſei. Erzbiſchof v. Stablewski vermüge die religiöſen 
Beſtrebungen der polniſchen Bevölkerung zu fördern. Der Erlaß 
betr. die Wiedereinführung des polniſchen Sprachunterrichts in 
der Volksſchule zeige, daß die Staatsregierung die religiöſen 
Bedürfniſſe der volniſchen Bevölkerung anerkannt habe. Wenn 
dieſer Erlaß dem Bedürfniß auch noch nicht hinlänglich eutſpreche, 
ſo ſei mit ihm doch der Anfang zum Beſſern gemacht worden, 
und es ſei zu hoffen, daß bei fortgeſetzter Ausdauer jenem 
Bedürfniß noch mehr werde Rechnung getragen werden. Es 
folgte nunmehr die Wahl des Vorſtandes für den Katholikentag 
und die Bildung des Bureaus. Gewählt wurden zum Vorſitzenden 
Abg. v. Czarlinski, zum ſtellvertr. Vorſitzenden Ritterguts⸗ 
beſitzer Th. von Zoltowski, zu Beiſitzern Ehrendomherr Propſt 
Friske ⸗Zippuow (Kreis Dt. Krone), Rittergutsbeſitzer M. 
von Jackowski, ſowie die Abgeordneten von Komierowski, 
Jerzykiewicz und Sczaniecki. Zu Schriftführern wurden Propſt 
Mojzykiewicz⸗Priment, Propft Dziegiecki⸗Czermin, ſowie die 
Rittergutsbeſitzer Joſeph von Chlapowski, L. von Czarnecki und 
St. von Zoltowski ernannt. Zu Ehrenmitgliedern des Katholiken⸗ 
tages wurden etwa zwanzig Perſonen ernannt. Nach Vollziehung 
dieſer Wahlen übernahm Abg. v. Czarlinski den Vorſitz. 

Graf Hektor Kwilecki ſprach über „die Nothwendigkeit 
der Katholikenverſammlungen“. Die Verſammlung ſei ſo zahl⸗ 
reich beſucht, daß ſie ſelbſt das Zeugniß dafür abgebe. Alle 
ſeien von katholiſchem Geiſte beſeelt. Die polniſchen An⸗ 
gelegenheiten ſeien mit der katholiſchen Sache eng verwachſen, 
auch politiſche Verſammlungen ſeien vom katholiſchen Glauben 
durchweht. Man ſei hier zuſammengekommen, um zu verlangen, 
daß die Kirche einen größeren Einfluß auf die Schule gewinne, 
daß die Schulen unter Aufſicht der Geiſtlichen geſtellt 
und daß die Ordens genoſſenſchaften wieder zugelaſſen 
werden. Der Katholizismus habe feine Feinde in den Loſungs⸗ 
worten: Fortſchritt, Gleichheit, Wiſſenſchaft und ſchließlich 
er Die Partei des Glaubens müſſe die herrſchende 
werden. 

WaLaudsberg a. W., 4. Juni. Von einem ſchrecklichen 
Unglück wurde geſtern Abend die hieſige Familie Bartz 
betroffen. Der Mann, welcher ſeit etwa 7 Jahren in der 
Geldner'ſchen Dampfſägerei als Heizer beſchäftigt war, ſetzte ſich 
auf die Verbindungsſtangen zwiſchen Krahn und Geländer am 
Bollwerk, um dem munteren Treiben auf der Warthe zuzuſehen. 
Plötzlich gab die oberſte Stange nach und B. ſtürzte in die Tiefe, 
wobei er das Genick brach. Die Leiche wurde alsbald aus 
dem Waſſer gefiſcht. B. hinterlaßt eine Frau und 8 unerzogene 
Kinder in den traurigſten Verhältniſſen. — Der Brieftauben⸗ 
verein „Phönix“ zu Berlin hat hier mehrmals vom Güter⸗ 
bahnhofe aus Brieftauben aufgelaſſen. In vergangener Nacht 
kamen wieder 200 Brieftauben an, welche heute Morgen 
aufgelaſſen wurden. Die Thiere ſchlugen ſofort die Richtung 
nach Berlin ein. 


Verſchiedenes. 


— I Blitzſchlag.] Wie dem „Geſelligen“ aus Warſchau 
geſchrieben wird, ſchlug am letzten Sonntage während des Vor⸗ 
mittagsgottesdienſtes der Blitz in eine Kirche, wodurch 27 Perſonen 
erheblich verletzt und eine Frau getödtet wurde. Durch die be⸗ 
ruhigenden Worte des amtirenden Geiſtlichen wurde eine weitere 
Verwirrung, die bei der großen Zahl der Anweſenden ſehr ver⸗ 
hängnißvoll hätte werden können, verhütet. 


— In der Sprengſtofffabrik von Franz Jaulusz 
in Peſt ſind am Montag bei einem in der Trockenkammer aus⸗ 
gebrochenen Feuer zwei Arbeiter ums Leben gekommen. 

— [Eifenbabnunfälle] Zwiſchen Trotha und Teicha 
(Provinz Sachſen) iſt Montag Nacht durch einen Perſonenzug 
ein Fuhrwerk überfahren worden. Zwei Perſonen ſind 
todt, vier ſchwer und zwei leicht verletzt. Nach Ausſage Be⸗ 
theiligter hat der Bahnwärter die Wegeſchranken zu ſchließen 
verſäumt. — In derſelben Nacht iſt der von Peſt kommende 
Perſonenzug zwiſchen Klauſenburg und Apahida entgleiſt. Fünf 
Perſonenwagen wurden umgeſtürzt, zwei Reiſende ſchwer und 
mehrere leicht verletzt. Als Urſache des Unfalls vermuthet man 
einen Schienenbruch. 


— Große Ueberſchwemmungen baben in Denver 
(Nordamerika) Schaden angerichtet, der auf 350000 Dollars 
geſchätzt wird. Das Waſſer fällt zwar jetzt, ſteht aber immer 
noch mehrere Fuß hoch. Mehrere Perſonen find umgekommen, 
bisher wurden vier Leichen aufgefunden. Der Eiſenbahnverkehr 
iſt gehemmt. 

— Ein Mißverſtändniß hat in dieſen Tagen eine 
Berliner Badeanſtalt in nicht geringe Aufregung verſetzt. Ein 
fürchterliches Läuten ſtörte den Bademeiſter aug feiner Ruhe 
auf. Unheil ahnend ſtürzt er nach einer Zelle, öffnet eilends 
die Thür und fährt entſetzt zurück. Eine teufliſch anzuſehende 
Erſcheinung dringt mit wilden Geberden auf ihn ein, bei näherer 
Betrachtung ein Menſch von Kopf bis zu Fuß mit Theer be⸗ 
ſchmiert, der ihm verzweifelt zuruft: „So helfen Sie mir doch; 
es geht ja nicht wieder ab!“ Allmählich klärte ſich das Wunder 
auf. Der Badegaſt hatte ein ihm ärztlich verordnetes Theerbad 
nehmen wollen, ſich zu dieſem Zwecke eine Flaſche Theer gekauft 
und — mit ihrem Inhalt den ganzen Körper eingerieben. Dann 
hatte er ſich wohlgemuth ins Bad gelegt und geglaubt, daß ſich 
nun Alles in Wohlgefallen auflöſen würde. Wie groß aber 
war ſein Schreck, als er nach längerem bangen Harren ſich davon 
überzeugte, daß ſich kein Tüpfchen löſte. Man verſuchte nun 
zwar, den Unglücklichen von der Theerkruſte zu befreien, be⸗ 
arbeitete ihn mit Tüchern und Rohrwiſchen, aber ganz umſonſt. 
Man rieb den Patienten mit Butter ein; doch wiederum blieb 
der Erfolg aus. Endlich verfiel man auf Vaſeline, die auf 
der Hant des Getheerten verrieben wurde. Und ſiehe da, es 
gelang ſchlie lich, die hartnäckige Theerſchicht zu entfernen. Der 
Badegaſt aber, der ein paar Stunden lang in Aengſten ge⸗ 
ſchwebt hatte, verſchwor ſich hoch und theuer, nie wieder ein 
„Theerbad“ nehmen zu wollen. 


— [Die Lebensmüden.] Ein Obermatroſe der 
Matroſeuartillerie zu Friedrichsort und deſſen in Holtenau zum 
Beſuch weilende Braut hatten vor Kurzem beſchloſſen, gemein⸗ 
ſam in den Tod zu gehen. Auf der zwiſchen Friedrichsort und 
Holtenau liegenden Landungsbrücke der Quarantäneſtation banden 
ſich die Lebensmüden mittelſt eines Kleidungsſtückes aneinander 
und ſprangen zuſammen in die Fluth. Im Waſſer ſcheint der 
Bräutigam anderen Sinnes geworden zu ſein; es gelang ihm, 
ſich aus der Umſtrickung zu löſen. Er will nun das Mädchen 
ſchwimmend nach einem Brückenpfeiler gerettet haben, wo es ſich 
feſtklammerte, indeß der Matroſe ſich dem Ufer zuwandte, um 
Hilfe herbeizuholen. Dieſe ſoll ihm in einem der am Ufer 
liegenden Häuſer verweigert jein, und als er zur Brücke zurück⸗ 
kehrte, war das Mädchen bereits verſunken. Nach erfolgter An⸗ 
zeige wurde geſtern nach der Leiche gefiſcht, die denn auch ſofort 
gefunden und nach Holtenau geſchafft wurde. Sie war noch mit 
dem als Feſſel benutzten Kleidungsſtücke verſehen. Eine Unter⸗ 
ſuchung der Angelegenheit iſt eingeleitet worden. 


— Ein, wie man vermuthet angelegtes Feuer hat dieſer 
Tage im Dorfe Leipa bei Jeſſen (Prov. Sachſen) ſechs Gehöfte 
vollſtändigein geäſchert. Dabei iſt der Gutsbeſitzer Zoellner 
in den Flammen umgekommen. Auch iſt viel Vieh verbrannt 
Es ſoll Brandſtiftung vorliegen. 


— Ueber das Vermögen des Malermeiſters Seeger in 
Berlin iſt am Sonnabend bereit der Konkurs beautragt wor⸗ 
den. Hauptgläubigerin iſt eine Magdeburger Firma, von der 
Seeger ſeit Jahren den größten Theil ſeiner Farben bezogen 
hat. Kleinere Schulden hatte er noch in den letzten acht Tagen 
vor ſeinem Tode beglichen; ſeinem langjährigen Hauswirth Gott⸗ 
2 er noch mitte voriger Woche die rückſtändige Miethe 

zahlt. 


Neueſtes. (T. D.) 

Berliu, 5. Juni. Der heute erfolgten Beiſetzung 
der Familie Seeger wohnte vollzählig die Malerinnung 
bei, welche die Beerdigungskoſten trug, ebenſo die Lehrer 
und Schüler der Klaſſen, welchen die drei Söhne Seegers 
angehörten, ſowie Abordnungen vieler Vereine. Superin⸗ 
tendent Leonhardt hielt eine ergreifende Rede. Alle ſechs 
Särge wurden in cin gemeinſames Grab gesenkt. Taniende 
ſtanden vor dem Kirchhof. Schutzleute mußten telegraphiſch 
aus auderen Polizeibezirken herbeigerufen werden, um 
die Maſſeu zu zerſtrenen. 

Rom, 5. Juni. Sämmtliche Miniſter ſtellten dem 
Miniſterpräſidenten Criepi ihre Aemter zur Verfügung, 
drückten ihm aber ihr vollſtes Vertrauen aus. 

Rom, 5. Juni. Criepi theilte ſoeben der Depu⸗ 
tirten⸗ Kammer mit, daß das Minifterium zurücktrete. 
Der König behielt ſich ſeine Entſcheidung vor. 

Petersburg. 5. Juni. Im erſten Qnartal 1894 
betrug die Ansſuhr Rußlands 143 263 000 Rubel gegen 
83819000 im erſten Quartal 1593, die Einfuhr betrug 
für deuſelben Zeitraum 81759000 Rubel gegen 
62 530 000. 


Danzig, 5. Fun. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗ Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 72 d 


Gew.): feſt. Termin Juni⸗Juli . | 105,50 

Umſatz 50 Zu Franſt i 73 

inl. hochbunt u. weiß 129 Regulirungspreis z. 

„ ell bun 127 freien Verkehr . 106 

Tranſit — 2 u. weiß 95 Gerſte gr. (660-700 Gr.) 120 
ellbu 92 1. (625 —660 Gr.) 100 


5 ut”... .1 898 A 
Term. z. f. V. Juni⸗Juli 128,50 8 inländiſch. . 125 
93 Erbj 


ee ni 1 2 4122 
Regulirungspreis z. 8 Tritt. J 
freien Verkehr .. .] 127 [Rübſen inländüch...| 10 
Roggen (65. 714 Gr. Qu. Spiritus (loco pr. 10000 
Gew.): höher. Liter %) kontingentirt 49,00 
inländiſcher 106 uichtkontingentirt. 29,00 


Köniesberg, 5. Juni. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
nuf 2 u oe Getreide. iger und Wolle Kon 
miſſions⸗Geſchã r 10, iter loco konting. Mk. 50,75 
Brief, unkonting. Mk. 29,85 Geld. en 

Berlin, 5. Juni. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 125—134, per Jug 18050 per linie 

33,00. — Roggen loco Mk. 108—114, per Juni 113,00, per 
September 116,00. — Hafer loco Mk. 128—162, per Juni 132, 25, 
er September 115,75. — Spixitus 70er loco Mk. 30,00, per 
uni 33,60, ver September 35,00, per Oktober 35,20. Tendenz: 
Weizen matter, Roggen matter, Hafer matter, Spiritus 
matter. Privatdiskont 1¼ 9. Ruſſiſche Noten 219,45. 


— .. — ͤ——— 

1 1 i wird der „Geſellige“ von allen 

‘ li 4 Poſtämtern für den Monat In ni 

geliefert, frei in's Haus für 75 Pfg. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtämter und die Landbrief⸗ 
träger entgegen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Jum 
ecſchienene Theil des Romans „Im Schulzenhofe“ von Erich 
Rott gratis nachgeliefert, wenn ſie ſich — am einfachſten durch 
Voſtkarte — an uns wenden. Expedition des Geſelligen. 


Mind, d. M. verſchied nach lan⸗ 
gen ſchweren Leiden in Neuſtadt 
mein guter Sohn, unſer lieber 
Bruder Matthias Gra- 
dowski im 42. Lebensjahre 

Grandenz, 5. Juni 1894. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


m Uhr, 


de t nicht u 
‚Ntatt. _ C. Heyſel. 


„Die eee unſerer Tochter g 
Hedwig mit dem Kaufmann 
ö 55 Ernst Mix, Danzig, 
ieutenant der Reſerve im Weſtpr. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16 
Be ergebenſt an 13305 
Tursnitz, den 3. Juni 1894. 


Otto Reichel u. Frau. 


Brauche noch 100 Centner große 
Speiſekartoffeln. 13345] 
Herberge zur Heimath, Elbing. 


Suche r zu kaufen, 
Daberſche u. 0 ff. mit Preis 
pr. Ctr. are abnhof erbitket [3372 

F. Brotzki, Danzig, Breitgaſſe. 


EA ) 


Rohr 8 


kauft und erbittet Offerten 1 


Robert Aron, Bromberg 
e, ee Dachpappen⸗ 4 


Seen 
Jedes Quantum reifer 13348 


Johaunis⸗, Stachel⸗ 
Arms und Wlbeeren 


kauft die Obſt⸗ u. Beerenkelterei von 
Th. Jasmer & Co. 
ulm, Bahnhofſtr. 43. 


Maſſage und Seilgumnaftit 


in und außer dem Haufe, wird in allen 
dazu geeigneten Fällen ausgeführt von 
Helene Kesler, 


ärztl. gepr. Maſſeurin, 
Graudenz, S Schuhmacherſtraße 14 14. 


Orgel- U. Instrumentenb, 


eine andere Einrichtung 


zum Klavierstimmen habe f 


und stimme so rein, wie kein 
anderer im Stande ist. 
Reise gratis. 13443] 


Tieſbohrungen 


mm lichten Durchmeſſer, ebenſo 


mit Waſſerſpülung, ſowie Brunnen⸗ 
bauten, Saugwerke bis größt mög⸗ 
lichſte Entfernungen, werden unter 
Garantie ausgeführt von [3376] 


A. Vollhase 


Brunnenbaumeiſter u. Fraenieur 
für eee e in 


Zauber- Cigarren- Spitze. 
Der Rauch zanbert reizende Bilder hervor 
Hanuta ut für jeden Raucher. 

echt Vernſtein u. Weichſel in ff. Etui K 1.2 5, 
desgleichen Cigarettenſpitze & 1.10. 

Gegen Einſendung von 20 mehr frankirte 

Zuſendung überallhin oder Nachnahme unfran⸗ 

kirt. (Briefmarken in Zahlung.) Im Dutzend 
20% Rabatt. Wiedernen tafer geſucht ⸗ 


IL. Fabian, Si. Ludwig (Elfah). 


100 Zauberbilder extra Mk. 1,25. 


Ein gut erhaltener Mahagoni- 
Flügel iſt preiswerth zu verkaufen. 
Zu. ud Beraten * 13382 


2 Verior en, Be 2 
en 5 


Get Adend 8 10½ 1034 Pegſor ich 
m. ſilb. Remontoir⸗ Uhr, inlieg. eine 
Damenphotographie, auf dem Wege 
Drei Kronen⸗Deutſches Haus. Der ehrl. 
Finder er gebeten, dieſelbe g. I 
in d. a‘ . Gef. abzug. [3383] 


Dunkelbranner 


Hühnerhund 


zn Abzeichen, kurzhaarig, Name 
üg ſeit Donnerstag verlaufen. Wieder⸗ 
bringer hohe 8 133251 
Lieutenant von auenfeldt, 
Rieſenburg. 


Eine branne Stute 


mit rothem Band in der Mähne, hat 
ich bei mir eingefunden; G Er⸗ 
attung der Inſertions⸗ = utterkoſt. 
abzuholen bei Saretzki bse l 
Dirſchau, Stargardter Chau ſee 14 


Gefunden eine Rolle Pap. 
t auf der Rieſenburg⸗Germer Chauſſee 
gefunden worden. Der richtige Eigen⸗ 
thümer kann dieſelbe von dem Unter⸗ 
zei neten in Empfang nehmen. [3332] 
lein Tromnau, den 4. Juni 1894. 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


A1. A. Manert 


MWäche bekannt, dass ich 2 5 


bohrungen bis 200 an 


— 


Sonntag, den 17. Juni 1894: 


Fahnenweihe d. änner⸗Geſaugvereins. 


Programm: 9 — 10 
Be 11½ 701 Generalprobe. 
ereinslokale ( 


an Schülgenhauſe. 5 


Schwarzer Adler“). 1/2 Uhr: 


Seiten en. 
Uhr: Sagen ee und 


im Schützengarten 


ausgeführt von den Geſang Vereinen Graudenz, Marienwerder, Mewe, 
Schwetz, Neuenburg, (Chor 160 Säuger), und der Kapelle des Jufanterie⸗ 


A. Ventzki, Grmudenz 


Naschinon- und Pflug- Fabrik. 


Stand auf der Eandwirthschaftlichen Ausstellung in Zerlin 
vom 6. bis 11. Juni d. ds, Zeihe 27, No. 165. 


Neuenburg Westpr. | 


Uhr: re der auswärtigen ae im „Deutſchen 
1 Uhr, Marſch durch die Stadt nach 
4 Uhr: ei a 


dem 


X Vocal- und Instrumental-Concert 


Regiments Graf Schwerin unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 


errn 


Entree zum Concert 1 Mk., im Vorverkauf bis Sonnabend, den 16. Juni, 
Abends, 75 Pfg. in Franz Neison's Buchhandlung, Neuenburg. 


Nolte. 


Der Fest- Ausschuss: 


Engelien, Kreis⸗Schul⸗Inſpektor. Holtz, Bürgermeiſter. 
Lan, Rechtsanwalt. Maschitzki. Kaufmann. 
Nelson, Buchdruckereibeſitzer. 


Huebschmann, Gutsbeſ. 
Mierau, Brauereibeſitzer. 


Der Vorstand: 
nn —— De 3 8 1 1 


Königsberg i. Pr., 


Prospekte gratis. 


Sprechstunden in meiner 


11 Sanatorium 


Wasseranwendungen nach Pfarrer Kneipp’s Naturheilverfahren 


Hufen, Bahnstrasse. 


Eröffnung Mitie dieses Monats 


Wohnung 


Weissgerberstrasse No. 22. Vormittags 8—10 Uhr, Nachmittags 


4—6 


hr; Sonntags nur Vormittags 9—11 Uhr. 


Dr. med. Paul Schulz 


r Arzt und ee zt für Hy ne, 


u 1 Pechsteln, 


Wolwaaren⸗ Fabrik 


in Mühlhausen i. Th. fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, gewebten 
und anderen reinwollenen Sachen und Ab ällen haltbare und gediegene 


Stof e für Damen, Herren und Kinder, 


owie Bortieren, Schlafdecken 


und ſo weiter in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und 


ſchnellſter Bedienung. — Muſter werden auf Verlangen franco zugeſaudt. 
Für Graudenz wird ein geeigneter Vertreter geſucht. e 


nahme oder ähulickes eee * 


7 
N. 


am Rath hause 


| Gegründet 1846. 25 1 


K. K. Hof lieferant, 


Zu haben in allen besseren Delicatess- und Colonlalwaren- 


| bekannt unter der Deviee? 
Oceidit, qui non servat, 
von dem Erfinder und alleinigen Desfülldla@ 3, 


E. UNDERBERG - ALBRECHT 
in Rheinberg am Niederrhein, 


25 


— sowie in 1 3 Cafes etc. 


Bellfcbern! > . 60 . 


a, 


| Wrudenplanzen 


Schöne kräftige, nur aus Samen der 


u 1,00, 1,25, 
Halbdaunen 1 Je Sohlen 


dungen gegen Nachnahme, empfiehlt 


H. Czwiklinsk 


18137 Markt Nr. 9. 


Preisliſt. ge itiß. 


Cenutralfeuer⸗Doppelflinten von 27 
bis 200 Mark, Pürſch⸗ u. Scheiben: 


büchſen iwielope von 30 Mark. 
Teſchings von 5 Mark, . 
von 4 Maik an. 16051] 


Ewald Peting, 78015 a b. Hauptwache 


Daf. 1 engl. Dreirad bill. z. verk! 


echten 189 Kannen⸗W̃᷑ 


zogen, à Schock 8 Pf., 100 
empflehlt 


rucke ge⸗ 
Schock 5 Mk., 
134211 


H. Ritter, draudenz. 
Oöerhenden, Nacht benden 


Frage, Manſchetlen 
Shlipſe, Handschuhe 


Sojenlräger | . Taschentücher 
II. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 


18137 


wünſcht die ° 


690 II lohnender Erwerb. 
Erlerne jedem Herrn innerhalb drei 
Monaten die Zahntechnik, Plombiren, 
ſowie Zahnheilkunde. Honorar mäßig. 
Jungmann, 


Lehrer der Zahntechnik, 
Berlin S. O.: Oranienſtraße 47a. 


Den 
elegauteſten 


Anzug 


und Paletotſtoff in Tuch, Buckskin, 
Cheviot, Kammgarn liefert jedes 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
Garantie für streng reelle Qualitäten. 
Lobende Anerkennungen über aus⸗ 
8 Tragfähigkeit. 1555 
Muſter franco. 
Otto Deckart, Zuchfabeitant, 
Spremberg N / 


nenen 
Heirathsgesuche. 5 


Ein junger Beanter 


Lehrer, ev., von angenehmem Aeußern, 
Inh. einer guten ehrerſtelle Pomm., 
ekanntſchaft einer jungen 
3 und wirthſchaftlichen Dame 
zu machen beh. ſpät. Heirath. Vermögen 
erwünſcht. Reflekt. Damen wollen Off. 
mit Angabe ihrer Vermögensverhältn. 
und Photogr. vertrauensv. u. F. St. 
an die Poſt thilfsſtelle Haſenfier, kai 
an in [3452] 


V. neee. u. 


m Pensionsunzeigen. 


Ein Laden nebſt angrenzend. Woh⸗ 


8 nung, in verkehrreichſter Gegend, wird 


um 1. Okt. cr. od. früher geſucht. Näh. 
ei A. Kokolsky, Oberthornerſtr. 25. 


Wohnungen ſowie möbl. Zimmer, 


R mit auch ohne Beköſtigung, zu vermieth. 


[2925] 
Herrenſtraße 30 eine Wohnung, 


Pawlitz, Kaſernenſtr. 13. 


1 erſte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern 


und Zubehör, 28 vermiethen. 
Herrenſtraße 2 


Kleine Wohnung zum 1. a zu 


vermiethen. 
A. Robert, Salat 25. 


Sberbergſtr. 18, 2 Tr., iſt eine freund⸗ 
liche, nach vorne gelegene Wohnung 
verſetzungshalber an ruhige Miether ſo⸗ 
fort zu verm. u. v. 1. Juli zu beziehen. 

Die zweite Etage meines Hauſes, be⸗ 
ſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör, 
iſt vom 1. Oktober cr. an er 7 — 
wohner zu vermiethen. 

Carl Wagner, Wlarienwerdſtb. 2 50 

Verſetzungshalber iſt die 133921 


Wohnung 


Näheres 
133271 


i Anterthornerstr. 19, 1. Tr, (4 wi, 
12 Entrees und Zub 
oder 1. Oktober zu vermiethen. 


Im. Zim. m. K z. verm. Schuhmacherſt. 18 


ehör), zum 1. Juli 


Heubude 


Seebad bei Danzig 
Villa „Vietoria“ 


ſind comfort. möblirte Sommer⸗ 
Wohuungen zu vermiethen. [1505] 


Oſtſeebad Zoppot. 


L Villa Martha 


Parkſtraße 4 
hält ſich bei mäßigen Preiſen beſtens 
empfohlen. Auf WunſchFamilienanſchluß. 


Bartenstein Opr. 


*: m. Wohnung, a. Markt 
Ein Laden Bartenſtein —e. rößere 


Provinzialſtadt — für jedes Geſchäft 


Jpaſſend, v. 1. Oktober er. zu N 
Gefl. Offerten an 


133 
W. Gramatzky, Bartenſtein Obr. 
Bromberg 


Neubau 
„Kaufhaus Hohenzollern“, 


berg. 
Geschäftslokale für alle "Branchen 
passend, sowie Wohnungen, per 1. Ok- 
tober d. Js. zu vermiethen. Allererste 
Geschäftslage. Näheres durch [1630 
Max Rosenthal, Bromberg. 


Schneidemühl. 
Mein in beſter Geſchäftsl. befindl. 
Laden mit Wohnung 


iſt per Oktober zu vermiethen. Für 
Klempner, Schuhmacher, Putz ꝛc. be⸗ 
ſonders geeignet, da derartige Geſchäfte 
in dieſer Gegend nicht vorhanden. 
Louis Fränkel, Schneidemühl. 


Ein Kind findet in einer gebildeten 
Familie, gegen geringe e de liebe⸗ 
volle Aufnahme. d. werd. brfl. unt. 
Nr. 3369 a. d. Exp. d. Gel. erb. 


Schenckend 


I ersammlungen, 


Vergnügungen. 
Manner Curu-Berin 
Mittwoch, den 6. Juni, 


9 2 Abends 8 ½ hr, im Tivoli: 
Monats ⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: . 

dart ben dare & für Volke 
or en Jahrbu r Volks⸗ 
und Jugendſpiele. 8 Ge⸗ 


ei anter 


burtstagsfeier. 


Deutſcher Schul⸗ rein 


Strasbu 


b g Wp 
Mittwoch, 2 Jun! Abends 8½ Uhr 
Schützenhaus. 


1. Vereinsange ar 
2. a und Muſikvorträge 
unter freundlicher Mitwirkung der 
Liedertafel. 
Gäſte willkommen. 
Der Vorſtaud. 


2 
r Tivoli. 
u: erg den 5., bis ern, 

0. Juni täglich: 


Große eyesniäen Vorſt dung 
DEE” 3 a 


ausgeführt von der Kapelle des Inf.» 
Regiments Graf Schwerin Nr. 14 
Anfang des Konzertes 7½ Uhr, der Vor⸗ 
3 1 Uhr. 
Entree à Perſon 60 Pf., Kinder die 
Hälfte. Billets 1 5 0 Pf. ſind bei Hrn. 
Fritz au er und in der Cigarrenhandlung 
des Herrn Sommerfeldt zu haben. 
Bei ungünſtiger Witterung finden 
die Vorſtellungen im Saale ſtatt. 


Im Schützensaale 


Donnerstag, den 7. Juni 
Abends 7½ Uhr: 


CONCERT 


der berühmten, aus 


68 Künstlern 


bestehenden Berliner 
Concerthaus-Capelle 
(früher Bilse) 
unter Leitung des Capellmeisters 
Carl Meyder. [3448] 


Billets à 2 M., 1.50 M. und à 1 M., 
für Schützen ermässigte Preise, bei 


Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst-, Musikalien-Handlung. 


Siegfriedsdori. 


Den 10. d. Mts.: 


Großes Gartenfefl. 


F. Garbreelit, Gaſtwirth. 


Hohenkirch. 


e den nd d. Mts., 65 
in meinem Garten ein 134361 


CONCERT 
nebſt nachfolgendem Tauze 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
J. Janke, Gaſtwirth. 


Kaiser Wilbem- Sommer- Theater. 


Mittwoch: Erſtes großes Extra⸗ 
Militär ⸗ Concert, ausgeführt von 
der ganzen Kapelle (42 Mann) des 
Königl. Inf.⸗Reg. Nr. 141 unter Lei⸗ 
tung des Herrn e 5 Kluge. 
Doktor Klaus. Luſtſpiel in 5 Akten 
„von Adolph L Arronge. 3420 


Zur Milchverthe ſutr ung. 


Herr Plehn findet, daß die von ihm 
veranlaßte Vereinigung von Milch⸗ 
lieſeranten behufs Erzielung eines 
höheren Preiſes mit dem Namen eines 
Ringes nicht zutreffend ſei und doch iſt 
dem vollſtändig ſo. Schon vor einiger 
Zeit traten einige Milchproduzenten 
mit der eg ar Preiße auf, 
mußten aber, da ſich die Conſumenten 
ablehnend verhielten, dieſen Plan aufs 

eben. Der Preis von Waaren wird 
edingt durch Nachfrage und Angebot. 
Die en von Graudenz produzirt 
ſehr viel Milch und ſchicken Landwirthe, 
die über eine Meile entfernt wohnen, 
ihre Milch hierher. Die Molkerei hier er⸗ 
hält gun Preiſe von 7—8 Pfennige ſehr 
viel Milch und giebt täglich bedeutende 
Quantitäten an hieſige Conſumenten 
ab. Benachbarte Molkereien ſuchen 
7 ae ſchwierigen Verhältniſſen 
hier ihr Abſatzgebiet. Der Fall an 
Milchmangel tritt alſo niemals ein, am 
allerwenigſten im Sommer. Der Hin⸗ 
weis auf Thorn und Bromberg, wo für 
Milch höhere Preiſe gezahlt werden, iſt 
ganz hinfällig, da lediglich Frage und 
Angebot e ſind, wenn nicht, 
wie augenblicklich hier, auf unnatür⸗ 
lichem Wege eine Preisſteigerung zu 
erzielen geſucht wird. 33471 

3 der Hand der Conſumenten liegt 

3, den Ring tee zu bekämpfen. 
Möge Jeder ſeinen Bedarf für einige 
Zeit aufs äußerſte beſchänken und erit 
zum gewöhnlichen Conſum übergehen, 
wenn die alten erde bewilligt werden. 
Auch an die Wohlhabenden wird die 
Bitte im Intereſſe der ärmeren Be⸗ 
völkerung und der Tauſende von 
Kleinen, die darunter leiden, gerichtet, 
ſich über die Wilhvertheuerung, ab⸗ 
lehnend zu verhalten. 133471 

E. Liebenau, Grandenz. 
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Graudenz, Mittwoch] 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juni. 


Auf Antrag des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft zu 
Danzig hat der Herr Provinzial⸗Steuer⸗Direktor mit 


Rückſicht darauf, daß die durch den Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen 


Handelsvertrages nach 5 16,9 des Privatlager⸗Regulativs er⸗ 
3 gewordenen Beſtandsaufnahmen in ſämmtlichen Privat⸗ 

ranſitlägern für Bau⸗ und Nutz holz ſtattgefunden 
haben und erſt vor kurzem beendigt worden ſind, genehmigt, 
daß von der regelmäßigen Beſtandsaufnahme im Monat Juni 
Abſtand genommen, und daß die Verzollung der inzwiſchen aus 
den Lägern in den freien Verkehr getretenen Hölzer lediglich 
durch buchmäßige Feſtſtellung der Lagerbeſtände in den Holz⸗ 
Tranſitlägern bewirkt werde. 

— Gegen die Anregungen des Juſtizminiſt ers auf 
Beſchränkung der freien Advokatur haben ſich auch die 
Vorſtände der Anwaltskammern zu Königsberg, 
Marienwerder und Breslau auf das Entſchiedenſte aus⸗ 
geſprochen. 

— Die Generalverſammlung der thier ärztlichen Ver⸗ 
eine Oſt⸗ und Weſtpreußens findet am 17. d. M. in 
Elbing ſtatt. Nach Abhaltung der Sonderſitzungen der beiden 
Vereine werden in einer gemeinſchaftlichen Sitzung die Herren 


Departementsthierarzt Preuße⸗Danzig, Oberroßarzt a. D. Rund⸗ 


Danzig und Departementsthierarzt Dr. Malkmus⸗ Gumbinnen 
Vorträge halten. Darauf findet ein Feſtmahl zu Ehren des 
50jährigen Berufs ⸗ Jubiläums des Kreisthierarztes Baudius.⸗ 
Oſterode ſtatt. 

— Zum Beſuch des Guſtav Adolf ⸗Feſtſpiels in 
Königsberg werden in der Zeit vom 12. bis 19. Juni auf 
ſämmtlichen Stationen der Strecke Elbing⸗Königsberg zu dem 
Perſonenzuge Nr. 11, — ab Elbing 7,12 Vormittags — Rück⸗ 
fahrkarten 2. und 3. Klaſſe nach Königsberg, welche eine Giltig⸗ 


keit von drei Tagen haben, zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben 


werden. 

— Der Herr Oberpräſident hat dem Weſtpreußiſchen 
Verein zur Bekämpfung der Wanderbettelei in 
Danzig geſtattet, bei den Bewohnern der Provinz eine Kellekte 
abzuhalten, deren Ertrag insbeſondere zur Anſammlung eines 
Baufonds für die Errichtung eigener Anſtaltsgebäude in der 
Arbeiterkolonie Hilmarshof beſtimmt iſt. 


— In der Sektion I der Lederinduſtrie⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft tritt im Vertrauensmannsbezirk II, umfaſſend 
Weſtpreußen, an Stelle des verſtorbenen Vertrauensmannes 
Aſcher in Lautenburg der frühere Stellvertreter Herr Liedtke 
in Elbing. Zu deſſen Stellvertreter iſt Herr Krasky, in Firma 
Th. Hilke Nachfolger in Tiegenhof, gewählt worden. 

— Die Halteſtelle Klon owo iſt in eine Bahn” 
agentur umgewandelt. Der Halteſtellen⸗Aufſeher Müller iſt 
von Klonowo nach Mirakowo verſetzt. 


— Aus der im Landkreiſe Bromberg belegenen Ortſchaft 
Prinzenthal, welche bisher rechtlich eine ſelbſtſtändige 
Gemeinde nicht bildete, iſt mit Genehmigung des Königs eine 
Landgemeinde gleichen Namens gebildet worden. 

— Der Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt von Marienburg wieder 
nach Berlin zurückgekehrt. 

— Am 7. und 8. Juli findet in Graudenz im Schützen⸗ 
hauſe die diesjährige General⸗Verſammlung der Schornſtein⸗ 
feger⸗In nung für den Regierungsbezirk Marienwerder ſtatt. 

— Herr Landrath Conrad hierſelbſt hat ſeine Dienſt⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 

— Dem Amtsgerichtsrath, Geheimen Juſtizrath Fritze zu 
Stettin iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Schmiedemeiſter Schimmelpfennig zu Tempelburg im 
Kreiſe Neuſtettin, bisher zu Friedrichsdorf im Kreiſe Dramburg, 
und dem Hoſmeiſter Bartel zu Sellin im Kreiſe Rummelsburg 
das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Forſtaufſeher Blümner 
zu Konczycki im Kreiſe Strasburg die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen worden. 

— Der Oberkirchenrath hat zu ſeinem Kommiſſar für die in 
der Diözeſe Kreuzburg in Oberſchleſien ſtattfindende Generals 
Kirchen⸗Viſitation den Superintendenten Eſchenbach in Inſter⸗ 
burg ernannt. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Karalene iſt der Pfarrer 
Buth aus Pudewitz als Seminar⸗Oberlehrer angeſtellt worden. 


— Der Amtsrichter Kotheiny in Loslau iſt als Land⸗ 
richter nach Meſeritz und der Amtsrichter Wuthcke in Königs⸗ 
hütte nach Inowrazlaw verſetzt. Die bei dem Amtsgericht in 
Grätz erledigte Richterſtelle iſt auf das Amtsgericht Poſen über⸗ 
tragen worden. 

— Der Regierungs⸗Referendar Stepputat iſt von der 
Regierung zu Gumbinnen dem Landraths⸗Amts in Inſterburg 
überwieſen worden. 


— Der Kreisbaumeiſter Kabel in Berent iſt vom 1. Auguſt 
ab als Provinzial⸗Baumeiſter nach Danzig verſetzt. 

— Der Hauptlehrer Gall in Skompe iſt zum Standes⸗ 
beamten ernannt. 


— Die Verwaltung der Ober⸗Grenzkontroleurſtelle in Putzig 
iſt dem Aſſiſtenten Steffens aus Danzig vertretungsweiſe 
übertragen worden. 


Reifen, 4. Juni. Heute fand hier unter dem Vorſitz des 
Kreisſchulinſpektors Hern Eichhorn die Kreislehrerkonferenz 
des Inſpektionsbezirks Leſſen ſtatt. Eingeleitet wurde die 
Konferenz mit Gebet und dem Vortrag einer vierſtimmigen Motette. 
Hierauf ſprach Lehrer Granitza⸗Jankowitz über „Eine deutſche 
Stunde in der einklaſſigen Schule mit beſonderer Berückſichtigung 
der ſtillen Beſchäftigung einzelner Abtheilungen“ und im Anſchluſſe 
daran ſprach Herr Sauſel⸗Slupp über das Thema: Wie mache 
ich denLehrſtoff nutzbar für die ſchriftlicheBeſchäftigung der einzelnen 
Abtheilungen? Die Konferenz ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer 
und dem Geſange der Nationalhymne. Schließlich verſammelten 
ſich die Erſchienenen im Saale der Apotheke zu einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Mittageſſen. Herr Superintendent Schlewe⸗Leſſen 
brachte ein Hoch auf Herrn Kreisſchulinſpektor Eichhorn aus, und 
der Lehrerverein Leſſen ſang mehrere Lieder, denen reichlicher 
Beifall gezollt wurde. 


Tanzig. 4 Junl. Nachdem die Meiſter den Maur ern 
egenüber den Revers haben fallen laſſen, iſt heute Morgen, dem 
Veſchluſſe einer geſtern abgehaltenen Verſammlung gemäß, von 
den meiſten Maurern die Ar beit wieder aufgenommen 
worden. In einer heute abgehaltenen Verſammlung der Zimmerer 
war der Vorſitzende des Verbandes deutſcher Zimmerer, Herr 
Schrader aus Hamburg erſchienen, der zuſagte, daß vom 
Verbande aus die Streikunterſtützungen erhöht werden würden. 
Die Verſammlung nahm eine Erklärung an, nach welcher bei der 
Forderung eines Mindeſtlohnes beharrt werden ſoll. Der Streik 
der Zimmerleute währt jetzt ſchon einen Monat. 

Die Beamten der Königlichen Strombau⸗Verwaltung 
in Gr. Plehnendorf haben einen Verein gegründet, welcher den 
Namen „Viſtula“ führt und den Zweck hat, verſtorbenen Mit⸗ 
gliedern unentgeltlich ein Muſik⸗ und ein Trägerkorps zu ſtellen. 

Heute Vormittag ſind die Wirthſchaftsgebäude des 
Umtevorſtehers Gläſer in Weslinken (Danziger Werder) gänzlich 
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niedergebrannt. 
wurde aber durch das Eingreifen der Plehnendorfer und der 
Reichenberger Spritze gehalten. 

Kuim, 4. Juni. Bei dem heute beendeten Königsſchießen 
des Bürger ⸗ Schützenvereins „Winrich von Kniprode“ errang 
die Königswürde für die Kaiſerin or Malermeiſter Schulz. 
Erſter bezw. zweiter Ritter wurden die Herren Büchſenmacher 
Sauerbrey und Klempnermeiſter Gerſon. 


Neumark, 3. Juni. In der geſtrigen Sitzung des Kreis⸗ 
tages wurden in die Einkommenſteuer⸗Einſchätzungskommiſſion 
die Herren Mühlengutsbeſitzer Abramowski⸗Gr. Pacoltowo, 
Kaufmann C. Landshut⸗Neumark, Grundbeſitzer Neuman⸗Lonkorsz, 
ſowie als Stellvertreter Kaufmann Salomon Goldſtandt⸗Löbau 
und Gutsbeſitzer Ruttkowski⸗Schwarzenau wiedergewählt. — Im 
Kreishauſe fand darauf eine Sitzung des Aufſichtsraths des 
land wirthſchaftlichen Kreisvere ins ſtatt, an welche ſich 
die Generalverſammlung des Vereins ſchloß, die von 116 Mit⸗ 
gliedern beſucht war. In warmen Worten gedachte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Landrath v. Bon in, des um das Blühen des 
Vereins verdienten, verſtorbenen Direktionsmitgliedes, des Herrn 
Thierarzt Willert. Die Verſammlung ehrte ſein Andenken 
durch Erheben von den Sitzen. Darauf erſtattete Herr Guts⸗ 
beſitzer Dembek⸗ Marienhof den Geſchäftsbericht für 1893, und 
die Verſammlung beſchloß nach dem Antrage des Auſſichtsraths, 
den Reingewinn mit 2139 Mk. dem Reſervefonds gutzuſchreiben. 
Darauf wurden die Grenzen der Creditgewährung an Genoſſen 
auf 5000 Mk., die bei Anleihen der Genoſſenſchaft auf den 5fachen 
Betrag der Mitgliederantheile feſtgeſetzt. Nachdem das bisherige 
Gehalt für ein zu wählendes Mitglied des Vorſtandes von 
1800 auf 1200 Mk. herabgeſetzt war, wurde Herr Otto Frowerk⸗ 
Abbau Kauernik gewählt. Die ausſcheidenden Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder, die Herren Landrath v. Bonin, Gutsbeſitzer Walzer⸗ 
Grodziezuo und Orlovius⸗Stephansdorf wurden wiedergewählt. 


& Schwetz, 4. Juni. Geſtern Nachmittag veranſtaltete der 
hieſige katholiſche Frauen⸗Verein ein Sommerfeſt mit 
Konzert, Theatervorſtellung ꝛc. in dem herrlichen Burggarten. 
Die Betheiligung aus allen Geſellſchaftsklaſſen ohne Unterſchied 
der Konfeſſion war ſo groß, daß der Verein eine Geſammt⸗ 
einnahme von etwa 780 Mark erzielte. 


Aus dem Schwetzer Kreiſe, 4. Juni. Beim Fundament⸗ 
auswerfen wurde auf dem Liedtke'ſchen Grundſtück in Bukowitz, 
ein noch gut erhaltenes Menſchenſkelett gefunden. Früher 
ſtand auf der Stelle eine Scheune, und alte Leute im Orte er⸗ 
zählen, daß in dieſer im Unglückskriege 1806 und 1807 plötzlich 
ein reicher Franzoſe verſchwunden iſt, deſſen Ueberreſte man 
jetzt wohl gefunden hat. 

E Aus dem Kreiſe Stuhm. 4. Juni. Heute Morgen entſtand 
in einer Scheune des Beſitzers Herrn B. auf Peſtlinerfelde 
Feuer. Da die Scheune eine Strohbedachung hatte, ſo ſtand 
fie bald in hellen Flammen. Die Feuerwehr hatte Mühe, das 
Feuer, welches für die übrigen Gebäude ſehr bedrohlich wurde, 
auf ſeinen Herd zu beſchränken. 

, Krojanke, 4. Juni. Bei dem Königsſchießen in Tarnowke 
wurde der Schneidermeiſter Sabinsky König, der Fabrikaufſeher 
Berger erſter Ritter. 


* Pr. Stargard, 4. Juni. Geſtern unternahm der Turn⸗ 
verein eine den ganzen Tag in Anſpruch nehmende Turnfahrt 
nach dem Neumühler See. Nach kurzer Raſt wurden dort auf 
der Wieſe Turnſpiele geſpielt, woran ſich auch einige gerade dort 
anweſende Dirſchauer Turner betheiligten. 

Pelylin, 4. Juni. Der Vikar Zakrys in Schwetz iſt zum 
Verwalter der Pfarrei Niewiesczun und zum Mitverwalter der 
Pfarrei Topolno ernannt. Der Neopresbyter Pellowski iſt 
als Vikar in Schwetz und der Neopresbyter Maternicki als 
Vikar in Berent angeſtellt. 


m. Aus Oſtpreußen, 3. Juni. Zur Abhilfe des in der 
Provinz Oſtpreußen im Jahre 1867 ausgebrochenen Noth⸗ 
ſtandes wurden vom Staate Dar lehne gewährt, welche zum 
größten Theil zurückgezahlt worden ſind. Die Löſchung der ein⸗ 
getragenen Hypotheken iſt aber, obwohl fie koſtenfrei zu erfolgen 
hat, in vielen Fällen nicht erfolgt, weil die Rückzahler der Dar⸗ 


lehne oder deren Rechtsnachfolger es verabſäumt haben, ung be Ä 


anträge zu ſtellen. Ebenſowenig hat eine Umſchreibung dieſer 
Hypotheken auf den Namen des Eigenthümers oder eine Abtretung 
derſelben ſtattgefunden. Die Folge hiervon iſt, daß die Grund⸗ 
ſtückseigenthümer Gefahr laufen, das Darlehn noch einmal zahlen 
zu müſſen, da ihnen der Beweis der Rückzahlung der Darlehne 
obliegt und die Kaſſenbücher der Regierungs⸗Hauptkaſſe und 
Kreiskaſſen ſowie die Akten der Regierungen nicht dauernd auf⸗ 
bewahrt werden können. Es liegt deshalb im Intereſſe der 
Grundbeſitzer, auf die ſchleunigſte Löſchung der vorbezeichneten 
Hypotheken hinzuwirken, falls dies noch nicht geſchehen ſein ſollte. 


E Aus dem Kreiſe Pillkallen, 1. Juni. Der Bahn⸗ 
damm in dem großen Kallweller Bruch iſt trotz aller Schüttungen 
an einzelnen Stellen nicht zum Stehen zu kriegen. Die Nach⸗ 
rutſchungen betragen täglich über einen Meter. Die Bauverwaltung 
geht darum mit dem Plane um, dieſe Stellen von Grund 
auf mit Mauerwerk auszufüllen, was längere Zeit in 
Anſpruch nehmen wird, ſo daß die Eröffnung der Strecke vor 
dem 1. Oktober nicht zu erwarten iſt. 


b Wehlau, 3. Juni. In der zu Tapiau abgehaltenen 
Verſammlung des Wehlauer Kreislehrervereins wurde 
ein Vortrag über die Militärdienſtpflicht der Volksſchullehrer 
gehalten. Der Vortragende trat dafür ein, daß den Seminar⸗ 
abiturienten die Berechtigung zum einjährigen Dienſte ge⸗ 
geben werden ſolle. — Mehrere Kreislehrervereine 
haben ſich zu einem Gauverbande zuſammengeſchloſſen. Dieſer 
führt den Namen Pregelgauver band und hielt ſeine erſte 
Sitzung in Königsberg ab. — Die hieſige Liedertafel wird 
ihr Sommerfeſt unter Mitwirkung der Geſangvereine unſerer 
Nachbarſtädte Inſterburg, Labiau, Tapiau und Allenburg feiern. 
Man beabſichtigt einen Gauverband der genannten Vereine zu 
bilden. 


Warteuburg, 4. Juni. Die vom Kaiſer dem bhieſigen 
Kriegerverein verliehene Fahne wurde geſtern vom Land⸗ 
rath v. Kleeberg dem Verein übergeben und dann feierlich 
geweiht. An dem Feſte nahmen die Kriegervereine aus Allen⸗ 
ſtein, Biſchofſtein, Ortelsburg und Paſſenheim theil. 

i Schippenbeil, 4. Juni. Herr Landrath v. Gottberg iſt 
zu einer mehrwöchigen militäriſchen Uebung eingezogen und wird 
während dieſer Zeit vom erſten Kreisdeputirten, Herrn Baron 
v. der Goltz auf Mertensdorf, vertreten. 


Memel, 4. Juni. Auf der Strecke Memel⸗Bajohren wurde 
in der Nähe der Station Bajohren ein Bahnarbeiter von 
einer mit Steinen beladenen Lowry überfahren und ſofort 
getödtet. Der Verunglückte war trotz des Abrathens ſeiner 
Kameraden von der noch in der Fahrt befindlichen Lowry ab⸗ 
geſprungen und dabei ausgeglitten. 


Goldap, 1. Juni. Dem Käthner S. in Buttkuhnen, der 
ſeine große Familie durch die Anfuhr von Steinen kümmerlich 
ernährte, und der beim Ankauf eines Pferdes an Stelle des 
unbrauchbar gewordenen durch einen gewiſſenloſen Verkäufer arg 
betrogen war, iſt infolge eines ohne ſein Wiſſen von ſeiner 
Tochter an den Kaiſer gerichteten Geſuchs zum Ankauf eines 
andern Pferdes ein Gnadengeſchenk von 50 Mk. bewilligt worden 


zeſelli; 


Das Wohnhaus hatte auch Feuer gefangen, 


No. 129. 


6. Juni 1894. 

+ Nöffel, 3. Juni. Eine Arbeiterfrau des Gutes 
Pötſchendorf fiel in Folge plötzlichen Anziehens der Pferde von 
einem hochbeladenen Fuhrwerk ſo unglücklich auf die Chauſſee, 
daß fie einen Schädelbruch erlitt und die Gehirnmaſſe 
ſichtbar wurde. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. — Das 
4jährige Töchterchen der Wittwe Skubig in Klawsdorf 
ertrank vor einigen Tagen in dem unweit des Dorfes 
gelegenen ſogn. Sprind. — Oberpoſtaſſiſtent Roßmann iſt von 
Berlin hierher verſetzt worden. 


Norkitten, 30. Mat. Die hieſige Forſt iſt in dieſem Jahre 
von Störchen übervölkert. Die Erklärung hierfür bietet 
wohl die Thatſache, daß die Störche wegen Mangels an Fröſchen 
in dieſem Jahre der ſehr lohnenden Schlangenjagd im Walde 
obzuliegen genöthigt ſind. 

Bromberg, 4. Juni. Das Sommerfeſt des Offizierkorpt 
des Landwehr⸗Bezirkskommandos Bromberg in Rinkau 
erfreute ſich einer großen Betheiligung ſeitens der zum Kommando 
gehörigen Offiziere und eingeladener Gäſte, unter denen die 
Damenwelt beſonders ſtark vertreten war. — Sein 25 jähriges 
Stiftung sfeſt feierte geſtern der hieſige Gewerkverein 
der Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter. Im Schützen⸗ 
hausgarten konzertirte die Kapelle des Feldartillerieregiments 
Nr. 17, und außerdem trug der Sängerbund des Gewerkvereins 
mehrere Geſänge vor. 

Bei dem kurzen aber heftigen Gewitter, welches geſtern 
Vormittag hier niederging, ſchlug der Blitz in das Auf ſeher⸗ 
haus an der ſechſten Schleuſe. Der Strahl fuhr durch das 
Dach in die Oberſtube, wo die Wände durch Riſſe beſchädigt 
wurden, dann am Schornſtein entlang in die Küche, wo er 
furchtbare Verheerungen anrichtete und auch zündete. Das 
Feuer wurde von dem gerade nach Hauſe kommenden Kanals 
aufſeher ſchnell gelöſcht. 

* Juowrazlaw, 3. Juni. Der Verein der Ritter des 
eiſernen Kreuzes Bromberg, in der Stärke von 136 Mit⸗ 
gliedern, darunter 14 ehemalige Offiziere, feiert am 24. Juni ein 
Vereinsfeſt in Inowrazlaw. Die Nachbar⸗Vereine in der Provinz 
Poſen haben eine rege Betheiligung zugeſagt und der Bundes⸗ 
präſident Herr Oberſtabsarzt Dr. Kleiſt und Bundesſchriftführer 
Herr Lange aus Berlin haben ihr Erſcheinen angemeldet. Ferner 
ſind Deputationen von vielen Kreuzvereinen bis zur Weſtgrenze 
unſeres lieben Vaterlandes in Ausſicht geſtellt. Somit werden 
ſich an dieſem Tage weit über 300 Kreuz⸗Ritter als alte patri⸗ 
otiſche Kameraden von nah und fern die Hände reichen. 


Z Nawitſch, 3. Juni. Die Guh rauer 'ſchen Eheleute 
haben der hieſigen moſaiſchen Gemeinde ein Hausgrundſtück 
im Taxwerthe von 5889 Mark und ein Kapital von 6000 Mk. 
zugewendet. — Die Schweineſeuche nimmt einen bedrohlichen 
Umfang an. 

Po ſen, 4. Juni. Der engere Ausſchuß der Poſen er 
Land ſchaft wird am 14. d. Mts. Beſchluß darüber faſſen, ob 
die Beleihungsgrenze bei Gütern von 30000 Mark und 
mehr Taxwerth von ½ auf / des Werths erweitert werden 
ſoll. Die Annahme des Antrages im engeren Ausſchuß und in 
der Generalverſammlung iſt geſichert. 


* Poſen, 3. Juni. Im Weſten der Provinz Poſen hielt der 
Erzbiſchof v. Stablewski dieſer Tage in Begleitung einiger 
Mitglieder des Domkapitals eine Kirchen⸗ und Schulviſitation 
ab. Der „Schleſ. Ztg.“ wird in Anknüpfung hieran geſchrieben: 
In den meiſten katholiſchen Schulen der Kreiſe Birnbaum und 
Wollſtein wird der Religionsunterricht in allen Klaſſen oder doch 
auf der Mittel⸗ und Oberſtufe in deutſcher Sprache ertheilt. 
Die Kinder wurden darum auch von den Lehrern deutſch geprüft 
und antworteten fließeud und verſtändnißvoll. Dennoch ſchien 
die Kommiſſion nicht überzeugt zu ſein, ob der Religionsſtoff 
verſtanden ſei. Es wurde darum überall die Ueber⸗ 
tragung der Antworten in das Polniſche verlangt, 
beſonders in der Simultanſchule zu Kähme. die auch den Religions⸗ 
unterricht in allen Klaſſen deutſch ertheilt. Hierbei ſtellte Fig 
nun heraus, daß die Kinder die polniſchen Antworten häufig 
ſchuldig blieben, während ſie die deutſchen ohne Zögern heraus⸗ 
brachten. Den Reviſoren ſoll die mangelhafte Kenntniß der 
polniſchen Sprache ſehr aufgefallen ſein, und die Lehrer haben 
wohl gemerkt, daß man mit der Prüfung wenig zufrieden war. 
In Kähme knüpfen die übrigens nicht zahlreichen Polen an dieſen 
Umſtand die Hoffnung, die Simultanſchule werde in zwei kon⸗ 
feſſio nelle Schulen umgewandelt und der katholiſche Religions⸗ 
unterricht allen Kindern in polniſcher Sprache ertheilt, auch 
fakultativer polniſcher Sprachunterricht eingeführt werden. Der 
„Dziennik Poſnanski“, der dieſe Hoffnung der Kähmer Polen 
zum Ausdruck bringt, behauptet dabei unrichtigerweiſe, die Kinder 
hätten nicht deutſch ſprechen können. Bemerkenswerth erſcheint 
noch, daß ſeitens eines Herrn der Kommiſſion einem katholichen 
Lehrer in Kähme, der kein Wort polniſch verſteht, der Ra 
er e wurde, eine Polin zu heirathen, damit a poruiiny 

erne. 


ff Wreſchen, 4. Juni. Die Wollſchur auf den Gütern 
der Umgegend hat begonnen und wird durch die anhaltend 
günſtige Witterung ſehr gefördert. Die Güte der Wolle iſt 
zufriedenſtellend und die Wäſche fällt gut aus. Dagegen iſt eine 
bedeutend kleinere Menge gegen die Vorjahre vorhanden, weil 
die Produzenten in der Schafzucht keinen beſonders hohen 
Gewinn erblicken. Das Wollgeſchäft, das hier in früheren Jahren 
kurz vor dem Wollmarkte einen großen Umfang annahm, ruht 
ſeit einigen Jahren faſt vollſtändig, und auch in dieſem Jahre 
iſt hier von dem nahe bevorſtehenden Wollmarkte noch nichts zu 
merken. Es liegt dies daran, daß Händler von Jahr zu Jayr 
ſelbſt bei den vorſichtigſten Einkäufen ihre Rechnung nicht finden 
können und daher ſo wenig wie möglich kaufen. Es dürften, 
wenn die Produzenten nicht nachgiebiger ſind, in dieſem Jahre 
keine Abſchlüſſe ſeitens der hieſigen Kaufleute gemacht werden. 
Die kleinen Beſitzer haben ihre Waaren zum großen Theile 
ſchon an Händler verkauft, es ſtellten ſich die Preiſe wie folgt: 
Ruſtikalwolle pro Centner 75 bis 80 Mk., im vergangenen Jahre 
90 bis 100 Mk., Dominialwolle 100 bis 110 Mk. (120 bis 
140 Mk.), ungewaſchene Wolle 40 bis 45 Mk. (40 bis 48 Mk.) 
Im Allgemeinen iſt die Stimmung ſehr flau, weil die aus⸗ 
ländiſchen Berichte für Wolle, namentlich aus London, ungünſtig 
lauten. Die größeren Beſitzer werden ſich mit ihren Wollen 
noch abwartend verhalten und beabſichtigen ſelbſt ihre Waaren 
zu Markt zu bringen. Aus Ruſſiſch⸗Polen iſt in dieſem Jahre 
hoch ind. Zufuhr zu erwarten, weil die Wollpreiſe dort ſehr 
och ſind. 


R Oſtrowo, 3. Juni. Das Magiſtrats⸗ Mitglied Herr 
Danne hat wegen hohen Alters ſein Amt niedergelegt. — 
Der zum Tode verurtheilte Wojeiech Nowicki hat gegen 
das Urtheil Reviſion eingelegt. Sein in derſelben Sache eben⸗ 
falls zum Tode verurtheilter Vater Michael Nowicki hat auf: 
* en verzichtet und das Urtheil iſt inzwiſchen rechtskräftig 
geworden. 


Stolp, 2. Juni. Es hat ſich hier ein antiſemitiſcher 
5 e = gebildet. An der Spitze ſteht der Tiſchlermeiſter 
betzel. | 


e Lauenburg, 3. Juni. In der hieſigen Provinzial - Jrren- 
anſtalt tagte heute der Aerztetag für den Regierungsbezirk 


Köslin. Es fanden mehrere Vorträge und fodang eine , 
tigung der Anſtalt ſtatt. : in: 8 


Greifenhägen, 3. Junk. Der hiefige Bürgermeiſter erſucht 
in einer Bekanntmachung die Einwohnerſchaft, bei allen Eingaben, 
Geſuchen und anderen Schriftſtücken an den Magiſtrat, die 
ſtädtiſchen Verwaltungsausſchüſſe, die Polizeiverwaltung, das 
Standesamt und die Amtsanwaltſchaft, alle unnöthigen 
Wendungen und Verzierungen, wie z. B. Hochwohllöblich, 

ohllöblich, ergebenſt, gehorſamſt, gefälligſt, geneigteſt, beehre 
ch mich u. ſ. w. wegzulaſſen, da es der Verſicherung beſonderer 
Geſinnung nicht bedarf und hierdurch das Schreibwerk nur 
zwecklos vermehrt wird. Desgleichen wird gebeten, in allen 
— Fällen Fremdwörter zu vermeiden, in welchen dieſe durch 
N deutſche Wörter erſetzt werden können, da nicht einzuſehen iſt, 
weshalb bei dem reichen Sprachſchatz unſerer Mutterſprache 
fremdländiſchen Ausdrücken der Vorzug gegeben werden ſoll. 


Die Kochſchule in Danzig. 
Danzig, 4. Juni 1894. 

Der Verein „Frauenwohl“ in Danzig hat zum Oktober 1890 
vort eine Kochſchule eröffnet, in Verfolgung ſeines Zweckes, den 
Frauen beſſere Gelegenheit zur Erwerbung von Kenntniſſen in 
Haushalt und Küche zu geben, mögen dieſe im eigenen Intereſſe 
verwendet werden, oder zum Erwerb dienen; zum Vorbilde wurde 
die Kochſchule in Kaſſel genommen, welche einige Jahre früher 
auf die, von Frau Kommerzienrath Heyl in Berlin erfundene, 
neue Lehrmethode begründet war. Fräulein Auguſte Förſter in 
Kaſſel hatte dieſe Unterrichtsmethode in fruchtbarſter Weiſe be⸗ 
lebt und entwickelt. 

Die ganze Einrichtung bezweckt, die Lernende in ſel bſt⸗ 
ſtändiger Thätigkeit von der einfachſten bis zur zuſammenge⸗ 
ſetzten Verrichtung zu führen. So nennt Frau Heyl ihr Lehr⸗ 
buch, das auch für den Privatgebrauch empfohlen 
werden kann, das „A.⸗B.⸗C. der Küche“. de der Vorausſetzung, 
daß derjenige, der das Geſetz des einfachen Vorganges beim 
Kochen, Braten, Backen richtig erfaßt hat, mühelos ſchwierigere 
Aufgaben praktiſch und theoretiſch wird löſen können, wird zu⸗ 
nächſt das Warum zu ſicherer Klarheit erläutert. Wenn auch 
bei der bisherigen Unterrichtsweiſe, in der Gaſthofs⸗Küche, die 
eifrig beobachtende Schülerin manches abſehen kann und manchen 
Erfahrungsſatz des Koches ablauſchen konnte, ſo war doch die 
Bereitung der gerade erforderlichen Speiſen die Hauptſache. 
Weder konnten dieſe in fortſchreitender Linie angeordnet, noch 
ber Gefahr des Verderbens durch unerfahrene Handhabung aus⸗ 
geſetzt werden. So war der Antheil an der Bereitung 
nur gering. Die Schülerin der Heyl'ſchen Kochſchule findet in 
dem von 10— 12 Damen gebildeten Zirkel, in einer hellen ge⸗ 
räumigen Küche, ihren feſten Platz zur Arbeit und zum Schreiben 
mach Diktat. Die gemeinſame Arbeit ergiebt Anregung zum 
Wetteifer und zu einem fröhlichen, unterhaltenden Treiben, die auch 
beim beſten häuslichen Kochunterricht durch eine erfahrene 
Mutter oder Köchin fehlen würden. 

Die Lehrerin und Leiterin beginnt Morgens mit Erklärung 
des Einkaufes, der Preiſe der Speiſen, welche die Tages⸗ 
Aufgabe bilden. Die Vorſchriften werden diktirt, das früher 
Gelernte abgefragt. Dann folgt die Thätigkeit mit dem Ab⸗ 
wiegen, der Vorbereitung aller Zuthaten, bei der die 
Schülerinnen vom Putzen des Gemüſes bis zum Waſchen, Klopfen, 
Zurichten des Fleiſches, jede ein Theilchen ſelbſtſtändig auszu⸗ 
führen bekommen. Nicht in einem großen Keſſel wird gekocht, 
ſondern je zwei Schülerinnen zuſammen haben einen kleinen 
Topf verantwortlich zu behandeln, bis Mittags das 
Anrichten den Beſchluß bildet. Einmal wöchentlich findet eine 
Theorieſtunde ſtatt, in der die chemiſche Zuſammenſetzung 
und der Nährwerth aller Nahrungsmittel eingehend erklärt 
wird. Auch über die beſte Art, Ordnung und Reinlichkeit in 
Küche und Haus zu erhalten, wird Anleitung gegeben. 

In Danzig hat eine in Kaſſel gebildete Lehrerin in den 
31“ Jahren des Beſtehens der Kochſchule erfolgreich im Unter⸗ 
richt, wie in der Ausbildung von Lehrerinnen, gewirkt. Um die 
Vorzüge des Kochens auf Gas zu erweiſen und zu erläutern, 
iſt im letzten Winter ein Gasherd aufgeſtellt, und wird mit 


— 


beſtem Erfolg benutzt, neben der großen Kochmaſchine aus 
Hildesheim. Im Dezember 1893 wurde dem Publikum 
durch eine Ausſtellung ein Ueberblick über die Leiſtungen 
der Kochſchule geboten. Dieſe ergab ſchnellen Abſatz und freund⸗ 
liche Beurtheilung der zahlreichen feinen Schüſſeln, welche das 
Augen wie den Geſchmack befriedigten. 

Der auf ein Vierteljahr berechnete Unterrichts⸗ 
kurſus erfolgt in zwei Abtheilungen, jede an drei Vormittagen 
wöchentlich, alſo an 36 Vormittagen. Das Schulgeld beträgt 
für die erſte Abtheilung 25 Mk. monatlich, alſo 75 Mk., für die zweite 
10 Mk. monatlich, alſo 30 Mk. Dieſer zweite ſehr geringe Preis 
ſoll den weniger wohlhabenden Frauen eine gute haushälteriſche 
Ausbildung ermöglichen, welche als Stützen der Hausfrau, oder 
als Köchinnen, dieſe Kenntniſſe verwerthen wollen. Auf ein 
gutes Zeugniß der Kochſchule hin ſind ſchon viele Schülerinnen 
in Stellung gekommen. 

Der Mittagstiſch in dem Eßzimmer der Kochſchule bietet 
einzeln lebenden Damen willkommene Gelegenheit zum gemein⸗ 
ſchaftlichen Mahle, auch wird für 15— 20 Perſonen Mittageſſen 
geholt. Erſteres wird im Abonnement mit 60 Pf. pro Portion, 
im einzelnen Falle mit 70 Pf. nur berechnet, das Abonnement 
außer Haufe mit 80, im einzelnen Falle mit SO Pf. Auch werden 
Beſtellungen auf warme und kalte Speiſen, auf Mittag⸗ und 
Abend⸗Eſſen angenommen. Da die Preisberechnung dem 
Grundſatz folgt, die Zuthaten nur zu decken, und an den Speiſen 
kein Verdienſt bezweckt wird, ſo hat der Abſatz keine Schwierig⸗ 
keit bereitet. Da aber keine überflüſſigen Speiſen angefertigt 
werden, wird um zeitige Beſtellung und um Anmeldung von 
gern geſehenen Mittagsgäſten am Tage vorher, oder ſpäteſtens 
früh Morgens, gebeten. Da in der Provinz die Einrichtung der 
Kochſchule noch wenig bekannt ſein dürfte, auch in Danzig ſelbſt 
oft recht irrige Anſchauungen darüber auftauchen, möchte dieſe 
nähere Beſchreibung nicht überflüſſig ſein. 

Sobald eine geräumigere Wohnung es erlauben ſollte, würde 
die Kochſchule gern auswärtige Damen, welche einen Kurſus be⸗ 
ſuchen wollen, in Penſion nehmen. Für den Augenblick muß ſie 
ſich damit begnügen, einige gut empfohlene Penſionen zur Aus⸗ 
wahl vorzuſchlagen. Den Damen, welche ſich vielſeitiger zur 
Stütze der Hausfrau ausbilden wollen, würde an den drei freien 
Vormittagen Zeit bleiben Unterricht in Handarbeiten, in Waſchen 
und Plätten zu nehmen, für den es in Danzig nicht an guter 
Gelegenheit fehlt. 

Der nächſte neue Kochkurſus beginnt am 1. Juli, ſodann 
wird ein Ein mach⸗Kurſus, an drei Nachmittagen wöchent⸗ 
lich, vom 15. Juli bis Ende Auguſt, alſo 18 Mal in 6 Wochen, 
für 20 Mk., geboten werden. Anmeldungen werden erbeten 
bei Fräulein Natalie Buſch, Kochſchule zu Danzig, Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 62. Dieſelbe iſt zu jeder mündlichen oder 
ſchriftlichen Auskunft bereit. 


Verſchiedenes. 

— [Billige Reiſe.] Von Berlin nach Lond on kann 
man jetzt über Oſtende⸗Dover in 22 Stunden reifen. Der Fahr⸗ 
preis für Hin⸗ und Rückfahrt in der zweiten Klaſſe beläuft ſich 
nur auf 83 Mk. 40 Pf. Die Ueberfahrt von Oſtende nach Dover 
wird in nur 3 Stunden zurückgelegt. 

— Ein Gerichts voll zieher⸗Amt beſteht in Hamburg. 
Während in den anderen deutſchen Staaten die Gerichtsvollzieher 
ſelbſtſtändig arbeiten, ſtehen die Angeſtellten dieſes Amts unter 
ſtaatlicher Aufſicht, und der Staat leiſtet für ihre Amtsthätigkeit 
und auch für die einzuziehenden Gelder Bürgſchaft. Dieſe Ein⸗ 
richtung ſoll ſich in jeder Hinſicht als zweckmäßig bewährt haben. 
Es heißt, daß man ſich im preußiſchen Juſtizminiſterium 
neuerdings mit der näheren Prüfung dieſer Einrichtung be⸗ 
ſchäftigt, da man beabſichtigen ſoll, derartige Aemter in einzelnen 
größeren Städten ebenfalls zu errichten. 

— [Operation und Körper verletzung.] Mit der 
Frage, ob ein Arzt, der nach den anerkannten Regeln der 
Heilkunſt und ſeiner Ueberzeugung nach eine Operation für 
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geboten hält, auch gegen den Willen des Patienten zu 
einem operativen Eingriff ſchreiten darf, hatte ſich kürzlich 
das Reichsgericht zu beſchäftigen. Ein gewiſſer Klein in 
Hamburg brachte ſein Kind, welches am ſogen. Knochenfraß litt, 
nach dem Vereinshoſpital, welches unter Leitung des Dr. med. 
Julius Waitz aus Hamburg ſteht. Bald wurde ihm die 
Sache wieder leid, er eilte nach dem Hoſpitale, aber ſein Kind 
war ſchon chloroformirt. Obwohl eine Operation, da noch kein 
Schnitt geſchehen war, unterbleiben konnte, ließ Dr. Waitz dem 
Vater ſagen, es wäre jetzt zu ſpät. 
Dr. Waitz wegen Körperverletzung an, jedoch das Landgericht 
Hamburg ſprach den Angeklagten am 2. Februar d. Is. frei. 
Gegen dies Urtheil legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein 
und machte geltend, daß eine jede Operation, die gegen den 
Willen des Patienten von einem Arzte vorgenommen worden iſt, 
als Körperverletzung anzuſehen iſt. Der Reichsanwalt beantragte 
zwar Verwerfung der Berufung wegen des vom erſten Gerichte 
gefällten Entſcheidungsgrundes, daß der Angeklagte im guten 
Glauben gehandelt habe, führte aber zugleich aus, daß, objektiv 
betrachtet, eine Körperverletzung vorlieg! Das Reichs⸗ 
gericht ſtimmte dieſer letzteren Anſchauung bei und hob das 
Urtheil auf. Man darf nun geſpannt darauf ſein, ob das 
Hamburger Gericht, an welches die Sache zurückverwieſen wird, 
auch das zweite Mal auf Freiſprechung erkennen wird, da nach 
Anſicht des Reichsgerichts die gegen den Willen des Vaters vor⸗ 
genommene Operation ſich als rechtswidrige Körperverletzung 
darſtellt. 

— [Taufe.] In Ratibor haben kürzlich fünf Kinder 
des dortigen jüdiſchen Kaufmanns Kornblum in der Kapelle 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes die katholiſche Taufe erhalten. Drei 
der Täuflinge empfingen gleich darauf die erſte Kommunion. 

— Mit ſeinem Waſſer⸗Fahrrad beabſichtigt der Rad» 
fahrer Pinckert aus Hamburg bei günſtigem Wetter den 
Canal La Manche zu durchfahren. Er würde in dieſem Falle 
am 27. Juni um 7½ Uhr morgens von Cap Gris⸗Nez bei 
Calais abfahren und mittags in Folkeſtone eintreffen. 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


ach den Beobachtungen hervorragender Hautärzte und 


amtlicher Chemiker iſt die vorzügliche Wirkung der 

Doering’s Seife mit der Eule auch bei Den⸗ 

jenigen hervorzuheben, die eine zarte empfindliche Haut 

haben. Durch den Gebrauch dieſer vortrefflichen Seife 
ſprinat die Haut nicht auf, fie wird glatt und zart, man 
empfindet nicht das läſtige Spannen und Brennen nach 
dem Waſchen und außerdem übt ſie den günſtigſten Einfluß auf 
Schönheit des Teints und friſches Ausſehen der Haut. 
Käuflich für 40 Pfg. überall. 


— Der erſte Schritt zur Reſtauration der Marienburg, 
und zwar des Mittelſchloſſes, wurde bekanntlich ſchon im 
Jahre 1817 gethan, und von allgemeiner Theilnahme getragen, 
wurde die Wiederherſtellung 1842 vollendet. Doch der älteſte 
Theil des ganzen, etwa 28 Morgen bedeckenden Bauwerkes, das 
Hochſchloß, blieb noch lange Jahre unangetaſtet liegen, und 
erſt dem unter der Protektion des Kronprinzen Friedrich Wil⸗ 
helm, nachmaligen Kaiſers Friedrich, begründeten Verein für 
die Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg, 
welcher jetzt unter der Protektion des Kaiſer Wilhelm II. ſteht, 
war es vorbehalten, den Anſtoß zum Wiederaufbau dieſes 
älteſten und ſchönſten Theiles des ganzen Bauwerks zu geben. 
Nach wenigen Baujahren hat Herr Bauinſpektor Steinbrecht 
bereits das Werk in ſeiner urſprünglichen Pracht zum Ausdruck 
gebracht. Aber immer iſt noch vieles zu thun. Die Mittel zu 
dieſem Ausbau liefern bekanntlich die von der Staatsregierung 
zu dieſem Zweck genehmigten Lotterien, deren General⸗Debit 
auch in dieſem Jahre wieder dem bekannten Bankhauſe Carl 
Heintze in Berlin W. übertragen iſt. 


Hochherrſchaftl. Gut, i. d. Nähe 
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Klein zeigte nun den 


Obſtgarten⸗ Verpachtung 


am 12. Inni er. wird hierdurch 
aufgehoben. i 
ſtrometzko, den 4. Juni 1894. 
Gräfl. Rentamt. 


Eßkartoffeln 
kauft R. Loht, Danzig, Tiſchlergaſſe 57. 
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Ein 15 Jahre beſtehendes 
Colonialwaaren⸗Geſchä 


3294] 
t 


U 
wird zu verkaufen geſucht. Zur Ueber⸗ 
nabıne bes Waarenlagers find 10000 
Mk. Anzahl. erforderlich. Grundſtücks⸗ 
Uebernahme nicht nöthig. Selbſtkäufer 


wollen ihre Adreſſe unter B. 16 poſt⸗ 


lagernd Neuſtettin niederlegen. 


Geſchäfts⸗Verkanf. 
Ein gut eingeführt. Tapiſſerie⸗ u. Kurz⸗ 
waar.⸗Geſch., in ein. lebhaft. Garniſ.⸗ u. 
Beamtenſtadt Oſtpr. iſt unt. dienztig, Be⸗ 
dingung zu verkaufen. Off. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3370 d. die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


In einer größ. Stadt der Pr. Poſen, 
Garni). mehr. Regm., iſt e. ält., gut eingef. 
Reſtaurations⸗Geſchäſt 
unter günſt. Bed. preisw. zu verkaufen. 
Meldungen werd. brfl. mit Aufſchr. Nr. 

3164 an die Exp. des Geſ. erb. 

Ein gangb. Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. 
Müttelp d. Stab, In beſter one b. 
Oktbr. zu verpachten, auch auf Wunſch 
die Einrichtung zu verkaufen. [2887] 
Reſchke, Bromberg, Rinkauerſtr. 45. 


Ein gut gehendes, ſchoͤn eingerichtetes 


Reſtaurant 


iſt preiswerth krankheitshalber per ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Näheres zu erfahren 
Poſen, Halbdorfſtraße 4, 
[3445] in der Deſtillation. 


2 RNentengüter 


ca. 60 und 90 Morgen groß, durchweg 
guter Weizenboden, mit voller Ernte, 
neuen Gebäuden (Wohnhaus maſſiv, 
unter Pappdach, Scheune und Stall 
unter Rohrdach), 10 Min. v. 2 Chauſſ. 
und 4 Klm. vom Bahnhof Morroſchin 
entfernt, Schule, Gaſthaus und Mühle 
am Orte, find bei ca. Mk. Anzah⸗ 
u lung billig zu verkaufen. 33 
S. Lickfett, Kehrwal de per Sturz, 
Bahnſtation Morroſchin. 


67] genügen 1200-1500 Mk 


Der Termin zur 13322 „„ Rz 


Neu erbautes 


Väckerti⸗Hrundſtick 


im beſten Viertel Marienwerders's ge⸗ 
legen, nahe der neuen Artillerie⸗Kaſerne, 
iſt ſofort ſehr preiswerth mit geringer 
nn zu verkaufen. 12268 
Erw. Glitza, Marienwerder Wpr. 
Gut gehendes Colonialwaareu⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft mit Auffahrt iſt Um⸗ 
ſtändehalber von ſofort zu verkaufen 
reſp. zu verpachten. Erforderliches Ka⸗ 
pital ca. 2 — 3000 Mk. Offerten unter 
Nr. 13 poſtlag. Schlochau erbet. [3079] 
Ein ſeit vielen Jahren nachweislich 
gut gehendes, in beſter Lage befindliches, 
in ein. mittleren Stadt Wpr. belegenes 
Galanuterie⸗, Putz⸗ u. Kurz: 
waarengeſchäft 
mit guter Kundſchaft, beabſichtige ich unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Offerten werden unter Nr. 3150 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Selten gute Vrodſelle 


Mein in ein gr. Dorfe am Knotenpkt. 
mehr. Hauptſtr. gel. Gaſthaus, verb. m. 
Materialw.⸗Hdlg., Wohnhaus maſſ., daz. 
Stall, Einfahrt, Scheune, Eiskeller u. ca. 
14 Mg. Gartenl., bin ich Will., Familien⸗ 
verhältniſſe halb. v. jof. mit ein. Anz. 
von 2000 Thlr. für den feſten Preis von 
5500 Thlr. zu verk. Leopold Beyna, 
Olſchewen, Poſt Schimonken Opr. 

Wegen Todesfall iſt eine in Stolp 
i. Pomm. belegene, gut eingerichtete 


Ackerwirthſchaft 


(zweiſtöckiges Wohnhaus, großer Hof⸗ 
raum mit maſſiven Stallungen, großer 
Garten mit daranſchließenden Wiejen, 
die ſich zu Bauplätzen eignen) von ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Größe des in 
beſter Kultur befindlichen Ackers nebſt 
Torfſtich ca. 70 pomm. Morgen. 
Nähere Auskunft ertheilt 13363 
F. Schmidt, Stolp i. Pomm., 
Amtsſtraße 9. 


Ein größ., ſ. 32 J. beſt., ſehr beliebtes 


Garten⸗Reſtaurations⸗ 
Etabliſſement 


bei Poſen, iſt zu verk. Hierzu gehören 
ca. 14 Morg. Acker u. Wieſen, Kegelbahn, 
Colonade, Orcheſter, Tiſche u. Stühle, 
alles neu. Ferner maſſ. Wohnhaus m. 
Saal u. Gaſtzimmern, Scheune und 
Stallung. Preis Mk. 33000. Anzahl. 
Mk. 11000. Off. sub „Verkauf“ an 
H. Eisler, Poſen, Victoriaſtr. 1. 

Ein ff. Reſtaurant in Danzig, 
Mitte der Stadt gelegen, iſt Umſtände 
halber zu verpachten. Zur Uebernahme 
beleben. 5 Ayſſche Nr. 3440 burch die 
rieft. m. d. Au . ur e 
Exped. d. Geſell. 5 


Gtſchäſts⸗ Verkauf. 

Ein flottes Colonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft mit Reſtauration 
in einer Weichſelſtadt Weſtpr. von ca. 
5000 Einwohnern iſt zu verkaufen. Zur 
Uebernahme einſchl. Waarenlager ca. 
7000 Mk. erforderlich. Meld. erbitte 
unter Nr. 3349 an die Exp. d. Geſ. erb. 


Eine Bäckerei Elbings 
in einer der lebhafteſten Straße gelegen, 
flottes Geſchäft, iſt anderer Unternehm. 
halber ſofort bei 9000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Offerten X. 100 poſt⸗ 
agernd Elbing erbeten. 133771 


N ? % 
In Berlin beſter Gegen 
gutgehendes Material⸗, Mahl⸗, Vor⸗ 
koſt⸗, Obſt⸗ und Gemüſehandlungs⸗ 
Geſchäft mit engl, Drehrolle, um⸗ 
ſtändehalber ſofort billig“ zu verkaufen. 
Gefl. ee an Förſterei Gron owo 
bei Tauer Weſtpr. 13405] _ 


Meine in Magdalenz bei Neidenburg 
(3289) 


ſtehende a * 
Windmühle 


nebſt 200 Morgen guten Ackers und 
6 Morgen Wieſen, guten Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden. will ich krankheitshalber 
mit allem lebenden und todten Inventar 
von ſofort verkaufen oder verpachten. 

Robert Bialowitz 
in Magdalenz bei Neidenburg Oſtpr. 


Meine Bockwindmühle 


mit zwei Gängen, iſt vom 1. Oktober 
d. Is. ab zu verpachten. Auf Wunſch 
iſt dieſelbe auch zum Abbruch zu ver⸗ 
kaufen. | . 133 
Kappis, Skompe bei Culmſee. 


——— U —— 


Eine Waſſermühle 


it Turbine u. 2 Gängen 
Reinigungs⸗ und Sicht⸗ 


in Pommern. 


Ein Gut 


in Weſtpr. von 500 Morgen incl. 50 
Morgen zweiſchnittige Wieſen, der Acker 
durchweg Weizen⸗, Gerſte⸗, Rüben⸗ und 
Roggen⸗Boden, 4 Kilometer von der 
Stadt und Molkerei, maſſive Gebäude, 
ſehr werthvolles lebendes und todtes 
Inventar, iſt für 144000 Mark bei 30⸗ 
bis 40000 Mark Anzahlung zu verkaufen 
durch Wo eiſcherg; Danzig, 
12839] leiſchergaſſe 45. 


Vertauſchen. 


Meine wirkl. gute, nachweisl. exiſtenz⸗ 


fähige, ſehr günſt. beleg. Bäckerei u. Con⸗ 
ditorei ſuche mit ein. Wind⸗ od. Waſſer⸗ 


mühle Umſtände halb. ſof. z. vertauſcgen. 
3447] Nitz, Berlin, Brunnenſtr. 95. 


Ein ſelbſtſtändiges Gut 


in Pommern, 1 Meile ab Stadt und 
Bahn, von 490 Mg. incl. 50 Mg. 2ſchn. 
Wieſen, der Acker iſt durchweg Gerſten⸗, 
Weizen⸗ und Roggenboden, mit neuen 
Gebäuden, gutem Inventar u. Saaten, 
mit nur 1. Stelle beliehen, iſt krank⸗ 
heitshalber für 60000 Mk. bei 12000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen durch 
J. R. Woydelkow, Danzig, 

133201 Fleiſchergaſſe 45. 


Rentenguts⸗ 


Parzellirung. 


Vom 8. Juni ab werde ich mein 
Grundſtück 360 Morgen Boden 1. Klaſſe 
in beliebigen Parzellen, ?tedoch nicht 
unter 8 Morgen, unter ſehr günſtigen 
Zahlungs bedingungen an Ort u. Stelle 
in Rentengüter auftheilen, wozu 
Käufer hiermit einlade. 3354 
„Das Grundſtück liegt am Bahnhof 
Nitzwalde, erſte Station Graudenz. 
Toepfer, Nitzwalde, 
Kreis Graudenz. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


Wir beabſichtigen die dem Beſitzer 
Herrn Reinhold Janz zu Dragaß, 
5 Minuten von Graudenz entfernt, 
ehörige Beſitzung nebſt ſämmtlichem 
ebenden und todten Inventar, mit 
vollſtändiger Ernte und guten maſſiven 
ebäuden, in einer Größe von circa 
53 Hektar, im Ganzen oder in Parzellen 
zu verkaufen auch zu vertauſchen und 
haben wir hierzu einen Verkaufstermin 


zu Dienſtag, den 12. Juni er, 
von Nachmittags 1 Uhr ab, 

an Ort und Stelle anberaumt, wozu 
wir Käufer einladen. Die Kaufbeding⸗ 
ungen werden zu Gunſten der Käufer 
im Termin bekannt gemacht und jeder 
Parzellenkäufer erhält freie reine 
Hyvothek. 


Graudenz, im Juni 1894. 
A. * O 5 g 
Herrmann Levy II Culm. 


Ein Gut 


in der Neumark, mit 307 Morgen 
Land, in gut. Kultur incl. 40 Mrg. gut. 
Wieſen, wozu eine Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühle mit alter, feſter Kundſch. u. aus⸗ 
reichend. Waſſerkr. gehört, iſt für d. Pr. 
v. 30000 Thlr. bei 10000 Thlr. Anzahl. 
ſofort verkäuflich. Offerten bitte unter 
H. L. 101 poſtl. Wutſchdorf zu ſend. 
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u Dlivas, 1700 Morg. gr., vorzügl. 
Gebäude u. Inventar, zur Parzel⸗ 
lirung wie zur Selbſtbewirth⸗ 
chaftung geeignet, unter günſtigen 
Bedingungen zu verk. Desgl. an⸗ 
grenzende Beſitz., 216 Morg. gr., 
durchweg guter Boden. Gefl. Off 
unt. 3. a. d. Annoncen⸗Expedition 
W. Meklenburg, Danzig. [3375 


Ein Rittergut 


in Weſtpr. von 1300 Morgen incl. 180 
Morgen zweiſchnittige Wieſen, der Acker 
durchweg Weizen⸗, Gerſte⸗ und Roggen⸗ 
Boden, maſſive Gebäude, hochherrſchaft⸗ 
liches Wohnhaus, ſehr werthvolles leben⸗ 
des und todtes Inventar, ½ Meile 
Chauſſee bis zur Bahnſtation, iſt für 
185000 Mk. bei 35—40000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. 
J. R. Woydelkow, Danzig, 

128381 Fleiſchergaſſe 45. 


Parzellen⸗Verkauf. 


Das der Kreisſparkaſſe in Roſen⸗ 
[2579] 


berg Weſtyr gehörige 

Gut Guhringen 
Blatt 3, 506 Morgen groß, wovon 460 
Morgen vorzüglicher, mit Saaten be⸗ 
ſtellter, ond 540 00 drainirter Weizen⸗ 
boden und 46 Morgen ſchöne Feld⸗ 
wieſen gehören, ſoll am 


Mittwoch, den 20. Juni 1894 


an Ort und Stelle in großen und kleinen 
Parzellen freihändig verkauft werden. 
Das Gut liegt unmittelbar an den 
Stadtländereien von Freyſtadt Weſtpr. 
und 1 Kilom. von der im Dorfe Guh⸗ 
ringen befindlichen Dampfmolkerei. 
nzahlung ein Drittel, zwei Drittel 
der Kaufſumme läßt die Kreisſparkaſſe 
zu 4% bei prompter Zinszahlung ſtehen. 
ahlungsfähige Käufer haben 50 Mk. 
vr. Morgen, welche in der Kreisſparkaſſe 
deponirt werden, am Terminstage zu 
entrichten. 
Die ene des Grundſtücks 
kann von heute ab ſtattfinden. 
Guhringen, d. 29. Mai 1894. 
Im Auftrage der Kreisſparkaſſe: 
Die Guts verwaltung. 
Th. Schaepe. 


Meine Seren 


ca. 280 Morgen groß, find vom 1. Novbr. 
d. Is. ab anderweitig zu verpacht. Reflekt. 
wollen ſich direkt an mich wenden. 
133791 Johann Binkowski, 
Zanowko, Kr. Strasburg Vor 


Für Bäcker! 


Ein tüchtiger Bäder würde in 
Barkenfelde bei ſicherer Land⸗ 
kundſchaft — da noch ohne Konkur⸗ 
renz — ein gutes Fortkommen ind, 


3 8 Asertionspreises zühle man 
1 Silben gleich einer Zeile 


Ein junger Kaufmann 
der ſich auf einem Gute als Rechnungs⸗ 
führer ausbilden möchte, ſucht b. freier 
Station ohne Gehalt 3 Off. unt. 
Nr. 3155 a. die Exped. des Geſell. erb. 


Dentſcher 


Inſpektoren⸗Verein 


Berlin N., 
2 Keſſelſtraße 19, 
Königsberg 5 Pr., 
Prinzenſtraße 
Wir empfehlen den e 963255 
palen unſere vollſtändig 
koſtenfreie Stellenver en 
durch ier den Geſchäftsſtellen. Stets 
ſind unter den Vereins mitgliedern eine 
Anzahl e und 3 Be⸗ 
amten gemeldet. — Vereinsmitglieder 
erhalten die uns zur Beſetzung über⸗ 
wieſenen Stellen koſtenfrei. Näh. gratis. 
Der Vorstand. 
Suche zum 1. Juli oder 1. Oktober 
eine verheirathete Stelle als 


uſpektor. 


Bin in st kan? der Landwirth⸗ 
‘schaft erfahren, worüber gute Zeugniſſe 
u. Empfehlungen zur Seite ſtehen. Kann 
auch z. 11. November d. J. 4 Arbeiter⸗ 
familien mitbringen. Gefl. Offert. unt. 
Nr. 3423 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Sue Juli Stellung [3083] 
als Suipefton 

Bin 2 Jahre alt, 7 Jahre b. Fach, es 
militfr., aus ſehr ges Familie, ſpreche 
deutſch u. poln., bei. gute Zeugn. Bin m. 
Stübenbau u. Drillkultur vertraut und in 
Weſtpreuß., Schleſ. u. Poſ. thät. geweſen. 
Gefl. Off. unt. P. K. 67 poſtl. Schroda. 


Ein tüchtiger und erfahrener, unverh 


Wirthſchafts⸗Juſpektor 
ſucht per 1. Juli cr. Stellung. Off. erb 
unter r P. P. 10 poſtl. Pruſt, Kr. Schwetz. 

Ein beſcheidener, ſelbſtthätiger, jung 
verheiratheter 


Brenner 


ſucht zu aum 1. Suli oder früher Stellung. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9824 durch die Expedition des 
Wem e in Graudenz erbeten. 

in air Sucht ſofort bis Au- 
icht. "sk. f. Meitt guſt zur Vertretung 
eventl. Aushilfe ee Offert. unt. 
Nr. 3371 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Ein tüchtiger 130601 


Hufbeſchlagſchmied 


ſucht von ſogleich auch ſpäter eine gute 
Pachtſtelle oder auch eine große Guts⸗ 
ſchmiede. Offerten erbittet Schmiede⸗ 
meiſter Witt in Münſterwalde. 


Ein Mühlen⸗Werkführer 
verh., 2 Kind., der keine Arbeit ſcheut, jetzt 
als Verwalter e. Handels⸗ u. Lohnmühle 
leitet, in unge kündigter Sage, ſeit 4 
J. thät., wünſcht ſich p. 1. Okt. d. Is. 
dauernd 3. veränd. Langf. Er 3 
ſteh. zu Dienſt. Kaution kann geſt. werd. 
Offerten werden N mit Aufſchrift 
Nr. 9909 an die Exp. d. Geſelligen erb. 


Gelernter Waſſermüller 


mit neueſten Maſchinen vertraut, ſucht 
von ſofort als = — [26 771 
Knuth, Stuhm. 


2 junge Wiaterialiſten 
tüchtige Expedienten, können ſich melden 
im Stellen ⸗ Nachweis Bromberg, 
Alexanderſtraße 9. 5 und 
Photogr. erf. 3366 

Wir ſuchen für unſer Manitſakkur, 
waaren⸗Geſchäft einen [3438] 


tüchtigen Verkäufer 


und einen Volontair 
die der . N Sprache mächtig ſind. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Oſtpr. 
Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 
Confektions⸗ Geſchäft ſuche per Juli einen 
jüngeren Verkäufer 

der mit der Landkundſchaft vertraut 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Offerten mit Zeugniſſen, Fe bie 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Louis Hirſchfeld, Bütow i. Pom. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Branntwein⸗Geſchäft ſuche einen älteren 
tüchtigen Verkäufer 
zum baldigen Antritt. Nur gute Em⸗ 
pfehlungen und perſönliche Boriteflung 
werden 8 337 

Schaumburg, Elblng. 


Ein Flchfiger, freundlicher 
Expedient 
10 Kolonialwaaren⸗ und Delikateß⸗Ge⸗ © 


chäft wird per 1. Juli verlangt. Mel⸗ 
a mit Zeugnißabſchr. u. Photogr. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3071 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Ein flotter Expedient 
Materialiſt), per 15. geſucht. 3333 
f J Wer Anspf. nber 3 

Für mein- Materials, Deſtillations⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche einen 
umſichtigen Expedienten 
pr. 1. Juli. Adreſſen werden brieflich 


mit 8 Nr. 3362 durch die Exped. 
Des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Für mein Colonjalwaaren⸗Geſchäft, 
2738 u. Selterfabrik ſuche per 
ſogleich oder 1. Juli einen tüchtigen 

jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. Zeu 
niſſe ſis ſuch en erbeten. 1 


alls 
zwei Lehrlinge 
der 8 Sprache mächt 
A. Markus, en L Homm⸗ 
3. Cöslin. 


SHbellsmaml. 


i Bei Berechnung des In- 
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findet Se, inne oder nach der Schon⸗ > n Familie, der polniſchen beſſeren Geſchäſt. 
für mein Co⸗ 


Ein junger Maun 
e der der poln. 
vollſtändig ma 
1. Juli in meinem Geſchã 
Stellung. L. Hirſchfeld, Allenſtein. 


Gig fein muß, Under an 
ig ſein muß, 
ft eine dauernde 


Für mein Colonial⸗ u Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Juli cr. einen 
älteren, tüchtigen 


jungen Mann. 


Marken verbeten. U 
Otto Schulz, Roſenberg Wpr. 


Ein junger Mann 

der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat, 
findet in m. Deſtillationsgeſchäft per 1. 
Juli cr. Stellung als Verkäufer. Brief⸗ 
marken verbeten. Philipp Fried⸗ 
länder, Marienwerder Wpr. r Wpr. [334115 
Für ein Getreidegeſchäft wird vom wird vom 
1. Auguſt ein tüchtiger, erfahrener 


junger Mann 


Derſelbe muß Oſtpreußen 
eunen, den Ein» und Verkauf ſelbſt⸗ 
ſtändig leiten können und der polniſchen 
Sprache Br fein. . — werden 
brieflich mit A ufſchrift Nr. 3025 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Zum ſofortigen Antritt wird für ein 
Colonialwaaren⸗Geſchäft ein [3293] 


junger Mann 
geſucht. Offerten mit Zeugnißabſchriften 
erb. unter W. 8 poſtiagernd Neuſtettin. 
In meinem Colonialwaaren⸗ und 
Delitateß⸗ Geſchäft findet 130351 


ein älterer Commis 


von ſofort Statung. Bewerber muß 
flotter, freundlicher Expedient fein, mit 
dem Publikum zu verkehren verſtehen 
und polniſch ſprechen. Marke verbeten. 
Ed. Lange, Dt. Eylau. 


Ein Reiſender 


evgl. Religion, der prima prima Refe⸗ 
renzen 1 kann, erhält eine 
dauernde Ste Nur Herren wollen 
ſich melden, die mit angenehmen Um⸗ 
e begabt ſind und auf einer 

ohen kaufmänniſchen Bildungsitufe 
1 77 Lebenslauf,⸗, Zeugniß⸗ ⸗Copien find 

eldungen, die unter Nr. 3360 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten, beizufügen. 


1 Bantechniker 


wird geſucht. Eintritt kann ſogleich er⸗ 
folgen. Offerten mit kurzem Lebens⸗ 
lauf unter K. 5565 befördert die 
Annoncen⸗Expedition v. Haaſenſtein 
& Vogler A.⸗G., Königsberg i/ Pr. 


Mehrere Branntweinbrenner 


werden für die Breunn campagne 
189471895 geſucht. Näheres durch 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtraße 46, zu erfahren. 


Zum 1. Suli d. Is. ſuche ich einen 
unbeſtraften, zuverläſſigen 


Brennereiführer 


der a in der Wirthſchaft thätig ſein 
muß. Verheirathete bevorzugt. Kennt⸗ 
muß der poln. Sprache erforderlich. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht bis 
um 5. Juni hierſelbſt, von da ab in 
Allenſtein 3 Haus.“ 12620 
Henneck e, Fiugatten 
b. Ortelsburg Opr. 

Förſter, Jäger u. Gärtner können 
5 melden bei A. Werner, landwirthſch. 

Geſchäft, Breslau, Schillerſtraße 12. 


2 junge Käſereigehilfen 
welche Schon in Fett⸗Käſereien gearbeitet 
haben, finden ſofort Stellung. 

J. Diethelm, Weeskendorf 
per Güldenboden. 


eſucht. 


In der Nähe Danzig's wird für 50 
Haupt Rindvieh, größtentheils Milch⸗ 
kühe, ein verheiratheter 
Schweizer nebſt Gehilfen 
zum 1. Oktober d. Is. geſucht. Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißab ſchriften, die nicht 
zurückgeſandt werden, werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3323 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen in Graudenz erbet. 


Conditor 
der auch etwas in der Bäckerei hilft, 
wird per 1. Juli für eine Dampfbäckerei 
u. Conditorei geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüche werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3385 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Malergehilfen. 


Tüchtige Malergehilfen können von 
ſofort eintreten bei E. Deſſonnek. 


Malergehilfen 
können ſofort eintreten bei 
F. Pruſiecki, Maler, Brieſen Wyr. 
Dom. Cielenta bei Strasburg? Wpr. 
ſucht zum 15. Juli einen anſpruchsloſen, 
unverheiratheten, [33 
tüchtigen Gärtner 
der auch die Aufſicht über 500 Morgen 
Wald übernehmen muß, nachweislich 
mit Forſtkulturen Beſcheid weiß und 
irmer Schütze und a 
5 Gehalt 240 Mark und Schußgeld 
a. 120 Mark. 
Ein jünger ordentlicher 
Horndrechslergehilfe 
welcher Schirm- und Brochesreparaturen 


5 verſteht, findet dauernd Stellung bei 


engning, Elbing, 
Drechslermeiſter und "Shirmjabrit, 
Fiſcherſtraße 21. 13 
Schriftl. Meldungen mit 9 
anſprüchen erwünſcht. 
Eim tüchtiger, ergehilfe 


Fiſchergehilfe 


3351 


zeit eine dauernde Win n r bei 


een 2 in Grutta 


Ind. 


ſucht 


Ein tüchtiger Setzer 


für Mauer⸗ und Dachſteine, in le 
et am ofen, wird ſofort bei hohem Lohn ee 
ſucht. N 33 


äbere 
Dampfziegelei Janowitz. 


10-12 tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


Kong von Sofort für gute Bauarbeit 
ei 
33391 bei 8. 


hohem Lohn dauernde Beſchäftigung 
Leitreiter, Bautiſchlerei mit 
Dampfbetrieb, Inowrazlaw. 
Zimmergeſellen 
Meſeck, Culm Wpr., 
De ace u. Baugeſchäft. 


Ein Dachdecker 


| geſucht z. Reparatur von Biberſchwanz⸗ 


5 
| 


1} 


dächern. Hochzehren bei Garnſee. 


2 ficht. Lac decergeſellen 


können ſich melden. 
Sadowski in Sar 


Ein Maſchiniſt u. Heizer 
wird auf Dampfſägewerk Sommerort 
bei Altfelde Wſtpr. ſofort geſucht. An⸗ 
tritt pr. 15. Juni, Stellung dauernd. 


Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung. [3028] 


Beyer & Thiel, Allenftein. 


Nur ſchriftl. Offerten werd berückſichtigt. 
Ein tüchtiger Färbergeſelle findet 
Bert Stellung. Derſelbe muß mit der 
zoll⸗ und Baumwollfärberei vertr. ſein. 
. Liſchewski, Hohenſtein Opr. 
3—4 Böttchergeſellen 
findet 1 7 5 dauernde Beſchäftigung. 
Daſelbſt k * auch 13017 
2 Lehrlinge 


eintreten. L. Moritz, Böttchermeiſter, 
Fittowo bei Biſchofswerder Wpr. 


Stellmacher, Tischler, 
Bürſtenmacher, Frauen, 
Mädchen und Knaben 


erhalten in unſerer Bürſtenfabrik 
dauernde Beſchäftigung. (3266 
Wilhelm Voges & Sohu. 


Ein ordentlicher Vimniler, 


wird geſucht 
Lachmann, Skarlin 5 — 


welcher ſchon länger in Handelsmühlen 
gearbeitet hat, wird für ſofort geſucht 

i. Hammermühleb. Marienwerder. 
|Berföntiee Vorſtellung erwünſcht. 


Einen tüchtigen [3408 
Müllergeſellen und einen 


Lehrjungen 


ſucht Mühle Carls bach, 
Rgbz. Bromberg. 


Ein Sattlergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei [33361 
G. Ebert, Sattlermſtr., Ortelsburg. 

Zwei tüchtige [3106] 
Brunnenbauer 


gelernte Schloſſer oder Schmiede, die 
kr der Herſtellung von Röhrenbrunnen 
vollſtändig vertraut ſind und ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten können, finden bei ſehr 
hohem Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
W. Jahr, Maſchinenfabrik, 
Hohenſtein Weitpr. 
Einen unverheiratheten 13351] 


Arbeiter 


204 wech | * 


| Confections⸗Geſchäft findet 


In meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
ein Lehrling | 


ev., ein Volontär Ser 1 
wenn rn ie polniſch Wee a 1 


Sielöfeld, Allenſtein Opr. 


Ein Lehrling 
und ein Volontär 


finden in meinem Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 

waaren⸗Geſchäft gegen monatliche Ver⸗ 

gütigung baldigſt Stellung. (3208 
A. Hirſchbruch, Bromberg. 


Suche zum ſofortigen — 
einen Lehrling 
mit den e e Schulkenntniſſen für 
m. Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 23 


Garderoben⸗Geſchäft. [3169] 
S. Silbermann, Saalfeld Oſtpr. 


In meinem Colonial:Material- und 


Deſtillat.⸗Geſchäft en gros & en de 
findet per ſofort oder ſpäter 
ein Lehrling 
aus guter Familie, mit nr Schul⸗ 
bildung u. guter Handſchrift S 
Herrman Zeh, Schneidemühl. 


Ein Knabe 
mit auter Haudſchrift findet in Com⸗ 
toirarbeiten in 1 e 
Meld. werd. briefl. m. 22 . 
3277 d. d. Exped. d. a er 


LE TE 2 2 127 5% 
Für m. Werkſtatt ſuche pr. ſof. 2 2 
5 


zwei Lehrlinge; 


aus achtbarer Familie mit guten © 
® Schulkenntniſſen. 12169] 2 
2 Oskar Unverferth, Bromberg, 2 
Gold⸗ und Silberw.⸗Fabrik. 
224 %%% 44% % % „„ 


Ein Kellnerlehrling 


9 


92 


Sohn achtbarer Eltern, wird für ſofort 


geſucht. Kleinſchmidt, Reſtaurateur, 
Culm a. W. 13312 


Leioehrlingsſtelle 
mit freier Station im Hauſe, iſt vom 
1. Juli ab in meiner Lederhandlung 
zu beſetzen. 118511 
Adolf Suh. E. In owrazlaw, 
. . 


i Ein Lehrling \ 
kräftig, der poln. Sprache e A 
kann ſofort eintreten. 12752 & 
A. Mendelſohn, Br. Ster ” 
Diodei.. ‚Confettion, Schubbaz ar. 1 


"En Knabe mit 22 1e lb id 


Llächt Müllergeſelle - 


groß und kräftig, wird als 


Lehrling 
geſucht 


Mar Saafe, Inowrazlaw, 


Modewaaren⸗ Confektions -Geſchäft. 


Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, kann ſofort od. 
am 1. Juli cr. eintreten bei Philipp 


8 Mädchens ſuche ein recht 


| — — berückſichtigt. 


Directriee | 
r größeres Putzgeſchäft wird p. ſpäter 
in 4 iren gewünſcht. Meldung. nur 
ſelbſtän iger Damen ne 01 Ge alts⸗ 
3 nr Photographie werd. br 
die Exp. d. Geſ. erb. 


Ke NN NN NAK de 
Eine gewandte 133553 N 
Verkäuferin 


aber nur eine ſolche, polniſche 

N uk 

zum 1 | 

22 8 bete Geſchaft und 
er 


255 
95 


* r 4 g 


det), NK 


Suche a. Stütze der Hansfrau ein 
auſtändiges jüdiſches Mädchen. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offert. unt. F. K. 
1001 poſtl. Gilgenburg Opr. 13003 


. 


Suche für mein Viergeſchäft ein 
junges gewandtes [3409] 


Ladeumädchen 


welches auch gleichzeitig im Ausſchank 


r. thätig fein muß. Sers auch ev. 


Photographie erbeten. 
Fritz Radtke, Elbing. 


Ein uicht zu 
junges Mädchen 


aus achtbarer, anſt. Fam., w. ſ. n. ſcheut, 
ſelbſt Hand anzulegen, wd. b. rn og 
Anſprüchen als Stütze d. Hausfrau u. 
Hülfe i. Geſchäft für ein beſſeres Back⸗ 
* Geſchäft pr. 1. Juli geſucht. Gute 
Behandlun Bu 3 de er chluß w. zu⸗ 
geſichert. Photographie m. Ang. 
d. Alters u. Gelen e wd. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 3384 d. die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches meiner 
Frau in der Wirthſchaft bunt Gesche 
und im Material- und Schank 
thätig ſein muß, findet vom 16. d. Mtb 
ab bei mir unter Familien ⸗Anſchluß 
Stellung. Zeugniſſe und Geh 
ſprüche werden erbeten. 171 

Edwin Magnus, Hammer feln 


Wegen Erkrankung des bisherigen 


anſtändiges Mädchen 


für Hausarbeit und Auſſicht 8 ein 
er 5 Kind per 1. Juli bis 1. 

ktober. Bei gegenſeitigem Gefallen 
weiteres Engagement nicht ausgeſchloſſen. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen werden 
N mit Aufſchrift Nr. 3386 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


HGeſucht zum ſofortigen Eintritt ein 
ee Mädchen, fleißig und 
beſcheiden, welches Stubenarheit ver⸗ 
1500 ſchneidern und plätten kann. Lohn 
50 Mark. Nur wirklich gute Zeugniſſe 
Bewerbungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3092 


Friedländer, Marienwerder Wpr. an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


(3192 


Arbeitſamer, nüchterner 
Hausmann 


findet ſofort leichte und tote ai Stellung 
in Etabliſſement Miſch 


e 8 ) 


| Eine} junge, anſtändige Frau wünſcht 


einen kleinen Haushalt zu führen. 
Offerten unter Nr. 100 poſtlagernd 
Graudenz erbeten. 13427 


a. Oſtpr., m. ign., d. k. 
Beisein Arb. ſch cheut, iu u ee 
Stelle v. ſof. od. ſpät. b Mk. mtl. 


ſucht die Brauerei Jarotſchin bei Gehalt fr. Stat. u. fr. Reiſe b. g. Off. 


gutem Lohn u. freier Station. Reiſe⸗ 


di 
33381 
8. 
561 
{ 
344] 


geld erſtatte ich. 


Per 1. Inli und zu früheren Ter⸗ 
minen ſuche ich unverheir. 527 


Teirthichaitebeamte 


Ich ſuche für ſofort einen jungen, 
tach und ſoliden bil [ aller Art. G. Böhrer, Danzig. 
rmachergehilfen. Dom. Bachwitz bei Biſchofsthal, 
5 J. it 8 Uhrmacher, Kr. Bromberg, ſucht zum Juli 
8 Weſtpreu einen ee: 399 
Ein ſelbſtſtändig arbeitender W irthſchaftsbeamten 


der mit der Buchführung vertraut iſt. 
Suche zum 1. Juli als 132171 


Taudwirthſchaſtseleven 


einen kräftigen und en jungen 

Mann aus guter Familie. 

Negenborn, Schönwäldchen 
per Frögenau Oſtyr. 


Gut Grünfließ bei Neidenburg 


ſucht zum 1. Juli oder früher einen 


Virthſchaftstleven 


aus guter Familie, bei Familienanſchluß, 

ohne Penſtons zahlung. 13132. 

Suche von ſofort einen tüchtigen 
unverheir. Hofvogt. 


Gehalt 150 Mk. bei freier Station. 
Poſtlgd. Nr. 50 Kaiſersfelde Poſen. 


Ein Kutſcher 


verheirathet oder unverheirathet, wird 
für eine * En gegen hohes 
Lohn und Deputat ey 3 oder 
ſofort geſucht von W. Guth, 

2895] Barloſchno p. Altjahn. 


Suche 2 Söhne achtbarer 12500 
welche Luſt haben 


ebenſo 2 Arbeitsburſchen gegen Lohn 
oe er ſofort. 

Sturm, Handelsgärtner, 
a bei Maui Me bei Raudnitz Wpr. 


Einen Lehrling 
Sprache mächtig, ſuche 


ih eren — Delikateſſengeſchäft. 
A. Kirmes, Thorn. 


werden briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3374 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Meierin 


tüchtig im Fach, un baldi igit o. 1. Juli 


Stellung. Off. erbittet M. Gehrke, 
Kiſin p. Damerau, Kr. Culm Wpr. 


Eine Dame 
Mitte 30 Jahr. ſucht Stellg. z. ſelbſtſt. 


Führ. ein. kl. Haush. Meld. werd. brfl. 
u. Nr. 3390 an die Exp. des Geſ. erb. 


Suche von ſofort eine 0 13228] 
Kindergärtnerin l. Kl. 
die befähigt iſt, ein Mädchen von 6¼ 
Jahren 2 unterrichten. Offerten bitte 
an M. Goetz, Grabau p. Löbau Wpr. 


REARWARKRERK 


In meinem Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ N 
n Ge chäft findet 
4 per 1. Juli a. c. eine tüchtige N 


Kaſſirerin 
* 


mit guter Handſchrift, 
eine erfahrene 


ſowie 
13352 * 


= Verkäuferin * 
dauernde, angenehme Stellung. * 
Bewerberinnen mit nur 


7 S bitte um 1 
N 5 ſelbſtgeſchriebene Offerten mit 38 
Zeugnißcopien u. Photographie. 
N Ludwig Raſch, Konitz Wpr. 


Nꝛezee x NNN NR 


Zum 1. Juli wird eine gewandte 
Directriee 
für Kine Putz, der deutſchen und poln. 
Sprache mächtig, geſucht. Station im 


9 
auſe. Offerten rich 1 K und 
Gebhaltsan pr. z. rich 4 N 


20 
die Gärtnerei zu erlernen poitlanernd Stel de Ahr. Wofen). 


In beſſerem Putz gewandte 


Direetrice 


findet Engagement in einem größeren 
Stellung dauernd 
n. Gef pf enehm m. n. 


fferten unter Nr. 3214 an die 
Erbed. des Geſelligen erbeten. 


Gehalt 300 M 


Ein junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau wird unter 

bescheidenen Auſprüchen von ſofort ge⸗ 

ſucht im 3 en p. Schnellwalde. 
13234] Zander. 


Eine anſtändige, ältere (3535 


Mieierin "ER 
ſowie eln Lehrling 
EN * Stellung. 


Lehmann, Dampf Molkerei, 
Miswalde. 


Eine tüchtige Meierin 
welche mit der däniſchen Centrifuge be⸗ 
traut, gut ſchreiben und rechnen kann, 
keine Arbeit ſcheut und nebenbei einen 
kleinen Haushalt ſelbſtſtändig zu führen 
im Stande iſt, ſowie 3165] 


ein Molkereigehilfe 
welche die Lokomobile zu führen ver⸗ 
ſteht, werden zum 15. Juni geſucht in 
Dampfmolferei in Kl. Schönbrück 
Gr. Schönbrück. 


Eine Berichte Wirthin 
ſucht zu ſofort Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. Gehalt 240 Mark. 

Ein 7 \ ‚ 13406) 
ir thin 
mittl. Alters, en aut kocht u. in haus⸗ 
und land wirtoſ 3 . iſt, 
ſuche zum 1. Juli d. J. Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe ſind ‚Sinzufenden an 
Oberförſter Schul tze, e 
bei Crone a. Br. 
Wegen Erkrankung meiner Wirthin 
38 ſuche zum 1. Juli eventl. zu ſofort 
eine Wirthin 
die das 1 gut verſteht. 
und Tantieme. [3433] 
Hartowitz bei Montowo Weſtpr. 
Fengler. 
Suche zum 20. Juni ein Ir 


Mädchen als 
Wirthin 


das mit der feinen Küche, Kälber⸗ und 
Federviehzucht vertraut iſt. 
Frau Gutsbeſitzer Froſt, 
Stangenwalde bei Biſchofswerder. 
Eine ältere, erfahrene 


Wirthin 


die mit guter Küche und Viehaufzucht 
Beſcheid weiß, findet dauernde ee 
Stellung auf einem größeren Gute bei 
Kinem einzelnen Herrn zum 1. Juli d. J. 

Milch verpachtet. Gehalt pro Jahr 
250 Mk. Offerten werden u. Nr. 3211 
an die Expedition des Öefelligen erbet. 


Eine Köchin 


in mittleren Jahren, vr. auch die 
W zu verſehen 183591 
würde, und ein 


Dienſtmädchen 


werden geſucht 
Dom. Rubinkowo per Moder-Thorn. 


Befaminiahung, Ä 

ah em der erſte Cholerafall im 

preußt jen flußgebiet der Weich 47 
amtlich ee aft, muß das Weichſel⸗ 

waſſer als mit Cholerakeimen durch⸗ 

5 und als verſeucht angeſehen 


Weichſel 1 deshalb heute geichtoffen 
worden. Das fernere Baden in 7 
Weichſel wird hiermit untarte 

Ebenſo wird der Genuß des W ee 

N ſowie jeder Gebrauch es- 
ſelben (3. B. sum Waſchen, Kochen, 
Wäſcheſpülen) verboten. 134191 


raudenz, den 5. Juni 1894. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


. 
Nachſtehende 
olizei. Verordnung: 
Auf und der Bejtimmung ber 88 137 af 
Abi. 2, 139 des Geſetzes über die all- IM tigſter Wellenſch 805 
gemeine es eng vom 30. Juli 
883, ſowie auf Grund der 88 6, 12 
und 15 des Geſetzes über die Volizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 ver⸗ 
ordne ich für den Umfang des Regie⸗ 
rungsbezirks 8 was folgt: 


§ 9 des durch die Allerh. 


Drontheim, 


rafahrt Danzi 
19. Juli Preis Mark 8959 


5 Billige W̃ 
N ee Auskunft N 


Stotterer 


Die nach 


0 vom 8. Auguſt 1835 bezeichn, Auſt. Deutſchlands. Herrl. 8 u werte ht. gratis. Stottern 
1 5 Bye nurd. rn OR: 1 u. dauernd geheilt werd. 


(G.⸗S. S. 240) genehmigten Negulativs, 
betr. die ſanitäts ⸗ polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften bei anſteckenden Krankheiten, 
durch § 25 daſelbſt angeordnete Pflicht 
zur Anzeige eines jeden Cholera⸗ 
Erkrankungsfalles wird auf alle der 
Cholera verdächtigen Fälle (von hef⸗ 
tigen Brechdurchfällen aus unbe⸗ 


W. Neudorff s 


nach Analyse des Prof. J. v. Liebig 
vielen Jahren als unübertreffliches Hei 


Nordlandsfahrten! 


(via Königsberg, Danzig, Steltin) 
erden. Die Badeauſtalten iu der Gothenburg, Chriſtiania, Thelemarken, Hardanger⸗ 
fjord, Stahlheim, Bergen, Molde, Romsdal, 


Copenhagen. 


En Mark 360,— reſp. (via Stockholm) Mark 43 
Wisby, Stockholm, 8 (8 Tage, 12 8 25 5 
Programme koſtenfrei! 131281 


E. Schichtmeyer, Danzig. 


"Ostseebad Stolpmünde i. P. 


Hafenplatz — nahe Laub⸗ und N — ſchönſter Strand — kräf⸗ 

ohnun 

ſkrophul. u. en Kranken ſowie Reconval. empf. 
16452] 


Ermäßigte Saiſoubillets v. 


den Bäde-Direction. 


erhalten eine e vollk. natürliche TE in 
den C. Dennardt'ſchen Sprachheil⸗ 
anſtalten in Dresden » Blajewig und 
Nach gi 48 Althea K. aus- 
Im u3 


; Aachener Thermensalbe | 


ei hat sich seit 
ittel bewährt 


kannter Urjache, mit Ausnahme der Pens Spath, Schaale, Ueberbein, Stollbenle, Hasen- und 


Brechdurchfälle bei Kindern bis zum 
Alter von zwei 1 . a ausgedehnt. 


Alle Samttiechlubter, Haus⸗ 
und Gaſtwirthe, ſowie Medieinal⸗ 
ſonen find verpflichtet, von allen in 
ihrer Familie, ihrem Hauſe und ihrer 
8 vorkommenden Fällen von Er⸗ 
ankungen der im 81 gedachten Art 
nicht nur der zuſtändigen ee 
ſondern gleichzeitig auch dem zuſtändige 
Kreisphyſikus ungeſäumt ſchriftlich ode 
mündlich Anzeige 17 machen. 


tismus. 


Allei 


n gegen die Vor⸗ 
ſchriften der 88 1 2 werden, ſoweit 
ſie nicht den . des 8 ur 
des Reichsſtrafgeſetzbuches unterlie 
mit einer Geldſtrafe bis zu 60 5 
eventl. mit n Haft beſtraft. 


Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit 
dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 

Marienwerder, den 31. Juli 1892. 

Der n En :Bräajident 


wird hierdurch Zur ftrengiten Nachach⸗ 
tung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Graudenz, den 5. Juni 189. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Die Anmeldungen zur Allge⸗ 
meinen Ortskrankenkaſſe ſowie zur 
Invaliditäts⸗ u. Altersverſicherung 
unterbleiben noch immer in vielen 
Fällen oder erfolgen nicht rechtzeitig! 
innerhalb 3 Tagen und ohne Angabe 
des Geburtstages, Geburtsorts und 
Kreiſes. Ebenſo unterbleiben auch 
die vorgeſchriebenen g ber In f des 

Zur Vermeidung der im 
Geſetzes über die Re 
der Arbeiter und § 3 des Ortsſtatuts 
vom 23. April 1894 feſtgeſetzten Strafen 
(bis 20 bezw. 100 Mark) fordern wir 
die Arbeitgeber auf, die von ihnen 
beſchäftigten krankenverſicherungs⸗ 
bezw. invaliditäts⸗ und altersver⸗ 
. Perſonen inner⸗ 
halb der erſteu 3 Tage nach Beginn 
55 Beſchäftigung bei dem Rendanten 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, 
Tabalſtraße 6, an⸗ und ſpäteſtens am 


e a ae Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
meldung muß das in der Druckerei] OU das im Grundbuche von Wiewiorken, 
von G. Röthe käufliche Formular Band 1, Blatt 17, auf den Namen der 
benutzt werden, deſſen einzelne Rubriken Rudolf und Emilie geb. Templin⸗Man⸗ 
vollſtändig auszufüllen ſind. ſchen Eheleute eingetragene, in der 
Im Intereſſe der Verſicherten iſt es Dorfſchaft Wiewiorken beiegene 449192 
dringend erforderlich, daß fie die Ab⸗ ſtück 18192] 
meldung ihres Arbeitgebers der Hebe⸗ am 22. Juni 1894, 
ſtelle Tabakſtraße 6 perſönlich über- Vormittags 10 Uhr, 
bringen, damit ſie ſofort ihre Quittungs⸗ f den Gert . e 
karte in Empfang nehmen können. Wir vor dem ell erzeichneten Nr. 15, 5 
erſuchen deshalb die Arbeitgeber, die Gerichtsſte 27 Zimmer Nr er⸗ 
aus der Beſchäftigung tretenden Arbeiter ſteigert werden 
aufzufordern, außer der polizeilichen Das Grundſtück iſt mit 351,18 Mark 
Abmeldung auch noch die Abmeldung 4 9 und einer Fläche von 


a 2 e eines | 
>; el Pe. Handgriffsz 


. 


bei der Allgemeinen Orts⸗Krauken⸗ 24,7520 Hektar zur Grundſteuer, mit 
kaſſe bezw. der Hebeſtelle für die In⸗ 120 „Mark Nutzungswerth zur Gebäude 
validitäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
beiträge perſönlich zu bewirken. [3396] | Steuerrolle, beglaubigte a des 
Jeder Verſtoß gegen die Meldevor⸗JGrundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
ſchriften wird nunmehr unnachſichtlich und andere das Grundſtück betreffende 
beſtraft werden. 5 ee hg ar ſowie Mer RT 
: ingungen können in der Gerichts⸗ 
Graudenz, den 31. Mai 1894. ſchreiberei II während der Dienſtſtunden 
Der Magiſtrat. von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 
Bekauntmachung. Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Die ſtädtiſche Schwimmanſtalt in der eber die nicht von ſelbſt auf den 
Mühlenſtraße iſt geöffnet: riteher übergehenden Anſprüche, deren 
a. als Freibad: Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
von Sonnenaufgang bis 8 Uhr Vor⸗ Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
mittags, von 12 Uhr bis 3 Uhr Nach⸗ des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
mittags, von 7½ Uhr Abends ab. vorging, insbeſondere N Forde⸗ 
b. für Abpmeiten: des von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags, von kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpä⸗ 
6½ bis 7½, Uhr N teſtens im Verſteigerungstermin vor 
e. In der Zeit von 3 bis 61/2 Uhr Nach⸗ der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
mittags iſt die Anſtalt nur für boten anzumelden und, falls der be⸗ 
Schüler geöffnet. treibende Gläubiger wiederſpricht, dem 
Das Abonnement beträgt für dieſen Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
Sommer 2 Mk. Einzelne Badekarten falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
koſten 5 Pf. ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
Abonnements und Einzelkarten ſind werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
in der Kämmerei⸗Kaſſe in den Dieuſt⸗ geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
kunden zu kaufen. ſprüche im Range 55 
Schwimmunterricht wird durch den Diejenigen, welche das Eigenthum 
e Will gegen beſonderes Ent⸗ des Grundſtücks n werden 
gelt ertheilt. aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 


K stermins die Einſtellung des 
Grandeng, er Juni 1894. erfa rens herbeizu HEBEN: widrigen⸗ 
D i h 


falls 2 erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
RXKartoffeln e 


geld in Bezug auf den ER an die 
Rothe Daberſche u. Magnum bonum kauft 


Stelle des Grundſtücks tritt. 
jeden Poſten gegen ſofortige Caſſe Das 5 über die Ertheilung des 
Ober, Berlin, Landsberger Allee 2. 


Zuſchlags wird 
Hühnerhund 


am 25. Juni 1894, 
2½ Jahre alt, von vorz. Elt., dreſſirt, 


Vormittags 11 Uhr, 
kan wenig 240 J ſehr g. Nea 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
t feft vor, hat, da übercompl., abzu 


kündet werden. 
Graudenz, den 16. April 189. 
uthen du, Poledno b. Terespo 


Königliches Amtsgericht. 


2. gegen Verrenkung. 


© Niesel ee le Tragen ) 
Zwangsberſteigerung. 


ephacke, Blutspath, Gallen, F Sehnen- 
anschwellung, Prüsenverhärtung, 
ähnliche Krankheiten bei Pferden und 


Lämmerlähme und 
Vieh. 


Preis Yı Kr., hinreichend zu einer Kur Mark 6.00, 1½ „Kr. Mark 3.00. 


Verstauchung, Rheuma- 


| W. Neudorf’s concentrirtes Restitutions-Fiuid 


gedehnte Sehnen, vorzüglich zur Stärkung 
lahmer u. strapazirter Pferde, à Literflasche Mk. 2. 
Tausende von Anerkennungen. 8. 
Prospekte mit zahlreichen Attesten und Angabe von 
9 gratis und franko. 


ge Fabrikanten 


Wanderausstellg. zu Treptow- Berlin 
der deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft. 
Reihe No. 30. Stand No. 175. 


nun? 0 0 


1 44 
* 


e rg 


lem 65 ne 
2 eringe Betriebskraft 


5 der. ar öberenn 
12 5 Ar 2a 


8 


» Der Ast 75 abe l 


Belanntuadane. 


ufolge Verfügung vom 31. Mai 1894 
je demjelben Tage in unſer Pro⸗ 


9 unter Nr. 49 eingetragen, von 


daß der Kaufm. Max Michalsohn 
zu Graudenz als Inhaber der 1 
unter der Firma 133 


S. J. Michalsohn 


beſtehenden Handelsniederlaſſung, ichal⸗ 
menregiſter Nr. 323, den Paul Michal⸗ 
ſohn ermächtigt hat, die vorbenannte 
Firma per procura zu zeichnen. 


Grandenz, den 31. Mai 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Peidenverpachtung. 


Zur öffentlich meiſtbietenden Ver⸗ 
pvachtung einer Kämpenparzelle, circa 
30 Morgen, zur Weidennutzung auf 
5 Jahre iſt ein Termin auf den 
15. Juni er., Nachmittaas 2 Uhr 
im Lokale des Herrn Pomplun⸗ Montau 
de und lade Pächter hiermit ein. 

edingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. 

Die Kämpe kann vorher a 
werden. 80). 
Montau, im Juni 1894. 

Bartel, Kämpen⸗ Verwalter. 


| Röhrenlieferung. 


Die ſofortige Lieferung von Cement⸗ 
röhren 3415] 
500 ifo. m von = Centimeter Weite 


240 37 
an Bahnhof Faun ſoll vergeben wer⸗ 
den. Außerdem ſollen nach 4 Wochen 
noch weitere 825 Ifd. m Cementröhren 
von 0,50 m Weite geliefert werden, die 


eventuell auf dem Bedarfsplatze ge- | 


fertigt werden können. 

A ee erhalten nähere Aus⸗ 
kunft durch 

Bergmann, Wieſenbaumeiſter, 


Danzig, Weidengaſſe 44d. 


Kleine Gerſte 
empfiehlt auß 1255 13431 
Nax Scherf. 


Chiliſalp eter 


offerirt vom Lager 


2 | icheibe, 
200 —250 


i uns. ee Argenau. 
1/3 Uhr ab, ſollen in Gehrke's Gaſthof 


hi ee & Co., Königsberg I. Pr. 
Albert Aeficke 


Pommersche Waagenfabrik 


—= STETTIN = 


liefert unter Garantie j jede Art Wiegeapp arate 


| Seedo 


Nn 


| 2 erititellige Hypotheken im age bei bei Sobenftein Weste en 


15] | find ſofort zu cediren. 


"Ageniengesuch. 


Ein altes ſolides Bankhaus fucht | 
für den Verkauf von Werthpapieren 
m. bedeutenden Cours⸗ u. Gewinn⸗ 
Chancen, keine Ratenlooſe, ehren⸗ 
hafte und gewandte Perſonen mit 
großem Bekanntenkreis als Agenten 
zu engagiren. Bei jedem Abſchluß 
bil baares Geld, bei Leiſtungs⸗ 

keit baare Vorſchüſſe. Off. 
ri unter M. W. Poſtamt 61 
Berl in S. W. [3414] 


Kin eureifen oder 
Pneumatik, noch gut 
2 u kau 5 
geſucht Gefl. Off. 


ee erb. 


unter — 3364 an d. Cm 


5 ſtute und Rappe ch), preiswerth zu 
5 verkaufen. Offerten unter Nr. 3109 an 
die Exped. des Geſelligen. erbeten. 


Ein überzähliges 


Arbeitspferd 


4 Jahre alt, feng 295. 


Suche zu kaufen: 


1 gebrauchte Drehbauk 


mit Leitſpindel, Kreuzſupdort u. Plan⸗ 

ungef. Bettlä 1/2 m, 
— mm Spitzenhöhe. 

Maſchinenfabrik A. Lohrke, TCulmſee. 
„ ³·.b¹ EEE ER TER 


ohne Tadel, tit vn u verkaufen. 13429 
o 


ns 


.. Goetze, Graudenzz Graudenz. 
Fünf gut angefleifchte 


Stiere 


ſtehen zum Verkauf in Gut Grüne⸗ 


Auktionen, 


any ern 
Am Mittwoch, den 13. Juni, 
10 Uhr rds werden auf dem 


Gutshofe 22 Pferde Arbeitswagen, berg bei Rehden. 13435 
1 Verdeckwagen, 2 Frischen, 1 Kariol⸗ $ N 6 ältere und 6 jüngere, gut 
wagen, 1 Bäcjelmaidine mit Stoßwerf, milchende 13355} 
1 Säemaſchine, 1 Kleeſäemaſchine, 12 
Pflüge (4, 3, 2> und 1 ſchaarige), ii E 
Gegatt wie andere landwirthſchaftliche 

Geräthe, ferner diverſe Möbel und die im Februar, März, April gekalbd 
Küchengeräthe öffentlich meiſtbietend haben, ſtehen zum Verkauf in Dom. 


Warglitten bei Hohenſtein Oſtpr. 


Maſtvieh 


verkäuflich, 43 Stück, 8—12 Ctr. 
Czeka nowko b. Lautenburg Wpr. 


Zuti Ajährige Zugochſen 
und eine Milchkuh 


ſtehen zum Verkauf in eee 
bei Skurz. [312 
100 junge, gute 180185 


Kammwoll⸗Mittter 


ſtehen zum Verkauf. 
Dom. Wehlack bei Raſtenburg. 


Zwei Kammpwoll⸗Vöde 


aus guter Heerde ebendaſelbſt. 


gegen gleich ch Bezahlung derkauft. 
Dom. Gr. Gorczenitza 
3434] „ — 


Holzmarkt. 


Holzverkauf. 
uni 1894, von Vormittags 


zu dr aus den Schutzbezirken 
Jagen 70 Durchforſtung, 40 

Rmtr. Kiefern ⸗Reiſerknüppel, 50 
Reiſerhaufen. 

Bärenberg, Jagen 150, 151 Durch⸗ 
forſtung, 224 Kiefern⸗ Reiſerhaufen 

öffentlich meiſtbietend zum Verkauf 

ausgeboten werden. [3398] 


Argenau, den 3. Juni 1894. 
Bekauntmachung. 


Die Holzverkaufstermine für das 
Königliche Forſtrevier Lindenberg er Wegen Aufgabe der Schäferei verkauft 


Quartal e 8 für das Dom. Schewen per Schönſee Weſtpr. 


. e de en und 11.1 muff ihige Sole und 


September, 8 
im G, Wolffrom'ſchen Gaſthauſe ur (N. 
Schlochau, 61 
e n Multerſchafe 
um Verkauf ge en, ſolange der 
Vorrath reicht, ca. 230 ich chen 19.7 Tax⸗ e 
klaſſe, ca. 50 rm Eichenpfahlholz, 55 m 
lang), ca. 60 Stück Birken, 4. und 5 
und ca. 1800 Stück Kiefern 5. Taxklaſſe, 34111 4. Bluhmee. 
200 fette Schafe 
. 2890 e Dom Widlitz 
N weil berzählig, z 
F en 12911 
. om. Uhlkau 


Se 


ſowie grötzere Mengen Kiefern⸗Kloben 
und Knüppel. 


Lindenberg, den 4. Juni 1894. 
Der Oberförſter. 
Exss. 


41 
2. am 26. Juli, ch, Auguſt und 
27. September. Vormittags 11 
Uhr, im Kruge zu Babilon. 122 
rang), 1 77 5 Stück 2 1.—5. Kl., Hanpſbiredown⸗ Heerde 
30 Stück Veißbuchen 4. und 5 Kl. Wickbold bei Tharau Oſtpr. 
88 rm Weig buchen Kloben (rund 1 52 8 2 Der Bockverkauf hat begonnen. 
3412] 
bei Gr. Leiſtenau Wpr. 
Zwei fire Bie 
Hampſhire⸗Böge 


Der Verkauf von Böcken aus meinen 


Oxſordshiredowu- 


Vollbluineerde 


hat begonnen. 131907 
400 b e de Choiischewke per Zelasen. 

) urch die Expedition des Ge⸗ 

ſelligen in Graudenz 1 5 H. . 


reis Eiderstedter Shorthorn- u. 
N Schal-Tüchter-Perein 


empfehlen ihre reinblütigen Zuchten in: 


Shorthorü Cotswold- Free 


Vertreter der Heerdbuchführer der Vereine [3178] 


F. 8 Dreilandenkoog b. 2 


E Bayerische Zugochsen 2 


ee Thiere rothe Voigtländer, bayreuther, sım- 


er assen, wie 


menthaler una böhmische Schecken, gelbe Scheinfelder, 


ferner l bis 2 jährige Kälber dieser Rassen, sowie Nutz- una 


ler Höhen- und Ni ederungsschläge empfiehlt 
Zuchivieh 2 Re Shan : Dreier Meet jeder Bahnstation und er- 
bit ttet Aufträge baldigst 


Leopold Engelmann, Weiden in Bayern. 


aus Bunde in Oſfriesland 


Landwirth und Viehlieferant. 


ssc mehrerer Wi Kühe und Bullen der ſchwerſten 
und edeliten Thiere holländ. u. oftfriefiſcher Raſſen 


hält ſich zur Lieferung von Zucht⸗ und Zugvieh bei zeitgemäß 


97 und 1043 N. 


Offerten unter 
Nr. 3110 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


46000 Mark 


werden auf ſichere Hypothek vergeben. 
Offerten werden briclich mit Aufschrift 


133871 billigſter Preisſtellung den geehrten Herrſchaften beſtens empfohlen. 


I. H, Moses, Briefen Wut, | wohnung Berlin, Neue Wilhelmstrasse, Hotel Hohenstein. 
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Grand eus, Mittwoch! 
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‘ Im Schulzenhofe. 
13. Fort] Roman von Erich Rott. [Nachdr. verb 


Erichs Geſundheit hatte ſchwer gelitten. Tagüber gab 
der Knabe freilich wenig Anlaß zur Beſorgniß, da ſaß er 
in der Regel durch lange Stunden völlig theilnahmlos in 
einem Winkel. Nur über Schmerzen im Kopf klagte er 
wohl, wenn Frau Barbara ihn beſorgt fragte, und immer 
war er müde, ſehnte ſich nach dem Bette, ohne jedoch, 
a er ausgezogen und niedergelegt wurde, einſchlafen zu 
önnen. 

„So ging es durch einige Zeit fort. Winkler meinte, es 
ſei Verſtellung. „Das Büble will ſich nur bemerkbar 
machen“, brummte er, zu ſeiner Frau gewandt. Dann aber, 
als ihn Frau Barbara eines Morgens plötzlich mit nach 
der Schlafkammer nahm und ſie das Kind in wirrem Fieber⸗ 
brande mit röchelnder, unheimlich ſchnell ſich auf⸗ und nieder⸗ 
bewegender Bruſt, fliegendem Athem und einer trockenen, 
Fr Hitze im Geſicht antrafen, wurde auch Winkler 

eſorg 

„Da muß freilich ſchnell nach der Stadt zum Doktor 
geſchickt werden“, brummte er, „es iſt doch ein Kreuz mit 
dem Büble, es ſteckt nun einmal in keiner geſunden Haut.“ 

Das war Alles, was der Großvater ſagte. Der Arzt, 
der ſchon am Mittag im Gehöfte eintraf, machte freilich 
ein doppelt bedenkliches Geſicht. 

„Mich ſoll's nicht wundern, wenn der Knabe ſeiner 
Mutter nur zu bald nachfolgte“, verſetzte er. „Da iſt ein 
hochgradiges Nervenfieber, das ſchon wochenlang im zarten 
Körper ſteckt, im Anzuge.“ 

Frau Barbara horchte mit verhaltenem Athem auf die 
Verhaltungsmaßregeln, die der Arzt ihr gab. Dann ließ 
ſie ihre Pflichten in Haus und Hof im Stich und quartirte 
ſich o ben in der Kammer ein, um ſich der Pflege ihres 
Enkelkindes raſtlos zu widmen. 

Eine ſchwere, lange Zeit ſtieg nun herauf. Der irre 
Fieberbrand ſchüttelte den Leib des Kindes; den ſonſt ſo 
ſchwächlichen Knaben hatte Kraft überkommen, und in ſeinem 
Drang, das Bett zu verlaſſen und zur Mutter, die er bald 
da, bald dort in der Stube anweſend wähnte, zu gehen, 
mußte Frau Barbara ordentlich mit ihm ringen, um ihn 
in den warmen, ſchützenden Federkiſſen zu halten. 

Dann hatte er wieder mit dem „böſen Manne“ zu thun, 
der draußen im Walde den verhängnißvollen Schuß gethan; 
der Knabe glaubte, daß er hinter ihm mit glühenden Augen 
und wuthverzerrter Miene hergeeilt komme und daß nur 
Flucht ihn vor der grimmen Mißhandlung des Unholdes 
retten könne. 

Auch Frau Barbara wurde es unheimlich, wenn ſie, be⸗ 
ſonders in ſtiller Nacht, den wirren Fieberphantaſien des 
Knaben lauſchen mußte, ſeine jammernden, verlangenden 
Ausrufe nach der Mutter ſchnitten ihr tief ins Herz. 

Der Arzt, der oft im Gehöft vorfprach, meinte, daß 
gerade dieſe, durch die wirren Fieberträume bedingte, hoch⸗ 
gradige Erregung das ſchlimmſte und bedenklichſte Zeichen 
der ſichtlich einem ſchlimmen Ausgang ſich zuneigenden 
Krankheit ſei. Aber die unermüdliche Pflege Frau Bar⸗ 
baras that ein halbes Wunder. Wider Erwarten überſtand 
Klein⸗Erich die Kriſis glücklich und der hagere, hohläugige 
Senſenmann, der ſeine Knochenhand ſchon verlangend nach 
dem lockigen Haupte ausgeſtreckt hatte, mußte unverrichteter 
Dinge vom Krankenlager zurückweichen. 

Die Geneſung begann, aber ſie verlief wo möglich noch 
ſchwieriger und umſtändlicher, als die Krankheit ſelbſt. 
Der Knabe mußte ſich, als er endlich nach langem, todten⸗ 
ähnlichem Schlafe wieder erwachte, erſt von neuem an ſeine 
Umgebung gewöhnen. Es ſchien Frau Barbara faſt, als 
ob ſeine Sinne ſich verwirrt hätten. Mit offenen Augen 
redete er ſie oft als das geliebte Mütterchen an, und in 
dem Großvater, wenn dieſer einmal nach ihm zu ſehen kam, 
glaubte er gar oft den „böſen Mann“, der ihn während 
der Fieberträume ſo furchtbar geängſtigt hatte, erblicken zu 
müſſen. Dann ſchrie er wieder von neuem auf und barg 
ſich ängſtlich an der Bruſt Frau Barbaras. 

0 N * 

Mitte November war es inzwiſchen geworden. Draußen 
fegte ein rauher Nordoſt und trieb die letzten Zeugen ver⸗ 
klungener Sommerherrlichkeit in wirbelndem Tanze von 
den Zweigen und Aeſten. Die ſchwarz gewordenen Tannen 
nnd Fichten ſtanden frierend. Morgens bildete ſich ſchon 
eine leichte Kruſte über den Mühlenteich, und der Reif 
malte die erſten Eisblumen an die Fenſterſcheiben, die erſt 
das himmelwärts ſteigende Sonnengeſtirn aufzuthauen 
vermochte. 

In der Kreisſtadt trat das Schwurgericht über Trudels 
Vater, den Forſtheger Wittmer, zuſammen. Auch Winkler 
war zur Zeugenſchaft geladen, ebenſo ſein kleiner Enkel. 

Schon am frühen Morgen mußten ſie an jenem grauen, 
regendurchſchauerten Novembertage in die Kreisſtadt fahren. 
Frau Barbara hatte den Gatten gebeten, doch unterwegs 
recht liebreich und ſauft gegen den noch immer leidenden, 
überaus zart gewordenen Erich zu ſein. „Na ja, ich werde 
ihm ſchon nicht den Kopf abreißen“, hatte Winkler darauf 
erwidert, „aber ein Kreuz iſt's alleweil mit dem Büble, 
der ſchwatzt fo ſchon zu Hauſ' allerhand verrückt's Zeug, 
was wird der nur jetzt vor Gericht mit ſeinem dummen, 
nichtsnutzigen Geſchwätz anſtellen.“ 

„Laß ihn ruhig gewähren“, bat Frau Barbara. „Schau, 
ich mach' mir immer wieder meine eigenen Gedanken 
hätt'ſt Du das Büble die Nacht durch in ſeinem Fieber⸗ 
wahn ſchreien und wehklagen hören, dann würd'ſt Du 
vielleicht beſſer verſteh'n, warum mir der Handel gar nit 
recht gefallen will — wie nun, wenn der Wittmer doch 
unſchuldig wär'?“ 

„Ach, das iſt ja dummes Zeug“, entgegnete Winkler 
darauf und zog unmuthig die Achſeln in die Höhe; „wir 
werden uns vor Gericht blamiren, darauf kommt's heraus. 
Es iſt geradezu eine Unvernunft, ſo einem dummen Büble 
die Zeugenſchaft abzunehmen .... dem iſt das Fieber 
elbigsmal im Wald ſchon durch den Sinn geſpukt und er 
at mit offenen Augen geträumt ... aber mit ſeinem 
dummen Gered' bringt er's vielleicht noch zuſtand', daß ich 
gar Feindſchaft mit dem Baron bekomm'!“ | 


r : 


„Das kann Dich doch nicht abhalten, Alles daran zu 
ſetzen, daß die Wahrheit an den Tag kommt, bedenke, es 
geht um ein Menſchenleben“, mahnte Frau Barbara. 

„Daran brauchſt Du mich nicht zu erinnern“, ſchloß 
Winkler, empfindlich berührt durch das Zwiegeſpräch. 
„Recht ſoll freilich Recht bleiben, aber in ſeinem Unverſtand 
ſoll ſo ein dummes Büble auch nicht anderer Leut' Ehr' 
in den Koth ziehen dürfen. Das iſt ja Unſinn! Ich habe 
den Einen von den Gendarmen ſeither oft geſprochen; ſo 
einer erfährt ganz genau, wie's in einer Gerichtskanzlei 
zugeht. Iſt Wittmer's Schuld nicht ſchon ſo gut wie er⸗ 
wieſen? Wirſt's ſehen, der wird verknurrt, denn er und 
kein Anderer war's!“ 

Damit fuhr er auch ſchon mit Erich fort, nachdem 
die Großmutter zuvor noch eine warme wollene Decke 
um den Knaben gewickelt und ihn vorſorglich noch tiefer 
in die Ecke des bequemen, ledergepolſterten Sitzes feſt⸗ 
geſetzt hatte. 

Unterwegs ſprach Winkler kaum ein Worte, er hing 
eigenen Gedanken nach und warf nur ab und zu von der 
Seite einen unfreundlichen Blick auf den Knaben, der ſtill 
und ernſt in ſich gekauert ſaß, aber mit großen, weit⸗ 
geöffneten Augen die Landſchaft betrachtete, an der ſie vor⸗ 
überkamen. 

Endlich tauchten die Thürme der Kreisſtadt vor ihnen 
auf; bald darauf hielten ſie vor einer Ausſpannung. Winkler 
ſtieg vom Bock, hob den Knaben herunter und ging mit 
ihm erſt noch in die Gaſtſtube. 

Aber Erich ließ die gar lecker dampfenden Würſtchen, 
die der Großvater ihm freigebig hatte auftiſchen laſſen, faſt 
unberührt. Er war zu erregt, um eſſen zu können; die 
Eindrücke, die er an dieſem Morgen ſchon erhalten, be⸗ 
ſchäftigten ſeine von der ſchlimmen Krankheit her noch 
immer erregte, lebhafte Phantaſie zu angelegentlich. 

Dann nahm ihn der Großvater bei der Hand und ſie 
gingen nach dem Gerichtsgebäude. Als ſie in den weiten 
Saal eintraten, in welchem das Schwurgericht abgehalten 
werden ſollte, ſchmiegte Erich, ſich erſchauernd, au den 
Großvater au. Der letzte Blutstropfen wich dabei aus 
ſeinem Geſichte und nur die weitgeöffneten Augen blickten 
dann ängſtlich und bedrückt um ſich. 

Plötzlich aber zuckte der Knabe ganz entſetzt zuſammen, 
ſo daß Winkler, der es wahrnahm und eben den Baron 
von Thumar, welcher ebenfalls als Zeuge geladen war und 
niedergelaſſen, begrüßen wollte, ganz betroffen ſich zu dem 
Knaben herunterbeugte. „Nun, was iſt denn, fängſt ſchon 
wieder mit Deinen Poſſen an?“ 

Ein krampfiger Schauer durchglitt die ſchlanken Glieder 
des Kindes, ſein Mienenſpiel verzerrte ſich und die Augen 
traten weit aus den * hervor, während ſich zugleich 
die Haare auf dem Kopf zu ſträuben begannen. „Dort, 
dort, der böſe Mann!“ ſchrie Erich mit durchdringender 
Stimme, während er zugleich die freie linke Hand nach 
den Baron ausſtreckte. „Der ... der war's im Wald 
. . . Großvaterle, der kam immer zu mir an's Bett und 
wollt' mich ſchlagen ... und jetzt will er mir wieder was 
zu leide thun .. er ſchaut mich fo ſchlimm an .. komm, 
laß uns heimgehen, Großvaterle.“ 

„Biſt Du von Sinnen, dummer Bub'?“ ſtammelte 
Winkler, während Verlegenheit und Wuth in ſeinen Geſichts⸗ 
zügen um die Oberherrſchaft rangen. Er zerrte den dem 
Niederſinken nahen Knaben unſanft in die Höhe und ſuchte 
den laut Weinenden durch drohende Blicke zum Verſtummen 
zu bringen. 

Die vielen Zuſchauer aber, die bereits im Saale an⸗ 
weſend waren, dann die Zeugen und auch einzelne Ge⸗ 
ſchworene traten näher. Sie hatten ſämmtlich den Ausruf 
des Knaben gehört, aber den Sinn nicht recht verſtanden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


„ Rektor Schurig in Wernigerode a. Harz, ein durch 
ſeine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit in Lehrerkreiſen ſehr bekannter 
Pädagog, hat in dieſen Tagen fein 50 jähriges Amts⸗ 
jubiläum gefeiert. 

— Wegen Beleidigung der Mitglieder des Kriegs⸗ 
gerichts zu Thorn ſtand dieſer Tage ein Dienſtmädchen 
vor dem Schöffengericht zu Mainz. Das Mädchen hatte ſeit 
Jahren ein Verhältniß mit einem Vizefeldwebel des in Mainz 
in Garniſon ſtehenden Brandenburgiſchen Fußartillerie-Regiments 
Nr. 3. Der Feldwebel war vor einiger Zeit nach Thorn ver⸗ 
ſetzt. Dort ließ er ſich Unredlichkeiten zu ſchulden kommen und 
wurde vom Kriegsgericht zu einer Freiheitsſtrafe und zur 
Degradation verurtheilt. Der Verurtheilte ſchrieb dies ſeiner 
Geliebten und bemerkte dabei, daß er ſeine Strafe nur der An⸗ 
zeige eines Mannes zu verdanken hätte. In der Antwort hierauf, 
die dem Kommandanten von Thorn in die Hände kam, da der 
Verurtheilte inzwiſchen ſeine Strafe angetreten hatte, ſoll die 
Beleidigung des Kriegsgerichts enthalten ſein. Das Schöffen⸗ 
gericht erkannte aber auf Freiſprechung, da das Mädchen nicht 
die Abſicht hatte, die Mitglieder des Kriegsgerichts zu beleidigen. 
Zu welchem Zweck werden dann wohl ſolche Anklagen erhoben! 

— Welchen Zumuthungen Gaſtwirthe, welche Arbeiter 
zu ihren Gäſten zählen, in Folge des Boykotts ausgeſetzt 
ſind, dafür werden täglich neue Beiſpiele bekannt. So fand ſich 
vor Kurzem die „Boykott⸗Kommiſſion“ Morgens 6 Uhr bei dem 
Beſitzer der „Concordia⸗Säle“, wo zahlreiche Verſammlungen 
der Brauereiarbeiter abgehalten werden, ein um eine Revision 
der Bierverhältniſſe vorzunehmen. Der Wirth mußte 
geweckt werden und die Herren perſönlich in ſeinen Keller führen, 
wo ſie die einzelnen Fäſſer unterſuchten. Ein ſtärkerer Eingriff 
in die Gewerbefreiheit der Gaſtwirthe iſt wohl bisher noch von 
keiner Seite verſucht worden. 


— Auf dem Gute Jurowzi bei Bialyſtock, wo Kaſernen 
und Ställe für das 10. ruſſiſche Kavallerie⸗Regiment erbaut find, 
entſtand neulich Feuer. Die Soldaten befanden ſich gerade in 
der Schwimmanſtalt. Die leicht gebauten Häuſer gaben den 
Flammen reichlich Nahrung und die Kaſernen nebſt den Stallungen 
wurden vollſtändig eingeäſchert. Gegen 60 Pferde ſind verbrannt. 
— 1 iſt ſehr beträchtlich, da faſt Nichts gerettet werden 
onnte. 

— [Ein angeklagter Staatsanwalt.] Nach einem 
Bericht des „Vorwärts“ hatte der Staatsanwalt Lorenz in 
Magdeburg gelegentlich einer Verhandlung gegen den ſozial⸗ 
demokratiſchen Redakteur Hülle die beleidigende Aeußerung ge⸗ 
ſchleudert, er ſei ein „gewerbsmäßiger Ehrabſchneider“. Hülle 


wandte ſich mit einem Strafantrag an das Amtsgericht, wurde! 


— — 
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aber abgewieſen. Jetzt hat Hülle vom Landgericht, bei dem er 
Berufung eingelegt, den Beſcheid erhalten, daß der ablehnende 
Beſchluß des Amtsgerichts aufgehoben und gegen den erſten 
Staatsanwalt Lorenz wegen Beleidigung das Hauptverfahren 
vor dem Schöffengericht eröffnet worden iſt. ar 


— [Auf die Minute.] Ein gewiſſer Jakubicka, Schüler 
der fünften Klaſſe der Volksſchule zu Eiſenbrod in Böhmen 
erhob ſich am 25. Mai um halb 3 Uhr Nachmittags während des 
Unterrichts und begann ſeine Schulſachen einzupacken. Der 
Lehrer fragte ihn: „Jakubicka, was machſt Du da?“ Jakubicka 
erwiderte: „Herr Lehrer, jetzt um halb 3 Uhr ſind es gerade 
14 Jahre, ſeit ich geboren wurde, ich trete aus der Schule 
aus.“ — Er wandte ſich an die Schüler mit den Worten: „Adieu, 
meine Jungens!“ und lief nach Hauſe. 

— [Geſchmeichelt.] Lehrerin: „Warum war wohl 
König Salomo der weiſeſte Menſch auf Erden, Fred?“ Der 
kleine Fred: „Weil er ſo viele Frauen hatte, welche ihm 
weiſen Rath gaben.“ Lehrerin (lächelnd): „So, ſo? Das iſt 
nun zwar nicht die Antwort, Fred, welche hier in dem Leitfaden 
fteht, aber Du kannſt Dich jedenfalls zehn raufſetzen.“ 


6 Brieftaſten. 


A. R. 1) Sie find anſcheinend auf unbeſtimmte Zeit angenommen, 
und es bite Shre Eutlaſſung ein, ſobald der Wald verkauft worden. 
Innerhalb des Betriebes geſchieht die Kündigung beiderſeitig ſechs 
Wochen vor dem Anfange des nächſten Quartals, wenn nicht auch 
bier die ſofortige Entlaſſung durch wichtige Gründe gerechtfertigt 
iſt. 1 Verſuchen Sie es mit einem Inſerat im Geſelligen. 

700. Es handelt ſich darum, ob das Vieh bereits krank ge⸗ 
weſen iſt, als Sie es verkauften. Iſt dies nicht richtig und kann 
der Käufer ſolches Ihrer Ueberzeugung nach nicht beweiſen, ſo 
mag er klagen. Eine geſetzliche Vermuthung kommt demſelben 
Fert 7 Ar al 5 dem Kaufe und dem Tode der 

erkel mehr als vier Wochen liegen. 

. K. Bei Löſung des Arbeltsperhältniſſes iſt das Arbeits⸗ 
buch an den Arbeiter oder wenn dieſer noch nicht 16 Jahre alt iſt, 
an den Vater auf deſſen Erfordern auszuhändigen. Bei Ein- 
gehung eines ferneren Arbeitsverhältniſſes iſt das Arbeitsbuch 
vom Arbeitgeber einzufordern und aufzubewahren 

A. K. 1) Für die Schulden der Eltern haben Sie als Tochter 
nicht aufzukommen. 2) Es empfiehlt ſich, den Vertrag, auch wenn 
lasten nur um eine Pachtung handelt, notariell aufnehmen zu 
aſſen. 

P. C. Die Einleitung der Subhaſtation iſt, falls der Pacht⸗ 
vertrag an ſich nicht angefochten werden kann, für Ihre Pachtung 
ohne Einfluß. Die Ernte bleibt Ihnen. a a 

L. M. Volksſchullehrer unterliegen bezüglich ihres Dienſt⸗ 
einkommens der Verpflichtung, Kirchenſteuer zu zahlen. Die früher 
beſtehende Ausnahme iſt fortgefallen. 2 

U. S. Für die Höhe der Kirchenſteuer iſt der Bedarf und 
der Beſchluß der Kirchengemeinde maßgebend. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
6. Juni: Sinkende Temperatur, ſtark wolkig, vielfach bedeckt, 
Regen bei friſchem Winde. 


— . .. 
Bromberg, 4. Juni. Amtlicher Handelskammer Bericht. 

Weizen 120—126 Mk., geringe Qual. — Mk. — 
Roggen 100-106 Mk., geringe Qualität — Mk. — 
Gerſte nach Qualität 105—115 Mk. — Brau- 116—125 Mk. — 
Erbſen, Futter⸗ nom. 120— 130 Mk., Koch⸗ nominell 150—160 Mk. 
— Hafer 125—135 Mk. — Spiritus 70er 29.00 Mk. 


Poſen, 4. Juni. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,10— 13,40, Roggen 10,10 — 10,30, Gerſte 
10,30 — 13,00, Hafer 11,50 — 13,20. 


Poſen, 4. Juni. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 46,60, do. 
loco ohne Faß (70er) 26,90. Behauptet. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 4. Juni 1894. 

Fleiſch. Rindfleiſch 36—62, ee 35—63, Hammelfleiſch 
45—56, Schweinefleiſch 45—51 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten j. 1,15—1,50, Hühner, alte 
0,90 —1,30, junge 0,35 — 0,50, Tauben 0,31 —0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, 3 Gänſe 3,00 — 4,20, Enten 1,20 — 1,50, 
Hühner 0,0 0— 1,50, junge 0,30— 0,80, Tauben 6,300.40 Mk. per Stck. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 60—100, Zander 75—SO, Barſche 50 
bis 60, Karpfen 70— 75, Schleie 103, Bleie 45—50, bunte Fiſche 
36—40, Aale 54—93, Wels 45 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 76—80, Lachsforellen 71, 
dechte 50-66, Zander 45—80, arſche 37, Schleie 52—60, 
Bleie 25, Plötze 27, Aale 45—87 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 40— 120, Stör 100—120 Pfg. per 
½ Kilo, Flundern 0,50—2,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00 — 2,25 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia 90—93, 
IIa 86—90, geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 75—80 Big. 


per Pfund. 5 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60-70, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—70 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daher 1,75 2,00 ME, 
Mohrrüben 6,00 —8,00, Peterſilienwurzel (Schock) 1.00— 3,00, Weiß» 
kohl per 50 Kilogr. —, Rothkohl —. 


Berliner Produkteumarkt vom 4. Juni. 

Weizen loco 124—133 Mk. nach Qualität gefordert, Juni 
127,75—128 Mk. bez., Juli 130,25 — 130 — 130,50 Mk. bez., Septor. 
132,75 —132,50— 133,25 Mk. bez., Oktober 134 —133,75— 134,25 Mk. 
bz., November 135,25 —135— 133,25 Mk. bez. j 

Roggen loco 107—113 Mk. nach Qualität gefordert, fein 
inländiſcher 112,30 Mk. ab Bahn bez., Juni 111,25—110,75 bis 
112 Mk. bez., Juli 113,25—112,75—114 Mk. 6755 Auguſt 114.25 
bis 115 Mk. bz., September 114,75—114,50— 115,75 — 115,50 Mk. bz., 
Oktober 115,05—115,50—116,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 90-165 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 128—161 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 130—144 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
120—140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,4 Mk. bez. | 


Magdeburg, 4. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92% 12,45, Kornzucker excl. 88% Rendement 11,75, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,25. Rühig. 


Stettin, 4. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco feſter, 
127-130, per Juni⸗Juli 131,00, per September⸗Oktober 134,50. — 
Roggen loco feſter, 107—110, per Juni⸗Juli 112,00, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 114,00. — Pommerſcher Hafer loco 125— 140. — 
Spiritusbericht. Loco feſter, ohne Faß 50er —,—, do. 70er 
29,00, per Juni 28,10, per Auguſt⸗September 29,70. 
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Rendez-vous 


vieler Ost- und Wesipreussen 
„Rothes Meer“ 


Weinhandlung und Weinstuben 


BERLIN V., Friedrichstrasse 84, neben. Caf% Baner, 


Billige, gute Weine. — Vorztigliche Küche in ganzen und 
alben Portionen, 


Frische Erdbeer- Bowle. 
Engros-Preis verzeichniss franco. 


Fritz Monsehr. 
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Besichtigung erbeten — Musterbuch kostenfrei 


10 E I-Tabrik, in ey rn % 


Lögene — = — — ui — — — 3 — At — — —  Malerwerkstatt. 


_ Tremser Eisenwerk Koch & Co. 


Trems bei Lübeck, 
— „ 


fall. Behalln, Full, mama. Tr 


Aelt. und größtes Etabliſſement Berlins Täglich abwechſelndes Programm 
bei freiem Entrée der erſten Wiener L „Dit“ und 


Koe h, fr. Gambrinus. 
Säle für Berfanmlunges und Feſtlichkeiten find noch an ee 
nen —.— zu habe [3272] 
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Wander- Ausstellung 


— Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft in Berlin. 8 


ST, — 


AP Muscate d 


eln Maschinen- Fabrik, Eisen- und Metall dee 
Danzig und Dirschau 


beschickt die am 6. bis 11. Juni d. Js. in Berlin stattfindende Wander- N 
Ausstellung der Deutschen THE eee Geselschas 55 


Der einfachſte und dauerhafteſte Rechen Ber Federn, Sperr⸗ 
au zäder, Klinken zc. für Tuß⸗ oder Hand: Entleerung mit 
durchgehender — 


180 \ % 
ch oben 


- 60 
"Pferde-Rechen as Tiger 
ſoweit noch Vorrath, zu herabgeſetzen Preiſen. 
n u. Preislisten stehen Kunde u. nen zu 1 | 
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Wierer aschinenfahrik Akt cc 


ım in Königsberg i/ Pr., Unterhaberberg 28-30 
empfiehlt ſich zur 


Ausführung compleit. Mahl⸗ u. 22 = 
mühlen⸗Anlagen, ſowie zur Lieferung von 

Millerei⸗Maſchinen aller Art, Säge | 

pattern u. ſ. b., u. ſ. b. 3 
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| lei ore 


(Patent Grob & Co.) 1 
(brauchen p. Pferdekraft u. Stunde nur bee Otr. — Petroleum.) A 


neee eee Dampfmaſchinen und Dampfkeſſe bf Mügeln 


Fischer & Nickel, Danzig. 5 e . 
General⸗Vertretung für Ostpreußen: (9404 in ſolider, zeitgemäßer Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 0 el Stolpmünde. 


Karl Ronsch & Co., Allenstein f L. Zobel, Bromberg, rue 
Während der Ausstellung? 8 


mit einer grossen Anzahl 


| Iocomobilen, Dampfäreschmaschinen, Stroh-Elevatoren  B 


sowie mit anderen hundeirthschaftlichen Maschinen und Geräthen 


und bittet, namentlich die Besucher aus den östlichen Provinzen. um Besich- 
tigung seiner Ausstellnng. 


Stand 207 auf dem Ausstellungs-Platze. ®# 


RN En Keſſelfabrik. — V 
in Berlin vom 6.— II. Juni auf Billiges Futtermittel. Jaberſche Eß⸗Kartoffeln. 


Als billigen Ersatz für Weizen- und Roggenkleie offerirt die 
Stärkefabrik Bentschen, Hardt & Tiedemann in Ben 8 2 if Ctr. 


Bez. Posen, ihre a 
getrocknete Pälpe f l. t r far 0 eln 
enen un 1 Preise 8 der Sew. Stationen auf ra | 


dem Stande der Motoren-Fabrik von 
Grob & Co. in Betriebe 7 
Zu en. | 


im Mai und Juni Lieferung, verkauft 
Die weltbekannte Berliner Rühmalbinen 11927] Dom. Birkenau b. Tauer. 

Fabrik M. Jacobsohn, Berlin, Linienſtr. 126, N 

Lieferantin für Lehrer⸗, Militär⸗ und Beamten⸗Vereine, ut . . 

5 verſendet die neueſte hocharmige Singer⸗Nähmaſchine für ka ufen Tabakſtraße 19, Hof. 13393 

50 Mk. bei 14⸗tägiger Probezeit und 5⸗jähriger Ga. ñũ%»„»acͤ—ũñũ356t. 

crantie. In allen Orten Deutſchlands können Maſchinen, Eine Parthie 
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uten utzt und ohne Därme " 900 ul. BES” zeigung der Abonnements » Quittung den⸗ Mk. 2,50 pro 5 verkäuflich. (135 
2 ſelben Rabatt, wie die Mitglieder der Be- Guſtav Ro A Buchdruckerei, 
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Auf der Funber⸗ Austen der dentfchen Pondwicthft, 1 
Geſellſchaſt in Berlin vertreten. 


Julius Hybbeneth, Wehr, — 
rößte Auswahl von | Yrümik: 


| Lurus⸗ u. Geſchifts⸗ 


0 5 Ä | 2 Verkauf und At del 2 ſilb. Medaillen, 
| IP el | 
Maschinenfabrik und Kesselschmiede | en * 1 brone. Staatsmedaille, 

2 Ehrendiplome. 
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Locomobilen: l. ener. Dreschmaschinen || 


2 


 Ruston,Procior&Co., bid. 
in Lincoln. 
Vorzüge der Excenter 
Dreſchmaſchinen: 
Gar keine Kurbelwellen £ 
Keine inneren Lager mehr. i 


| Grösste Ersparniss an 3 ial, Reparaturen & 

und Zeit. Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des 
. Ganges. Geringer Kraftverbrauch. 5 
27 800 Locomobilen und Dreschmaschinen verkauft. % 


Herr 55 Havemann, Neubukow, ſchreibt am 4. Januar 1894: 
5 e ch mit ven drei von Ihnen bezogenen Dreſchſätzen ſehr er 8 
frieden bin, habe ich Ihnen ſeiner Zeit bekannt gegeben, und wie ſich “> 
ſo viel angezweifelten Excenter bei meinen Maſchinen bewährt Nen, = 
u ne 1 is in er ung 24 5 

reſchſatz u 1802. 2 von Ihnen im Jahre 1887, den; 
5 a 1889 — 3% dritten 1 n dieſen drei Dreſchſätzen, wo⸗ € 
von natürlich der älteſte am en A oft ſehr ſtark beanſprucht wurde, 


1 1 
ET 


| W nis 2 | Ruhestand N e 3 


1 3 den an Fe = * e 1 8 ne älteiten 
ſind an den Zwiſchenlagen der Excenterringe etwas nachgeholfen worden 
und heute noch ſo gut — zu A Anfang ſchließend, desgleichen die Excenter t Patente ang emeldet. + (3181) 


der beiden anderen Maſchinen. Die Herren, welche meine Maſchinen ge⸗ 
brauchten, haben oft gesagt, beſſere Maſchinen hätten ſie noch nie benutzt. 
5 Sie werden meinen Worten Glauben ſchenken, aber wie ſtelle ich 
der Nu Ich und den Käufern meine Bekannt pm mg als Wahr⸗ 
da 


e 


I bebr. Böhmer, 8 


1 ſich . 2 Wahrheit meiner Worte übe erzeugen wollen, b geſtatte, 
meine Maſchinen ſelbſt in Augenschein zu nehmen u. ſelbſt ſich zu überzeugen. 


5 eee u. SE mit vielen er, vr. zu ee. 


I. Ostdeutsche Special - Fabrik für Brückenwaagenbau. 


5 Wanderanstellung Berlin. Reihe 8, Schuppenstand 25, Verzeichniss No. 268. 
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= | | 7 / 

7 Hnckmus ehinen 70 Germania 80 8. Epochemachende Neuerung, patentirt in allen Staaten. 4 riesserteIlıch 1 Jael henftüge 
Askannmoun” Z r mit Palenischaare: 

8 1 . ile Cühnsge, 


5 Fri. Reibel 
Joronto - Grasmähke - Mlaschinen, 


Einfachste Maschinen der Welt! 
Haben nur ein Zahnrüäderpaar! 


Getreide - Mlähemasekinen, 
Geno Elevator -Garbenbinder, 


Pferderechen: 


System Tiger & Hollingsworth, 


Maschinenfabrik” 


=; 


L.W.GEHLHAAR 


Nakel (Netze) 
Sifen:Bießerei und Maſchinen⸗Jabrik 
Riffelanstalt und Reparatur-Werkstatt 


immtliche fondwirtbichtl. Mafchine U. Gträthe: 
Normalpflüge, Shälpilüge, Vreitſäemaſchinen 


Pan 


— 


60668 


Schweizerfabrik. e re Der 
* Remtr., orprand 


Juekreehen , ke ni 
4 Anke 5 ho chf. „ 20. 

17 e 3 3 Silberd. „ 25. 

2 De en 10 Rub. „ Sr 
Sende Pork „ Berlangt Katalog. 


Si 
Heu- u. detreide-Bechen (Ihr et.) 


Noss mene, Dresehmasehinen, Dreſchmaſchinen, Göpel, Häckſelnaſchinen 


Eigene geparutur- Werkstatt am atze] 


* Aeform⸗Dänpfer U. U. Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 
Kornreiniper 
sowie alle hehe A Maschinen Gusseiser ne Mü blen. -Wellköpfe T e 
und Gerälhe a eg W. Berndes, Stlowo 


Fa Na auf Lager und empfiehlt 


u Carl Beermann 
Aromberg 


Oſtp reußen. [9309] N 


Kilentheile für Kin — rt Modellen. 


Mifelung von Ser ** Mm 7 doppelten Patent: | 
Yinelmajcinen, Ahdreben von Porzellan - Aalen | 
u e 


N ne. jdundnzo nz di worgouroooP inf arnszuofp & 


k —— —— 


Im BruhenÄanen, 
50 0 0 Vai 


| Bindemäber =: : Hevator 


Getreidemänher 


Be 2 | * ee 1000 Sellerienfangen, 
% L_ Grasmäner |_ E | 35 af e 30000 Porreepfanzen, 
7 8 8 i 9 7 20 000 Meißkohlnflanzen, 

f b 5 8 8 gal e 3 len ieder Bl e 
8 ir, jonie Yan u. Mahinenguf jeder Art. It. Jul. Ross, Sanelsgirtner, 


Bromberg, Danzigerſtr. 7. 
700 bis 800 Bd. 


Roggenkrummfiroh 
Has chinenfabrik A, Horstmann ve SEE Out Senken 


Preuss. Stargard 


1 J 
We 4 
e * —5 1 
. FR af ! 
N . Fiss 4 l 
* = Pa: Zuge 8 2 * . er 2 5 2 72 
75 zu eu - F 
K de mc. are sauer. FERNE BERNER EEE 


| Auf der Deutschen landw. Ausstellung in Berlin am 
= 6.—11. Juni zeigen wir eine complette Collection unserer Specialitäten: 
@ Drilimaschinen. ‚Rü benculturg zeräthe Mb: chigen; 2 


empfiehlt als Specialitüten nach bewährten Sufiemen, vorzüglich in Heirathsgesuche. 


onſtructionen und Ausfü 


as Bollfändiae Einrichtungen für Breinieteien, Spril- Fabriken, n tsmann u. 1 
=. Molkereien, achneidemühlen. Waſſerſörderungen für Hand-, e 


ev., ſ. eine Tebensgefäßelin, 


—— ind Anmpfbeirieb, Waſferleitungen, felbfthätine| Sarnen u, l r in äbnl, ALL m. Bern, 


unden meine rer 9 Cheviot, 

stoffe, in allen modernen hellen und dunklen Farben 

für Anzüge und Paletots Anerkennung. (4959) 
Jedermann verlange Muster. 
Adolf Oster. Hoers am Rhein 59. 


. 3 
5 f i. gl. Ehe einzu 
r Aal > 


ränkennlanen, Loromobilen, 2 19 | 2825. 82 d Je Dior 3288. 
I aſchinen, Dampfkefel,Balins Landwirt hrcaftliche Min chinen.] . e. Che. Kandwiechte, enanpee Or 


Kataloge, Preisliſten, Koſtenanſchläge u. Zeugniſſe 5 en grat. u. freo. zu Dienſten. u. Nr. 3373 an die Exped. des Geſell. erh 


€ hindeldederei 


5 Tilſit Feu 


unter Garantie billig here 


in Dir —— 


: er ide ern Hier ter niebergefaffen 1 I = 
Fechner 


Zahnarzt 


| Danzig, Tal Ir. 20. 


»Ceentral⸗ 


Vich⸗Verſicherung 


Berlin BEN. 


Friedrichſtraße Nr. 23 

ſeit 30 Jahren deſtehende Geſellſchaft, 
bei welcher auch die Mehrzahl der zur 
Wander Ausſtellung nach Berlin ge⸗ 
Nee Thiere verſichert find, verſichert 
ferde n 8 8 Schweine gegen 
Verluſt od oder noth⸗ 
— n., ſpeziell auch nur 
gegen Transportgefahr, Operations⸗ 
ge ahr, Schlachtvieh gegen Verluſt 

7 polizeiliche Beanſtandung, Pferde 
und Geſpanne gegen Verluſt durch Un⸗ 
fall und vergütet jeden Schaden in 
1 A Friſt. 131801 


efällige Anfragen beantwortet be⸗ | 


reitwilliaft Die Di rection._ 


Kapitalist ( 


wird Jedermann dure 

die allmählige Anschaffung v. 
zinstragenden Werthpapieren 
Verlangen Sie grat. u. frco. Prospect. 


Tüchtige Vertreter werden bei 
höchster Provision gesucht. 


Blank & Bachler 8 


i geschäft, Berlin W. 


gFertigen EB 


Pulz- u. Mauermörtel 


offeriren und liefern er in jeder 
Quantität frei Bauſtelle. Wir über⸗ 
. 1 men die Garantie geg. Ausſpritzungen 

utzes. Für Neubauten Vorzugspreiſe 


Gebr. Pichert 
Ta bakſtraße 7/8. 


III 


zum 


12 


Fahrröder 


ind heute unstreitig die besten aller 5 
deutschen Fabrikate am Markt. 
50000 St. im Gebrauch. 
Jorgfaluge Arbeit, über allem 

Zweifel stehendes Material und f 
hohe Leisturgsfähigkeit unseres 

Etabliss emenis sind wohl 
1 erster Reihe die Gründe, dass | 

ich der Ruf unserer Fahrräder 
von Jahr zu Jahr mehr befestigt. 


Seidel & Naumann, Dresien. | 5 
Preislisten frei. 3 


Vertreter Ludwig Rasch 
3 Konitz 2 


Scha en | 


in beſter Qualität, unter Garantie, 
offerirt billigſt 13251 


Jacob e ee 
Eiſen⸗ Handlung. 
Vorſchriftsmäßige Formulare zu 
Berufungen gegen die 
Einkommenſteuer 


per Bogen 8 Pf., nach Auswärts . Me 
vorräthig in 6946 
——— unbe: 8 dae ee 


— 
= 


| Gros j TI Ann 
der deutsch. Landwirthschaftsges. 
1 Königsberg E 1892. 


egall. Tauroggen 
1 4 ee. — 

us: | Seh 
kunft ertheilt auch Herr Otto — 


Auf der Wanderausstellung der deutschen Land- 


wirthschafts-Gesellschaft in Berlin vertreten. 


Neuer leichter 


Adriance. 


Der einfachste und leichteste Garbenbinder 
ohne Hebetücher für 2 Pferde, 


Die besonderen Vorzüge sind in 
allen Ländern durch die 

ersten Auszeichnungen 
anerkannt, 


Aland Buckey 


ist unerreicht an Einfachheit. E A 
sind darin nur 4 Kammräder verwen- 


N 


Sarpßenbinder 


> Der 
EG . Getreidemäher 


Adriance 


ist der leichtgehendste, dabei 
aber stärkste, leistungsfähigste 
und a A Mäher, 


det, welche sümmtl. hoch über dem Boden F Free: 


getragen werden u. daher weder Schmutz! 


noch Gras aufnehmen können. Die Fahrräder u 7 


sind ganz frei von irgend welchem Getriebe. 
a dei E stehen 1 U. 11A Zu Diensien. 


Die Große Silberne are 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfia= Separator. 


Leiſtung 1500 — 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 


800-1000 Ltr. mit Göpel 900 „ 
500 — 600 Ltr. mit 1 Pony 7 „ 
250 — 300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „ 
125— 150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ 

55— 60 Ltr. 200 „ 


Alfa⸗Separatoren 


von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei Ber: 
antwortung. 


de N in ſolche Patent Freiherr v. Bechtoldsheim Alſa-Separatoren werden 


von unferen Monteuren an Ort und Stelle ohne Betriebsſtöruug unter z 


Garantie ausgeführt. 


Alfa⸗Hand⸗Separatoren ſind die einzigſten auf der i 


Diſtriktsſchau zu Marienburg 1894 prämiirten Milchſchleudern 
Milchunterſuchung auf Fettgehalt im Abounement à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 
Hunt. Vertreter für Weſtpreußen und Regicrungs⸗Hez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
Bahnbofſtroße 491. 5 Bahnhofſtraße 491. 


r — 5 


und 5 nh Ausstellung: zu ah 


vom 6. bis 11. Juni er. Stand 113. 


e 


Wir stellen aus und laden zur Besichtigung ein: 


e Neon 4 
/ w, Drilimaschinen 


mit den neuesten Verbesserun- 


A 


NY 
N 


nz RR 


Li 


{ 


— gen, in den verschiedensten 
eee. und Grössen; 


4] Hackmaschinen, Düngerstreuer 
Mähemaschinen, Rübenheber 
1 Strohseilspinnmaschine, Pflüge. 


diediersiehen 5 bomp. 


e 


Auf der Landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung vom 6. bi 
55 uni in Berlin werden 
chuppen 8, Stand 42, die 
Fan Gh ganz 'mit 
Sagon⸗Chamottengefütterten 


‚Senking’s (Hildesheimer) 
Kochherde und Kesselherde |; 


Für jeden Zweck und jedes 


. 


n 


a 


e 


— 5 FR ” 5 75 
22 AR, 92 sah or er “rs re 24 77 rein 
. 8 ZB 0 8 ER 88 5 2 5 2 . rk 11 

x A 7, — 1 . r en 05 * 
Mi: 15 5 s * 1 Fr — F 4 a | 


= = 5 . Be ellt 

5 N erden Intereſſen⸗ 

ten ergeben rg dieselben en 1 ben tigen, Cataloge ze. 
koſtenſrei. rößeres Muſterlager ſt pen eitevai-Veckteite > 


Emil Hammer, Herlin W., Mohrenftafe 21. 


werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige] 


numänderungen von älteren Separatoren Patent 


2 Losen 5 * ur 2. 
: n — n ge 
rt 3 . DEN AR TE 7 
in 8 Gi” 1.85 er . . At A 1 
7 1 Mir E 5 > r N 1 * 
. * 3 8 n x ur 7 
18 n 7 1 
FT . ee 2 NE IE Re; 44 
i ö . — — 2 ——— . 
Lil H | | 


Weinberg- Besitzer, 
Thüngersheim am Main 
bei Würzburg (5934) 
empfiehlt ſeine TR 
größtentheils ſelbſtgebauten Weiß- u. 
Rothweine, ſowie ſeine an den Pro⸗ 
8 perſönlich eingekauften 
Pfälzer⸗ u. Rhein weine. Erſtere 
von 50 Pf., letztere v. 60 Pf. p. Liter an. 
Solide, tüchtige Vertreter geſucht. 


chtes Be 
‚feinftes ine > Tafel⸗Bier, hervor⸗ 
ragend zn Wohlgeſchmack und große 

Haltbarkeit, empfiehlt (2502) 


Friedr. Dieckmann in Poſen, 


alleiniger Vertreter obiger Brauerei für 
Poſen und Weſtpreußen. 
Vertreter für Graudenz geſucht. 


Meine 133511 
Antiseptischen 


5 v Heu- Binge, 


ohne Naht 


2 A 
0 die desten und vun 


der Welt. 
Proſpekte gratis und franco. 


Ludwig Rasch, 
4 Wpr. 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Beſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die Chirurgiſcheßummi⸗ 
maaren- und . von 
üller & Co., Berlin S 
Prinzenſtr. 42. 188 894 


Strasburg Westpr. 
it fetten, ger. 1 
60 Mk., à Pfd. 70 Pf., * ern 
e Koh 
0 Mk., à 8 8 40 5 


Stroh⸗ 


e er ee * 
— r * 2 
— — 


ſeht die großen Beiſpiele in der 


Kartoffelpflüge 
Jätepflüge z. Rüben 
Pferderechen 

Normalpflüge 


1 1 4 ſtets vorräthig zu Bitten 


I. Lehmann, Mafdinenfabrik, 


Marienwerder. 
Grüne Seife 
Elainſeife 
Eſchweger Seife 
Haushaltſeife 
Oranienburger Seife 
Talgkernſeife 
Oehmig⸗Weidlich Seifen 


wie alles zur Wäſche gehörige, em⸗ 
pfiehlt billigſt [3327] 


Richard pielcke. 


Circa 100 Fuß gute hölzerne F 


Pumpenſtöcke 


hat billig abzugeben 31141 
9110 Genzer, u. 


Hüte 
8 Parthien billig abzugeben. Auf 
erlangen ſortirte Probeſendung. 


Elbinger Stroh⸗ u. filzhut⸗Labrik 


Felix Berlowitz. 
Mein jetzt ſchon überall eingeführtes 


1 8 9 
Rothlaufmittel 
e eee e welches als 
orbeugungsmittel, wie bei ausge⸗ 
brochener Krankheit unerreicht darſteht, 


verſendet überallhin portofrei gegen 
Nachnahme. Zahlreichſte Anerkennungen. 


Stolp in Pommern. 
164240] Wienandt, Apotheker. 


Unübertroffen 


als Schönheitsmitt. z. Hautpflege, zur 
Bedeck. v. Wunden u. in d. Kinderſtube 


Lanolin eream Lanolin 


d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 


Nur echt Ngl/ dieſer 
mit 70 A Y r 
Zu 8 
Blechdoſen 
Ziuntuben à 20 und 
à 40 Pfg. 10 Pf. 


In Graudeunz in der Schwanen⸗ 
Apotheke und Löwen⸗ Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Apoth. Hans Raddatz, von C. A. 
Sambo und zum roten Kreuz von 
Paul Schirmacher. In Mohrungen 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld Opr., bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der 
Apotheke von M. Feuersenger. In 
Leſſen i. d. Butterlin'ſchen Apotheke. 
In Soldan in der Apotheke von 
Otto Görs. In Rehden in der 
Apotheke von F. Ozygan, ſowie in 
ſämmtlich. Apotheken u. Drogen⸗ 
Handlungen Weſtpreußens. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbet“, Unterbett, zwei Kiffen) mit ge⸗ 
reinigten neuen Federn bei Guſtav 
Luſtig. Berlin S., Prinzenſtraße 46. breis⸗ 
liſte koſtenfrei. u” Biete Anerkennungs⸗ 
\ reiben. 


infolge nebergabe 


dessen h 
3 Gutes. Kr. Konitz, nahe Oſtbahn: 


＋ 


ein Verdeckwagen 


vierſitzig, faſt neu, neueſt. tie 
mit Langbaum, hoher Pt cherbock, 10 


1 vollft. Enticherlivrer 
1 Paar Bruftblatt-Eutidigeldirre 


mit verſilb. Ringen, wenig gebraucht 
und gut erhalten, (3 3167 0 


1 Herren-, 1 Damenlattel mit 
Reilzeug, 1 vorz. engl. Hühnerhund 
(2 Jah. alt), 1 Doppelflinte 


Centralfeuer, wenig gebraucht. 
Meldungen werd. briefl. in. Aufſchr. 
Nr. 3167 an die un des — erb. 


urch 
Wie dur 0 90 


I al lle Pundwirlhet 


Kauft nicht giftige Düngeſalze, fie ſind 
ſo theuer wie Medizin in der Apotheke. 
Alle Ackerkrume iſt verwittertes Geſtein 
alſo ſtreut zermahlene Steine auf 
den Acker, auf den Stafldünger; 
anßerdem nur Gründüngung! Mil⸗ 
lionen könnt Ihr ſparen. . Ibit, 

atur. 

Proſpekte über Steinmehldünger ver⸗ 
ſendet überallhin frei die V 8 Dur: 


bau⸗Kolonie „Eden“ (e. G. m. b. H), 


Dranieuburg. 


Toldenhnank billig 3. verk. (3081) Hopf, 
‚[eldschrank Dangig, Maßrauſchegafſel. 
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